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Berechtigungen jetzt anerkannt 
Das Bundesverkehrsministerium hat durch Erlaß die Harmo- 
nisierungsvereinbarung mit Österreich in wichtigen Punk- 
ten umgesetzt: 
i Die Gültigkeit der zum Sonderpilotenschein erteilten 
Überlandflug-, Passagierflug- und Fluglehrerberechtigun- 
gen ist anerkannt. Deren Umschreibung und Eintragung in 
den deutschen Luftfahrerschein möglich, aber nicht erfor- 
derlich. Umgekehrt anerkennt das österreichische Ministe- 
rium auch die entsprechenden deutschen Berechtigungen 
zum Luftfahrerschein. 
i Neu ist auch die Anerkennung von Ausbildung in einer 
österreichischen Flugschule für den deutschen Luftfahrer- 
schein und umgekehrt. Biologe Burkhard Quinger (links) und DHV-Mitarbeiter 
m Der Erlaß des Bundesverkehrsministeriurns eröffnet be- Björn Klaassen 
reits heute die Möglichkeit, unter vereinfachten Vorausset- 
zungen die deutsche Passagierflugberechtigung zu erwer- 
ben, Einzelheiten dazu bei den Passagier-Flugschulen (Liste 
im DHV-Info 85, Seite 56). 

Wortlaut des Erlasses des Bundesverkehrsministeriums 
in NfGH, Seite 51. 

Neueste Meldung 

Mifführerlaubnis für alle Funkgeräte 
Das Luftamt Südbayern und sechs weitere Länderbehörden 
hatten bereits im Frühjahr 1996 für ihre Zuständigkeitsbe- 
reiche den DHV-Mitgliedern eine luftrechtliche Allgemeiner- 
laubnis zum Mitführen von Arnateurfunkgeräten erteilt. Für 
die dann auf den Markt gekommenen LPD-Funkgeräte hät- 
ten neue Erlaubnisse erteilt werden müssen, und für jede 
künftig hinzukommende Funkgeräteart würde diese Aktion 
immer neu zu wiederholen sein. 
Der DHV konnte jetzt das Luftamt Südbayern dafür gewin- 
nen, daß den DHV-Mitgliedern die luftrechtliche Allgemein- 
erlaubnis zum Mitführen von Funkgeräten in Hängegleitern 
und Gleitsegeln generell für alle zugelassenen Funkgeräte 
erteilt wird, also neben Amateurfunkgeräten auch für LPD- 
Geräte, für die bisher schon fleißig benutzten CB-Geräte 
und Funktelefone und für künftige Gerätearten. 
Der neue Erlaubnisbescheid des Luftamts Südbayern vom 
9.8.1996 wird in der Dezember-Ausgabe des DHV-Info veröf- 
fentlicht und ist vorab bei der DHV-Geschäftsstelle erhält- 
lich. Der DHV hat ihn bereits an alle anderen zuständigen 
Luftfahrtbehörden der Bundesländer gesandt und deutsch- 
landweit gleichlautende Allgemeinerlaubnisse zum Mit- 
führen aller Funkgeräte beantragt. 

Vegetationsgutachten in Arbeit 
Bereits im Frühjahr nach der Schneeschmelze hat der Biolo- 
ge Burkhard Quinger, der die Untersuchung leitet, zusam- 
men mit DHV-Mitarbeitern und ortsansässigen Piloten meh- 
rere Fluggelände in verschiedenen Regionen begangen, um 
die Untersuchungsflächen für das vegetationskundliche 
Gutachten festzulegen. 
In Fortsetzung der wildbiologischen Grundlagenstudie Aka- 
rus und die Wildtiere« erhofft sich der DHV von dem Gut- 
achten genaue Aufschlüsse über die tatsächliche Trittbela- 
stung an Geländen mit regelmäßigem Flugbetrieb sowie er- 
forderlichenfalls Vorschläge für Schutz- und Sanierungs- 
maßnahmen. Die teilweise von pauschalen Argumenten ge- 
prägte Diskussion mit Naturschutzvertretern soll versach- 
licht werden und eine wissenschaftlich fundierte Basis 
erhalten. 
Seit Juli werden die genauen Vegetationsuntersuchungen 
durchgeführt. In die Untersuchungen eingebunden sind die 
örtlichen Geländehalter, die wichtige Informationen über 
den örtlichen Flugbetrieb liefern. Die Verzahnung von wis- 
senschaftlicher Theorie und fliegerischer Praxis hatte sich 
bereits bei der Ikarus-Studie bewährt und wird zunehmend 
auch von den Naturschutzbehörden als richtungweisend an- 
gesehen. 



Hinweise zum Checkflug 
Ab Jahresbeginn 1997 wird er in Österreich auch von deut- 
schen Luftfahrerscheininhabern verlangt, der Checkflug alle 
3 Jahre. Mit Änderung der LuftPersV wird es ihn auch in 
Deutschland geben, der Termin ist noch offen. 
Den Checkflug können für den Sonderpilotenschein öster- 
reichische und deutsche Flugschulen bestätigen, für den 
Luftfahrerschein außerdem Fluglehrer, Pilotenprüfer und 
Beauftragte für Luftaufsicht. Die deutschen Pilotenprüfer 
und Beauftragten für Luftaufsicht sind auf Seite 57 veröf- 
fentlicht, die Flugschulen im DHV-Info 85, Seite 56. 
BMV und ÖAeC sind jetzt auch bereit, Flüge für den Deut- 
schen Streckenflugpokal, bei Meisterschaften und anderen 
offiziellen DHV-Veranstaltungen als Checkflüge gelten zu 
lassen. Beim Streckenflugpokal erfolgt die Bescheinigung 
direkt durch den Flugauswerter Rudl Bürger, am einfach- 
sten wird ihm das Flugbuch zusammen mit den Dokumenta- 
tionsunterlagen zugesandt, und für die Teilnehmer an offi- 
ziellen DHV-Veranstaltungen durch die DHV-Geschäftsstelle, 
jeweils kostenlos. 
Auf zahlreiche Anfragen zur Berechnung der 3-Jahresfrist: 
Ausgangsdatum für die Berechnung der 3 Jahre ist das Aus- 
stellungsdatum des neuen Luftfahrerscheins, nicht des 
früheren Befähigungsnachweises. 
Einzelheiten zum Checkflug DHV-Info 86, Seite 10, sowie in 
diesem Info, Seite 78. 

dellbeispiele einer gelungenen 
Kooperation zwischen Natur- 
Sport und Naturschutz. Souve- 

I I 
rän führte der Kuratoriumsvorsitzende Dr. Heiner Geißler 
die über 80 Experten aus Wissenschaft, Naturschutz- und 
Sportverbänden, Ministerien und Behörden sowie Presse- 
Vertreter in das Thema ein: Naturschutz und Natursport 
sind keine Gegensätze, sondern gehören zusammen. Durch 
differenzierte Lösungen gemeinsam vor Ort ist der Natur- 
schutz am besten zu verwirklichen. 
Daß dies keine graue Theorie ist, erwiesen die nachfolgen- 
den Modellbeispiele, angeführt von der Fliegerei im Ober- 
allgäu. Wildbiologe Albin Zeitler, Autor der Studie IKARUS 
UND DIE WILDTIERE, demonstrierte anhand der Untersu- 
chungsergebnisse und zahlreicher Bilder, daß mit den meist 

nur geringen, aber zielgenauen Einschränkungen des Flug- 
betriebs der gewünschte Schutz der Wildtiere auch in ur- 
sprünglichen Problemgebieten erreicht werden kann. Dies 
wird in der Fliegerei durch die Ausbildung der Piloten, den 
hohen Organisationsgrad im DHV, die Erlaubnisverfahren 
für die Gelände und die aktiven Bemühungen des DHV als 
Auftraggeber der Grundlagenstudie erleichtert. 
Schwieriger ist die Situation in den Sportarten mit geringem 
Organisationsgrad und beschränkter Informationsmöglich- 
keit und ohne verbindliche Ausbildung und Geländerege- 
lung. Dort sind pauschale behördliche Verbote sehr viel 
häufiger und die Sportverbände haben große Mühe, solche 
Verbote durch differenzierte Regelungen zu ersetzen und 
beispielsweise Kletterfelsen und Gewässer für den Sport of- 
fen zu halten. Es gab manchen neidvollen Blick zu uns Flie- 
gern. 
Wirksamer Naturschutz funktioniert nur in Partnerschaft 
mit den Natursportverbänden, sagte Peter Janssen, Vor- 
standsmitglied des Kuratoriums und DHV-Vorsitzender in 
seinem Schlußreferat zur Novellierung des Bundesnatur- 
schutzgesetzes. Dies werde zunehmend auch den Behörden 
bewußt. So strebe der Freistaat Bayern neuerdings Verein- 
barungen mit den Sportverbänden an. 
Darauf gründeten sich auch die von Peter Janssen vorgetra- 
genen Forderungen des Kuratoriums an den Bundesgesetz- 
geber (veröffentlicht im DHV-Info 86, Seite 6). Im Novellie- 
rungsentwurf bereits berücksichtigt ist der ~Vertragsnatur- 
schutz~, vertragliche Vereinbarungen sollen Vorrang ge- 
genüber behördlichen Verboten erhalten. Und schon im 
Vorfeld des Erlasses von Schutzverordnungen wollen künf- 
tig die Natursportverbände an den Verfahren beteiligt wer- 
den. Für diese Hauptforderung des Kuratoriums zeichneten 
sich in der Diskussion praktikable Lösungswege ab, die jetzt 
in das Gesetzgebungsverfahren eingebracht werden. 

Verwaltun s erichtshof weist Klagen 
gegen DH $ %  a 
Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (VGH) München hat 
in Sachen Milan Racer jetzt über sämtliche Klagen von Fir- 
ma Bautek und Fritz Amend entschieden und sie in zweiter 
Instanz kostenpflichtig abgewiesen. Mit diesem Berufungs- 
urteil hat der VGH die Sicherheitsmaßnahmen, die der DHV 
nach einem tödlichen Unfall am 28.11.1993 für den Milan Ra- 
Cer angeordnet hatte, bestätigt und wichtige Grundsätze für 
den Schutz der Piloten aufgestellt. 
Einzelheiten auf Seite 60. 



GelandeHaftpflichtvenieherung erweitert 
Die erfreuliche Entwicklung, daß immer mehr Halter von 
Segelflug- und UL-Fluggeländen auch den Drachen- und 
Gleitschirmpiloten das Fliegen ermöglichen wollen, war auf 
ein versicherungsrechtliches Hindernis gestoßen: Versiche- 
rer dieser Geländehalter waren nicht bereit, auch Scha- 
densfälle, die durch den Gleitschirm- und Drachenflugbe- 
trieb entstehen, abzudecken. 
Der Gerling-Konzern hat nunmehr im Rahmen der pauscha- 
len Halter-Haftpflichtversicherung für alle DHV-Mitglieder 
den Deckungsschutz auf die Mitnutzung eines für andere 
Luftfahrzeugarten zugelassenen Fluggeländes ausgedehnt, 
und zwar für Schadensfälle im Zusammenhang mit der Nut- 
zung durch Hängegleiter oder Gleitsegel. Ebenfalls mitversi- 
chert ist die gesetzliche Haftpflicht des jeweiligen Grund- 
stückseigentümers. 

Fernsehen am Startplatz Wank 
Das Bayerische Fernsehen zeigte sich an den Schutzmaßnah- 
men für trittbelastete Startplätze interessiert und hat auf 
Hinweis des DHV und betreut vom örtlichen Vereinsvorsit- 
zenden Rainer Lodes Filmaufnahmen am Versuchsstartplatz 
Wank bei Garmisch-Partenkirchen gemacht. Die Sendung ist 
für September vorgesehen, einen Termin gibt es noch nicht. 

Kündigungsfrist beachten 
Am 31.10.1996 läuft die in der DHV-Satzung festgelegte zwei- 
monatige Kündigungsfrist zum Jahresende 1996 ab. Diese 
Kündigungsfrist gilt auch für sämtliche Gruppenversiche- 
rungsverträge, also auch für die Gerätehaftpflichtversiche- 
rung. 
Wer Mitglied beim DHV bleiben, jedoch seine Versicherung 
kündigen möchte, kann dies getrennt tun. Umgekehrt er- 
lischt bei einer Kündigung der DHV-Mitgliedschaft automa- 
tisch auch die Versicherung zum Jahresende 1996. 
Kündigungen sollten per Einschreiben geschickt werden. Er- 
folgt binnen 2 Wochen nach Kündigung keine Rückbestäti- 
gung von seiten der DHV-Geschäftsstelle, empfiehlt sich 
eine Rückfrage dort. 
Kündigungen, Abmeldungen und Austritte, die verspätet 
eingehen, werden erst zum Jahresende 1997 wirksam. Dies 
bedeutet, daß Mitgliedsbeiträge und Versicherungsprämien 
für das Jahr 1997 in voller Höhe zu bezahlen sind; dabei 
bleiben auch die vollen Leistungen des DHV aufrechter- 
halten. 
Die Kündigungsfrist zum 31.10. gilt auch für die Abmeldung 
von Mitgliedern durch die DHV-Mitgliedsvereine. 

Auskunft über Fragen und 
Probleme zum Schlepp er- 
teilt der Schleppfachmann 
Horst Barthelmes im DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp regelmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 
12.00 bis'r4.00 U@ telefo- 
nisch unter 066541353, per 
Fax unter 0665417771- 

Packerlehrgange 
An folgenden Tagen fin- 
den 1996 in Altenstadt bei 
Schongau wieder eintägi- 
ge Selbstpackerlehrgänge 
des DHV statt: 
21. September 
22. September 
12. Oktober 
13. Oktober 
2. November 
3. November 
23. November 
24. November 
Die Teilnahme ist für 
DHV-Mitglieder kostenlos. 
Interessenten melden sich 
bitte frühzeitig bei der 
Geschäftsstelle, (080221 
74673). 

Neue Vereine ' 

Gleitschirm- und H 
gleiter Drei-Kaise* 
Waldstetten 

Peter Geg 
Am Goldbach 22 

Windenclub Eifel- 
Thermik 
Arnim Stenke 
Im Rötchen 2 

52525 Heinsberg 

I. Gleitschirm- und Win- ' 

denschleppgemeinscha 
DietlW/Altmühltal 
Heinrich Bauer 

92345 Dietfurt 

Toasters« 
Lutz Walter 

Saaletal 

Frammersbacher .' = 

Arthur Desch 

97833 Frammersbach . 
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Titelbild lnfo 86 
Der Titelfotograf war im letzten lnfo falsch angegeben, 
Entschuldigung! Fotografiert hat Günter Kozeny über 
Lanzarote. 





CPROM Wetter und 
Fliegen 
Die Deutsche Meteorologische 
Gesellschaft hat eine neue CD- 
ROM herausgebracht. Sie enthält 
interaktiv nutzbar zahlreiche In- 
formationen zur Flugmeteorolo- 
gie sowie interessante Aspekte zum Thema Klima und Ex- 
tremwerte. Die CD ist kein Lehrbuch, die Themen sind anre- 
gend dargestellt und mit Flugaufnahmen, auch über Dra- 
chen- und Gleitschirmfliegen, und mit Klanggemälden un- 
terlegt. 
Mindestvoraussetzungen: 486er PC, Windows 3.1, double- 
speed CD-ROM-Laufwerk, Grafikkarte 640 X 480 (65.000 
Farben), 8 Bit Soundkarte, 8 MB RAM (besser 16 MB), Preis 
49 DM zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: DMG-ZV Berlin G 
Brandenburg, c/o Inst. f. Meteorologie, FU Berlin, 
C.-H.-Becker-Weg 6-10, 12165 Berlin, Fax 030/7919002. 

Fotowettbewerb 
Das Info braucht wieder Bilder, gute Dias vom Fliegen. 
Für die besten Gleitschirm- und Drachenbilder, die bis 
zum 30.9.1996 beim DHV eingegangen sind, erhalten die 
Einsender folgende Extra-Prämien: 
Für das beste Drachen- und das beste Gleitschirmbild 
je joo DM, für das zweitbeste je 200  DM, für das dritt- 
beste je IOO DM. Außerdem gibt es je eine Sonderprä- 
mie von zoo DM für das beste Schleppfoto und das be- 
ste Kombi-Bild, das Gleitschirm plus Drachen zeigt. 
Alle Prämien werden zusätzlich zum üblichen Bildhono- 
rar bezahlt, das bei Verwendung eines Bildes im Info 
fällig wird. Die Bildhonorare liegen zwischen 40 DM für 
ein kleines s/w-Foto bis 250 DM für das Titelbild. 

Bitte jedes einzelne Bild mit Namen versehen. 

ExtremSymposium 
Die Johanniter-Unfall-Hilfe, Stuttgart veranstaltet vom 
15.-17. November im Messezentrum A auf dem Stuttgarter 
Killesberg ein sogenanntes .Extrem-Symposium«. Es be- 
schäftigt sich unter anderem mit Themen wie Outdoor-, 
Bergsport- und Erste-Hilfe-Maßnahmen auf Expeditionen. 
Vorqestellt werden GPS und das neue »Cos~as-Sarsat«, ein 
Satellitennotrufsystem, mit dem man überall auf der Welt 
Hilfe holen kann. Begleitet wird das Seminar von einer Aus- 
rüstungs-Ausstellung, einem Bücherverkauf und einer Tom- 
bola. 
Auskünfte und Anmeldung bei Johanniter-Unfall-Hilfe, 
Porschestraße 38, 70435 Stuttgart, Tel. 0711/136789-10, 
Fax 136789-98. 

Solarflugtag 
»Icare 2« heißt das Siegesflugzeug des mit ~oo.ooo DM 
dotierten ~Berblinger-Preises« der Stadt Ulm, der anläßlich 
eines Solarflugtages auf dem Heeresflugplatz Laupheim ver- 
geben wurde. 
Vor fast 30.000 Zuschauern gelang es Icare 2, der vom Insti- 
tut für Luft- und Raumfahrttechnik der Universität Stuttgart 
entwickelt wurde, als einzigem Teilnehmer des Wettbe- 
werbs, ausschließlich mit Solarflugkraft zu starten und zu 
fliegen. 
Mit dem Berblinger-Preis, benannt nach dem »Schneider 
von Ulme, Albrecht Ludwig Berblinger, zeichnet die Stadt 
Ulm alle zwei Jahre besondere Innovationen auf dem Ge- 
biet der Allgemeinen Luftfahrt aus. Der Solar-Flugtag bilde- 
te zugleich den Höhepunkt des Ulmer »Solarjahres 96«, mit 
dem die Stadt den Einsatz regenerativer Energien fördern 
will. 

Sportmedizinisches Sommerseminar 
In Rieden am Forggensee fand das I. Sportmedizinische 
Sommerseminar mit dem Grundkurs ~Gleitschirmfliegen~ 
statt. Namhafte Referenten informierten über Sportmedizi- 
nische Aspekte bei Luft- und Bergsportarten. Das Seminar 
ist bei den Teilnehmern gut angekommen und es ist ge- 
plant, den Lehrgang nächstes Jahr im größeren Rahmen mit 
6 Sportarten (Gleitschirmfliegen, Segeln, Klettern, Reiten, 
Mountainbiking, Golf und evtl. Eishockey) anzubieten. 



A h e n -  und 4 
DHV im Internet http://wwwldhvlde 
und Über EmMail 
Der DHV ist seit Juli '96 online und offensichtlich sehr gefragt. 
Die Kommentare zur DHV-Homepage sind durchweg positiv. 
Hier einige Auszüge: 

.Endlich ist auch der DHV im WEB präsent. Eine Anregung hät- 
te  ich: Könntet Ihr vielleicht auch eine Seite mit Hinweisen zu 
anderen Kommunikationssystemen rund ums Fliegen erstel- 
len? Eine Seite mit entsprechenden Links zu anderen Internet- 
Pages ist vielleicht auch schon geplant? ... Joerg Gregoriusc 

.Eure WWW-Seiten sind außerordentlich gut gelungen! Sie 
sind ansprechend gestaltet und äußerst funktionell und infor- 
mativ. Vielen Dank für diesen neuen Service, wie auch für alle 
sonstigen Leistungen des DHV! ... Gerhard Brändle.. 

))Ich freue mich sehr, auch den DHV im Netz zu finden. Eine 
aktuellere Informationsmöglichkeit gibt es nicht. Was mir 
(und wahrscheinlich nicht nur mir) fehlt, ist das Thema, das 
uns am brennendsten interessiert, das Wetter. Ein paar Links 
zu guten Wetteranbietern (?) sollten doch kein Problem 
sein.. .Reiner Jaeger.. 

„Erstmal herzlichen Glückwunsch zu diesem hervorragenden 
Service. Eine ganz tolle Sache, finde ich. Die WWW-Seiten des 
DHV machen jetzt erstmals das Internet für mich wirklich 
nützlich .... Heiko.(c 

.Ich finde es gut, daß der DHV jetzt auch online ist. Wird es in 
Zukunft auch eine Gebrauchtbörse auf dem DHV-Server ge- 
ben?. . . Hendrik. <( 

*Schön, daß ihr jetzt auch im Internet präsent seid. Sehen ja 
schon ganz nett aus, die Seiten. Was mir noch fehlt, sind Links 
zu den WWW-pages ausländischer Verbände und ein E-mail- 
Link, der nicht nur für technische Probleme gedacht ist ...J oa- 
chim. (( 

»I live in Rio, you are welcome!!!! ... Luis Cesar.. 

»Freut mich sehr, daß endlich auch der DHV im Internet er- 
reichbar ist! Vorschlag: Die beiden folgenden Links bieten 
recht gute und aktuelle Satellitenbilder des Wettergeschehens 
incl. Wettervorhersage für den Alpenraum. Vielleicht wäre 
das eine sinnvolle Erweiterung: http://www.meteo.fr:8o/tps- 
reelle-tpsre.htm1 ... http://www.univie.ac.at/ZAMG/sat.htm ... 
Andreas Gehret.« 

»Hallo, wie wäre es mit einer Art User-Forum auf der DHV- 
Homepage, in dem man Fragen und aktuelle Probleme in be- 
zug auf Drachenfliegen/Gleitschirmfliegen diskutieren kann? 
Oder zumindest einer E-mail-Adresse direkt an die Redaktion 
des DHV-Info zwecks Fragen? ... Phillip Schneider.. 

Wir haben die eingegangenen Anregungen aufgegriffen und 
umgesetzt. Der DHV ist jetzt auch über E-mail zu erreichen. 
Adresse: CompuServe 106004,641. 

Außerdem hat die DHV-Homepage mittlerweile Links zum DHV 
direkt und zu einer Hanggliding- und Paraglidingseite mit 
Wetterinformationen und Links zu anderen fliegerischen In- 
ternetangeboten. Auch gibt es einen neuen Online-Gebraucht- 
markt. Die Schaffung eines Diskussionsforums ist vorgesehen 
und wird voraussichtlich ab Oktober '96 zur Verfügung ste- 
hen. 4 



Regional Ver 
Stimmkartenausgabe von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr, Versammlungsbeginn 14.00 Uhr 

Vorläufige Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Regularien 
3. Genehmigung des Protokolls der Regionalversammlung 

1995 (veröffentlicht im DHV-Info 84) 
4. Meinungsforum ))Was wir vom DHV erwarten11 
5. Information und Aussprache ~Harmonisierung der 

Ausbildung« 
6. Wahl der Delegierten für die Jahrestagung am 30.11.1996 
7. Wahl des Regionalbeirats in der DHV-Kommission (außer 

Region Nord) 
8. Anträge auf Satzungsänderung 
9. Sonstige Anträge und Besprechung regionaler Probleme 

An geeigneten Stellen der Tagesordnung: Video »Jahres- 
rückblick(( von Charlie Jöst und ggfls. Kurzbeiträge unter 
Leitung des Regionalbeirats. 

Antrags- und stimmberechtigt sind alle persönlichen Mitglieder, 
die ihren Wohnsitz in der Region haben. Für den Wohnsitz gilt 
der dem DHV gemeldete Stand am 30.9.1996. Jeder Stimm- 
berechtigte kann sein Stimmrecht durch schriftliche Vollmacht 
auf einen anderen Stimmberechtigten in der Region übertragen. 
Jeder Bevollmächtigte kann höchstens 4 fremde Stimmen ver- 
treten. 
Zum Zweck der Stimmübertragung bitte nur das Vollmachtformu- 
lar benutzen, das vollständig ausgefüllt und unterschrieben sein 
muß. Weitere Einzelheiten, auch zur DHV-Jahrestagung, ergeben 
sich aus der Satzung, die jedes Mitglied bei der Geschäftsstelle 
anfordern kann. 

Bitte den DHV-Mitgliedsausweis mitbringen 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

Hier abtrennen und einsenden an DHV, Postfach 88, 83701 Gmund .................................................................................................................................................................................................................................................................. ........................... k 

Nur gültig, wenn vollständig ausgefüllt und unterschrieben! Blankovollmacht und Untervollmacht sind nicht zulässig. 

Name des Vollmachtgebers Mitglieds-Nr. ................................................................................................................................................................................................................................................................. 

Anschrift ................................................................................................................................................................................................................................................................. 

Ich übertrage mein Stimmrecht bei der DHV-Regionalversammlung 1996 auf den dort anwesenden 

........ ........................................................................ 
(Name des Bevollmächtigten) 

................................................................................................................................................................................................................................... 
Ort, Datum Unterschrift des Vollmachtgebers 



sammlungen 
Region Ost (Berlin, Brandenburg, Mecklenburg- 
Vorpommern, Sachsen, sachsen-~nhalt, Thüringen) DHV-Jahrestagung 
8 Delegierte zu wählen 
26.10.1996 

1 Belgern bei Leipzig, Gemeindesaal Trompetenschlößchen 
Am Markt 1 0  

1 (BAB Ausfahrt Leipzig NordostlTaucha, B 87, B 182) 

Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein) 
11 Delegierte zu wählen 
27.10.1996 
Hamburg, Gewerkschaftshaus des DGB 
))Besenbinderhof. 60 
(Nähe Hauptbahnhof und Zentraler Omnibusbahnhof) 

Region Mitte (Hessen, Nordrhein-Wesffalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland) 
4 1  Delegierte zu wählen 
9.11.1996 
Koblenz, Rhein-Mosel-Halle 
Julius-Wegeler-Str.4 
(Nähe Hauptbahnhof) 

Region Südwest (Baden-Württemberg) 
47 Delegierte zu wählen 
10.11.1996 
Schwäbisch-Hall 
Schulzentrum West, Aula 
Berliner Str.16 

Region Südost (Bayern) 
5 1  Delegierte zu wählen 
16.11.1996 
Fürstenfeldbruck, Sparkasse 
Hauptstr. 8 

Die Delegiertenzahlen sind die des Jahres 1995. Änderungen 
bis zum satzungsmäßigen Stichtag 30.9.1996 sind möglich. 

Delegiertenversammlung 

30.11.1996, Mehrzweckhalle Piesport/Mosel 
Tagungsbeginn 14.00 Uhr 

Vorläufige Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Regularien 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahrestagung 1995 

(veröffentlicht im DHV-Info 84) 
4. Bericht der Kommission 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung der Kommission 
7. Neuwahl des stellvertretenden Vorsitzenden und des 

Technikvorstands 
8. Neuwahl der Kassenprufer 
9. Wirtschaftsplan für 1997 

10. Anträge auf Satzungsänderung 
11. Sonstige Anträge 
12. Ausrichter der Jahrestagung 1997 

Stimmberechtigt sind nur die auf den Regionalversammlungen 
gewählten Delegierten. 

Anträge auf Satzungsänderung 
Änderungsanträge liegen vor 

zu den Bestimmungen für das Personal (5  5), 
zur Versammlungsleitung bei der Jahrestagung (g 23) und 
den Regionalversammlungen (g 24a), 
zum Dreierausschuß (5 31) und zur BeschluRfassung des 
Vorstands (5 32). 





I iidirmeii Bgaos[ 
Kizlan Denizgdren 
* 550 Taghgr 'r 





Links: Über dem Ro- 
binson Club 
Großes Foto: Anflug 
über das Dorf auf 
den Strand 
Rechts: Bucht von 
01ü Deniz 



Oben: Am Startplatz des 
Baba Dag, 1700 m, Blick 
nach Südwesten 
Mitte: Auffahrt zum Gipfel, 
Startplatz Nord 
Unten: Startmöglichkeit 



Wer kennt als Familienvater nicht den 
ständigen inneren Kampf zwischen 
gemeinsamen (familiären) Urlaubsakti- 
vitäten und persönlichen (fliegeri- 
schen) Freiräumen - wenn man dann 
noch leidenschaftlicher Gleitschirm- 
oder Drachenflieger ist. 
Eine ideale Kombination, mit der Fami- 
lie Urlaub zu machen und trotzdem 

1 nicht auf den geliebten Sport verzich- 
ten zu müssen, bietet sich in der west- 
lichen Türkei. Ein kleiner, aber feiner 
Urlaubsort schickt sich an, das Flieger- 
eldorado der Türkei zu werden. Ölüde- 
niz, unweit der größeren Stadt Fethiye 
gelegen, hat ein nicht zu unter- 
schätzendes Familien- und Fliegerpo- 
tential. Wenn im Alpenraum die Ther- 
miksaison im Oktober unwiderrruflich 
zu Ende geht, findet man hier noch But- 
terthermik vom feinsten. Zum Baden ' und für Strandaktivitäten aller Art ist es 
allemal warm genug. 
Wir haben über unser Reisebüro einen 
Charterflug nach Dalaman gebucht und 
sind nach 3,5 Stunden Flug raus aus un- 
serem miesen Deutschlandwetter. Am 
Zielflughafen stehen Taxen bereit, die 
auch Flieger und Familien mit größerem 
Gepäckaufkommen gut bewältigen 
können. Schon die Ca. eine Stunde 
Fahrt nach Ölüdeniz für 70 DM ist das 

' erste Urlaubserlebnis in unserer doch 
so deutsch geprägten Kulturlandschaft. 
Wir sind eben in Asien! 
Vor Ort empfängt den Flieger eine nicht 
erwartete Infrastruktur und den 
nichtfliegenden Anhang einer der 
schönsten Strände der Türkei. Ge- 
schäftstüchtige türkische Flieger haben 
den Trend der Zeit erkannt, und Flug- 
shops haben sich entlang der ~Beach- 
meile. etabliert. Da steht er nun, der 
Klotz von Berg - nBaba Dap. Vom Strand 
bis zum Gipfel mißt e r  stolze 1.900 m. 
Während ich noch so beeindruckt da- 
stehe, kommen ein paar Flieger mit 
ihren bunten Rucksäcken daher, denen 
ich sofort ein paar Informationen 
entlocken will. Schnell stellt sich her- 
aus, daß Paul Inhaber des Flughops 
*Flying Dutchmamt ist. Wie selbstver- 
ständlich bietet er uns Kaffee an und 

erklärt, wie wir zu den Startplätzen 
kommen. Neben seinem Unternehmen 
gibt es noch die »Adrenalin Company 
Aventura*, nSky Sports., .Easy Riders«, 
»Pink Team. ..., die mit Allrad-Jeeps, 
Landrovern und Dodges die Piloten auf 
den Berg kutschieren. Die Fahrzeuge 
sind gut vorbereitet. Stabile Rohrge- 
stelle auf dem Dach sorgen für einen si- 
cheren Transport der Drachen und 
Gleitschirme während der doch zum 
Teil holperigen Auffahrt über die Schot- 
terstraße. Pannen sind da nicht ausge- 
schlossen. .. 
Am nächsten Morgen geht es los. Die 
Familie ist auf Entdeckungstour am 
Strand unterwegs. Die Ausrüstung wur- 
de noch schnell gecheckt. Obwohl wir 
in der warmen Türkei sind, ist ein ver- 
gessenes Paar Handschuhe spätestens 
nach einer Stunde ein Grund zur ver- 
frühten Landung. 
Alle Transporteure haben ein Ticketsy- 
stem eingeführt, das auch zum größten 
Teil untereinander anerkannt wird. Ist 
ein Jeep voll und Osman von der Firma 
Sky Sports hat noch ein Plätzchen frei, 

nno problern«. Schnell wird der Ruck- 
sack auf seinen Wagen geladen und los 
geht's. Die Auffahrt mit 15,-- DM er- 
scheint zunächst teuer, zumal noch Ca. 
8 DM Maut für die Benutzung der Wald- 
straße auf den Baba Dag hinzukommen. 
Die örtliche Forstbehörde beansprucht 
auch ihren Teil am boomenden Flieger- 
paradies, aber in dieser Höhe? Für tür- 
kische Verhältnisse überproportional! 
Den Verantwortlichen sollte vor Augen 
geführt werden, daß man nur »eine Kuh 
auf Dauer melken kann, wenn man sie 
auch gut füttert«. Ein erstes Unbehagen 
schleicht sich ein. Aber die positive Er- 
wartungshaltung verdrängt dieses Är- 
gernis. 
Plötzlich stoppt unser Fahrer abrupt in 
einer der vielen Kehren. Auf der Fahr- 
bahn versucht gerade eine Schildkröte, 
sich der lauernden Gefahr mahlender 
Reifen durch ein plötzliches Abtauchen 
in ihren Panzer zu entziehen. Wir tra- 
gen sie ins sichere Gras am Seitenstrei- 
fen und erreichen nach 50 Minuten den 
ersten Startplatz auf 1.700 m. Welch 
ein Panorama! Ein Auflegeplatz für 



mindestens 50 Schirme und der Wind 
mit 18 km/h genau von vorn. Flieger- 
herz, was willst du mehr? Auf 1.700 m 
gibt es Startmöglichkeiten nach Süd 
und Nord, jedoch ist die Hauptwind- 
richtung meistens Süd, so daß ein Ca- 
terpillar hier für ausreichend Platz ge- 
sorgt hat. Der Startplatz ist keine Alm- 
wiese! Empfindliche Zeitgenossen, de- 
nen das Tuch und die Leinen sehr am 
Herzen liegen, werden zunächst zöger- 
lich ihre High-Tech Superflügel ausbrei- 
ten. Aber hier soll mit großen Planen 
demnächst Abhilfe geschaffen werden. 
Man tut eben was. 
Jetzt treffen Jeeps mit weiteren Flie- 
gern ein. Drachenpiloten haben einen 
eigenen Bereich zum Aufbauen ihrer 
Geräte ein paar Schritte abseits des 
Startplatzes. Alles läuft in einer sehr 
entspannten, unkomplizierten Atmo- 
sphäre ab. Obwohl jetzt schon Ca. 70 Pi- 
loten da sind, fehlt jeglicher Startstreß. 
Sollte sich die relaxte Lebensein- 
stellung der Einheimischen positiv auf 
unseren Sport auswirken? 
Die »Parafly Companies(( instruieren in 
Kurzform ihre Tandempassagiere - eng- 
lisch ist die meist verwendete Verstän- 
digungsform - ausgenommen, man 
spricht eben türkisch. 
An diesem Tag kommt jeder auf seine 
Kosten. Die Bedingungen sind optimal. 

Sorgenvoll betrachte ich das Zählwerk 
meines Fotoapparates. Hätte ich doch . U. Fax: 0090/252-6166 789, 

noch schnell einen neuen Film einge- quenz: 146.780 MHz, Ansprechpart- 

legt. Zu beeindruckend ist die Bucht aus 
der Vogelperspektive. Über Funk er- 
kundige ich mich nach zweistündigem Frequenz: 146.500 
Flug nach den Windverhältnissen am r: Osman Gürhan 

Landeplatz. 
obwohl theoretisch der gesamte Strand . Fax: 0090/252-6166 897, Fre- 

zur Landung zur Verfügung steht, hat es 146.300 MHz, Ansprechpartner: 

sich eingebürgert, vor dem »Beach Re- 
staurant« zur Landung anzusetzen. Hier I. U. Fax: 0090/252-6166 801. An- 
gibt es etwas Einmaliges: Für Ca. 1,80 
DM kann man seinen Schirm von cle- 
veren türkischen Serviceleuten packen 
lassen, und wie!! Der Sand wird aus der 
Kappe geschüttelt, die Leinen sauber 
sortiert und dann der Schirm auf einem 
Teppich in einer Art gefaltet, daß ich im 
Packsack spielend noch einen zweiten 
hätte unterbringen können. Diesen Lu- 
xus habe ich mir täglich geleistet. Toll, 
wenn dann auch schon die kühle Er- 
frischung auf dem Tisch steht. 
Am nächsten Tag hat der »Vater Berg 
(= Baba Dag«) eine Mütze auf, sprich - 

rechpartner: Captain Serhan 

e M  am Strand, schöne Anlage, viele 
ger, Tel.: 0090/252-6166 427, Fax: 

90/252-6166 424 

denk Holiday Village 
bene Preisklasse: exklusiv 

ch Bar Restaurant 
m0090/252-6166 9 7 1  

der ~ t a r t ~ l a t z  ist in eine Wolke gehüllt .: 0090/252-6166 897 
(im Herbst vormittags öfter der Fall). 

le Telefonnummern gelten von Osman macht den Vorschlag, mit ihm utschland aus. Wenn man von der Tür 
zum Butterfly Valley zu gehen, Nach ei- aus telefoniert, ist die 0090 wegzu- 
ner Fahrt durch eine überwältigende sen und eine 0 vor der 252 zu wählen 

Landschaft erreichen wir ein Hochpla- 
teau, Ca. 800 m über dem Meer. Bau- 



ern sind gerade dabei, ~Osman's Place<l 
von Ästen und Zweigwerk zu befreien. 
Auch wird der Boden anschließend ge- 
ebnet und große Steine weggeräumt. 
Der Startplatz ist nicht für Anfänger ge- 
eignet, da nach dem »Point of no re- 
turn. ein senkrechter Abbruch folgt. 
Aber es ist vorher jederzeit ein Startab- 
bruch möglich. Man sollte mit entspre- 
chendem Abstand zum Fels Richtung 
Robinson Club fliegen. Vor der Felsna- 
se rechter Hand steht meistens ein Bart, 
der einen verläßlich mit 2 bis 3 m nach 
oben trägt. Die Geländestruktur erfor- 
dert es, sich mit dem Bart zum Berg ver- 
setzen zu lassen, um weiter Höhe zu 
machen. Sauberes Zentrieren sollte be- 
herrscht werden! Notlandemöglichkei- 
ten sind an dieser Stelle nicht gegeben. 
Es bleibt aber immer die >>Flucht. zum 
Strand. 
Jetzt sehen wir auch schon die ersten 
Tandemschirme in der Luft. Der Gipfel 
ist wolkenfrei. Nach der Auffahrt auf 
den zweiten Startplatz (1.900 m) stehen 
wir an der Gipfelstation des Baba Dag. 
Hier leben freundliche Menschen, die 
uns zum Tee einladen. Sie beobachten 
mit großen Ferngläsern die Gegend und 
melden Waldbrände sofort weiter. Wir 
prüfen die Windrichtung und -stärke 
und entschließen uns für den Nord- 
Start. Es ist außer West in jede Richtung 
zu starten. Wie auch auf den anderen 
Plätzen, sollte man mit den Leinen acht 
geben. Es sind alles Naturstartplätze 
mit mehr oder weniger großen Schot- 
tersteinen. Die ersten Schirme kreisen 
bereits 400 m über dem Gipfel, als wir 
starten und sofort Thermikanschluß ha- 
ben. Hätte ich doch nur Wasser mitge- 
nommen. Der Durst wird schon nach 
kurzem Flug zur Qual. Jetzt sind alle 
Freunde gestartet, und der gemeinsame 
Flug wird zu einem großen Erlebnis. Als 
Formation schweben wir dem Strand 
aus 2.900 m Höhe nach knapp drei 
Flugstunden entgegen. 
Eine selten gekannte Harmonie herrscht 
hier zwischen Drachen- und Gleit- 
schirmfliegern. Klar, bei der Größe und 
Zahl der Bärte hat jeder quasi seinen ei- 
genen Lift nach oben. Doch Achtung! 

Auf der Südwestseite am Baba Dag 
(Startplatz 1.900 m) befindet sich ein 
muldenförmiger, senkrechter Abbruch, 
der sich im Hochsommer nachmittags 
aufheizt wie ein Backofen. Ungeübte 
sollten diese turbulente Stelle meiden. 
Für Cracks steht hier der garantierte 
Bart nach oben. Man schmeckt direkt 
den Kalkstein in der warmen, hochstei- 
genden Luft. 
Über dem Strand angekommen, zeigt 
das Vario immer noch 1.300 m. Wann 
hat man schon einmal die Gelegenheit, 
mit solcher Höhe über Wasser diverse 
Schnellabstiegsvarianten zu üben? Eine 
Gruppe führt ein Sicherheitstraining 
mit Fluglehrereinweisung durch. Die 
Freunde bevorzugen ein genüßliches 
Abgleiten über der im Abendlicht gol- 
den schimmernden Bucht, und ich emp- 
fange sie nach gelungenen Übungen 
mit einem kühlen Bier vor dem 
Beach Bar Restaurant. Hier 
trifft man sich nach ei- 
nem tollen Flugtag 
und beobachtet 
die einschwe- 
benden Schir- 4 
me, die mit ;" 

im Einbruch der . 

Dämmerung 6 
im Minuten- 
takt landen. I 
Was für ein , 
Tag! 

Einen krönenden Abschluß findet er in 
Erol's Restaurant .Aladin~ (neben Aven- 
tura am Dorfplatz). Hier kann man sehr 
gut essen. Türkische Gastronomie und 
Gastfreundschaft ist eben nicht nur 
eine Worthülse. Spätestens bei Verlas- 
sen des Restaurants ist uns das allen 
klar geworden. Das Startgewicht hat 
sich bei all den Köstlichkeiten deutlich 
nach oben verschoben. Da wird wohl 
bald ein neuer Schirm fällig sein ... 
Viel zu schnell vergeht die Zeit, und ge- 
schlossene Fliegerfreundschaften mit 
anderen Piloten und Einheimischen 
werden durch Kofferpacken unterbro- 
chen. Aber nur kurz, wie wir uns alle 
versichern: doming back next year, 
Same time, Same place - flying Baba Dag 
- Heading 240 8, Ölüdeniz Beach.« 

Samsun ' - 
Trabzon 

mir  

fi 

Ankara 

Kayseri 
Nevgehir 

Konya 

Adana 
9. Uria 



das Info. Um eventuell mehr Anzei- 

schirmbranche ge- \ 
Angaben zur Leser- 'G. 
aben deshalb 3.000 

um Beantwortung eines Fra- 

Der Rücklauf war überwältigend. Bei 
Drucklegung dieser lnfoausgabe hatten \ 
1022 der angeschriebenen Mitglieder, also 

eteiligung und die Antworten 

weilige Vereinspostille un- 

Die wesentlichen Ergebnisse 
Gleitschirm- und Drachenfliegen ist ge- 
genwärtig kein Jugendsport, nur 0,3 % der 
Piloten sind jünger als 20  Jahre, das 

90 männlich Durchschnittsalter ist 38 Jahre. Das Er- 

gebnis steht in Widerspruch zu den Wün- 
schen zahlreicher Jugendlicher, die 
großes Interesse am Flugsport haben. Die 
DHV-Kommission arbeitet bereits an ziel- 
gerichteten Fördermaßnahmen auch für 

, derzahlen a b  1994 die Beruhigung des 
5 1  30 bis 3 9  Jahre Gleitschirmbooms. 
2 1  40 bis 49 Jahre Uber 314 waren auf einer höheren 
8 50 bis 1 9  Jahre 
2 60 Jahre und älter Schule und mehr als 40 % haben studiert. 

Dies spiegelt sich auch in den Berufsgrup- 
pen und den Netto-Haushaltseinkommen 
wider. 113 verfügt monatlich über 5.000 
DM und mehr, das Durchschnittseinkom- 
men liegt über 4.000 DM. io % leben von 



28% Inhaber, Selbständige, 
freie Berufe 1 

L 21 leitende Angestellte 

und Beamte 
32 sonstige Angestellte 

und Beamte 
11 Facharbeiter 

21 1 sonstige Arbeiter 
3 Rentner/Ruheständler 
4 sonstige Angaben 

10% bis 2000 DM 
17 2000 - 2999 DM 

17 24 3000- 3999 DM 
16 4000 - 4999 DM 
33 5000 und mehr 

5% Ost (Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, 1 

- 
I 

Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen), 

48% ledig/geschie- 
den/verwitwet 

52 verheiratet 
I 

2% Haupt-, Volksschule , 1 
ohne Lehre 

16 dto. mit Lehre Kur  
1 

24 Höhereschule 

[, 
ohne Abitur 17% nur Kind(er) 16 

11 Abitur und älter 
43 Abitur und Studium 38 nur Kind(er) 1 15 , 
4 sonstige Angaben und jünger 

4 Kind(er) beider 
Altersgruppen 

38 41 keineKinder 
)I r 



- 
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WCHH Frei~it H H ~  Wetter 

I e i  C ~ ~ A H ~ C H ,  fiie9e ich 
-__ .L= 14% eigentlich immer 

34% fast alles 
I 

43 das meiste 
I 

1 8  etwa die Hälfte L 4 den kleineren Tell 
1 fast nichts 

1 8  selten 
5 nicht mehr 

1 6  meistens 91% mindestens 
ein Jahr auf 

7% finde ich immer gut - 
59 finde ich In gewissen 

Grenzen gut 
18 sind mir egal 

T 

Aus einem Begleitbrief 
1 3  finde ich nicht gut Grundsätzlich lehne ich mehr Anzeigen 
3 lehne ich ab (nicht nur im Info) eher ab. Unter wirt- 

schaftlichen Aspekten betrachtet, kann 
ich zwar verstehen, daß (mehr) Anzeigen 
zur Finanzierung wichtig sind, aber ist 
das wirklich notwendig, dazu noch mehr 

für Flieger in irgendei- 

6- tieren (in begrenztem Umfang); aber 
wenn in Zukunft mehr branchenfremde 

ktueller Anlaß Anzeigen aufgenommen werden, dann 
im Grundsatz hoffe ich nur, daß diese nicht unbedingt 
n den meisten von der Art sein werden, wie sie bereits 

im Info Nr. 80 auf Seite 80 abgedruckt 
Die Prozentzahlen zu Geschlecht, Alter, waren! Mehr davon würden das anson- 

ziemlich absinken lassen. 
it den weiteren 16 %, die dies men aus den EDV-Daten der DHV-Ge- Vielleicht kann ich hiermit zumindest 

die Verantwortlichen ap- 
t nur auf den schnel- 

Lesemenge, 95 % der Mitglieder lesen ihr halte. 
Info zumindest zur Hälfte, und das trotz 

4 

P2 avinfO 



lnfo im 
Auf die Umfrage im lnfo 82 hatten wir von Euch eine erfreuliche Resonanz. Wir haben uns bemüht, Eure 

I 
Anregungen umzusetzen. Das lnfo ist Eure Mitgliederzeitschrift, sein Inhalt soll das Interesse von Euch 

1 Drachen- und Gleitschirmfliegern widerspiegeln. Wir bitten Euch also, die nachstehenden Fragen zu beant- 
worten, vielleicht noch ein paar Anregungen und Vorschläge zu geben, auch konstruktive Kritik nützt. 

Wie beurteilst Du die Infos in diesem Jahr? 

i (Schulnoten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend) 

I 
I Note Anmerkungen 
I 

1 Inhaltliche Zusammenstellung 
I tl 

Seitenanzahl tl 1 Redaktionelle Qualität 

I 1 Qualität der Grafik tl 
Druck- und Papierquaiität tl 
Anteil der Farbseiten 

Anteil der Inserate 

Alles zusammen tl 
Welche Info-Artikel haben Dir 1996 am besten gefallen? 

I 

1 Welche Info-Artikel haben Dir 1996 gar nicht gefallen? 

Bitte sende uns Deine Antwort bis zum 30. September 
. zurück, als Fax 08022/7996 oder als Brief an Postfach 

88,83701 Gmund. 
I Für die Mitarbeit vielen Dank. 

Die Info-Redaktion 1 . ' .  

Unter den Einsendern 
werden 30 neue DHV- 
Thermikspiele verlost! 



wie kann der I„..;trul„„r schon bei der ,  
tigen, daß diese guten Eigenschaften In s 
werden? Das DHV-Gütesiegel mit der angest 
dann nur noch eine, wenn auch wichtige, Be '. igung für gure 
F.itwicklungsarbeit. L 

Eine solche Gleitschirmentwicklung b e  e En 
lung eines 2 mit einem Pfl 
derungen 
aus. Denn 

it. Wie stabil das Gm 

und das Feing " ' 

:Iugspaß 

uro der Schi 

. - 
, ob das ein »Zweier« wird, oder 

t. Und die Streckung, zwar au 
en 

lußt. sein und eine 
I-Kategorie das heilige Ordnungsprinzip des bil in Turbulenzen 81 
I nmarktes geworden ist, hatte sich der DHV Schirm, gleich welcher , 

rung 1989 nicht gedacht. Mittlerweile hat aber ein Daß dennoch unters 

Iäßt, daß ein sicherer Gleitschirm mehr ist, als die Kategorien- Auch für den ausgereizten Hochleiste1 
Klasse, oder, differenzierter, als die Summe von Einzelkategori- daß er sich am Start bestmöglich füllt, scririeii u 
en beim Gütesiegeltest. Es sollte vielmehr eine Hilfe bei der Aus- Lediglich die Prioritäten sind leicht verschobt 
wahl des geeigneten Fluggeräts sein, um gefährliche Überforde- unvermeidliche Abstriche I der Einfachhe 
rung von ~ i lo tkn  zu vermeiden, ohne die Weiterentwicklung des 
Gleitschirms zu behindern. 

Erinnert man sich an die P ion i~ r j ah r~  uds Gleitsegelns zurück, , - -, -F 
so war damals das allererste&twiCk:Iun~iel, die Lebtung vor- 
an zu treiben. Erst die Verringerrng d a  jährlichen Leistung 
Sprungs lenkte die Aufmerksamkeit zunebend auf dte ubrigt 
Eigenschaften des Gleitschirms: Das Star~aerhalten kiie Wendi -. ,I kpit und Stabilität, beispielsweise. 

Wie also kann ein Gleitschirmkonstrlakte~f schon bei der,A'w- 
legung seines Entwurfes die  angestrebte^&€ , -, $ie gewährlei- 

= I 

sten? Was macht eine Kategorie überhaupi 
Um darauf Antworten zu finp-- --'lten ~ I I  

mulieren: Was a h t  einen eui sicherer 



[ tens zu Gunsten Kauf genom 1. Die Kunst 
großtmoglicner Einfachhe~t 

eni Konstrukteur. D; 

.ofil, seine Dicke, Auf- 

zweite Gruppe ist 
2 .-= 

\- 

der außeren Form . . --,. + . 3 * -. . . - - <- - -  
lche Kategorie er mit < : 3#~7+PI53$?= - 
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höhere~histung 

kleinere Ollnungen (beeinlrachlic 

Iraoc Ile Ach 

orien nom~onjun~rur .  A W r  eiri ~ C I I  

tniger ein leistungsstärkpr~r Ein-it 
rten termediate mit ve rg  Meitspolc 

nicht eii stungs-Inter 
1 errnann, coR6fn einen Hochleister für Vie'-. 



Winglets in 

Bericht von Klaus Tänzler 

Winglets sind letztes Jahr in Mode gekom- 
men. Während früher Winglets 
hauptsächlich das Gieren des Gleiters 
verhindern sollten, werden sie jetzt von 
den Firmen Airwave und Wills Wing zur 
Leistungsoptimierung eingesetzt. 

Wirkungsvolle Winglets zu entwickeln, 
ist sehr kompliziert, weil es viele Varia- 
blen gibt, zum Beispiel Anbringungsort, 
Form, Größe, Anstellwinkel, Schrägnei- 
gung und Profil. Sie sind aus Carbon ge- 
fertigt. Leichtes Material ist erforderlich, 
weil Gewicht an den Flügelspitzen den 

vielleicht etwas langsamer hinhängen.. 
Der amerikanische Fachbuch-Autor 

Dennis Pagen meint, daß die minimale 
Sinkrate durch gut konstruierte und rich- 
tig angebrachte Winglets verbessert wer- 
den kann. Er stellte bei einem Höhenflug 
mit nur einem, auf einer Seite montierten 
winglet fest, daß sich der Flügel beim 
Wenden zu jeder Seite gleich verhielt. 
Aber beim Geradeausflug bemerkte er, 
daß der Flügel ohne Winglet zuerst stall- 
te. Er schloß daraus, daß Winglets die 
Mindestgeschwindigkeit etwas herabset- 

daß Winglets das Handling verbessern, 
aber was an einem Ende des Geschwin- 
digkeitsbereiches, im Langsamflug, an Lei- 
stung gewonnen wird, wird am anderen 
Ende wieder verloren. 

Darren Arkwright zog als Resümee: ))Ei- 
nige Piloten, die Winglets haben, behaup- 
ten, daß sie in jeder Beziehung besseres 
Handling und bessere Leistung bewirken. 
Ich bin aus drei Gründen nicht überzeugt: 
I. Die Theorie sagt, daß mehr Spannweite 
besser ist als Winglets. 
2. Vögel haben keine Winglets. 

Flügel träge macht. Wiglets mindern die Zen. Weiter schrieb er im Hang Gliding 
Randwirbel und bewirken daher mehr magazine: Denselben Effekt, den Winglets 
Auftrieb im äußeren Flügelbereich. erzielen, könnte man zwar auch durch die 

Darren Arkwright, Designer von Solar Vergrößerung der Flügelspannweite er- 
Wings, schrieb im Cross Country Magazin: zeugen, man hätte dann aber ein schlech- 
awingtips wirken als Zaun gegen den teres Handling wegen der größeren 
Randwirbel. Damit verbessern sie zwar Spannweite.« 
die Auftriebsverteilung, sie erzeugen je- Darren Arkwright wendet ein, daß beim 
doch gleichzeitig Widerstand, was ihren 
Vorteil wieder in Frage stellt. Deshalb ha- 
ben moderne Winglets ein Profil zur Vor- 
triebserzeugung. Der Vortrieb soll den 
Winglet-Widerstand ausgleichen.- 

Die Frage, ob Winglets ebenso wirken 
würden, wenn sie nach unten gerichtet 
wären, wurde schon vor langer Zeit von 
Professor Eppler beantwortet. Er hat ma- 
thematisch nachgewiesen, daß sie nach 
oben gerichtet effektiver sind, weil sie 
sich in der schnelleren Strömungsge- 
schwindigkeit befinden. Sie tragen dazu 
bei, daß der Flügel später stallt, daraus 
Iäßt sich erklären, daß Segelflugzeugen 
und Drachen mit Winglets nachgesagt 
wird, daß sie sich bei niedriger Geschwin- 
digkeit besser kreisen lassen. 

Jos Guggenmos, Designer des RCS, sagt 
hierzu: ))Wir haben Winglets in allen Va- 
riationen getestet, konnten aber keine 
Leistungssteigerung feststellen. Flügel 
mit Winglets konnte man beim Kreisen 

Flugdrachen die Verhältnisse komplizier- 
ter sind, wegen der Flexibilität des Flü- 
gels. Wird ein Winglet angebracht, produ- 
ziert der Flügelspitzenbereich mehr Auf- 
trieb, wegen der Segel-Flexibilität ver- 
stärkt sich dadurch die Schränkung etwas, 
was den theoretischen Gewinn wieder et- 
was reduziert. Im Schnellflug trete ein an- 
derer, schwer kalkulierbarer Effekt auf: 
Der Winglet-Widerstand greift oberhalb 
des Segels an, dies könnte die Schränkung 
reduzieren. 

Der italienische Konstrukteur Angelo 
Crapanzano hat darauf hingewiesen, daß 
Flügel mit Winglets in turbulenter Luft 
den Vorteil haben, daß sie weniger slip- 
pen und weniger Gieren und daher un- 
term Strich bessere Leistung bewirken. 

Manfred Ruhmer meinte in seiner 
trockenen Art: »Ich habe keine Erfahrung 
mit Winglets, sie lassen sich bei Randbo- 
gen-Geräten so schlecht montieren.<< 

Die Welt des Segelfluges ist sich einig, 

3. Man muß die 
Ergebnisliste der letzten 
Weltmeisterschaft bis zum 7. Platz 
hinunter lesen, um einen Flügel mit 
Winglets zu finden.(( 





Du hast den ersten Turmlosen erfolg- 
reich durch das Gütesiegelverfahren 
gebracht. Was meinst Du, wird es in 
ein paar Jahren nur noch Drachen 
ohne Turm geben? 

Es macht nur Sinn, den Turm bei Gerä- 
ten wegzulassen, die von Haus aus eine 
gute Leistung über 60 km/h Flugge- 
schwindigkeit haben. Der Wegfall des 
Turmwiderstandes und des Widerstandes 
der Oberverspannung macht sich erst 
über 60 km/h bemerkbar. Bei Interme- 
diate-Drachen wäre das Weglassen des 
Turmes sinnlos. Es mag schon sein, daß 
Turmlose über den gesamten Geschwin- 
digkeitsbereich leichte Vorteile haben, 
aber die sind schwer meßbar. Richtig 
deutlich wird der Vorteil erst über 60 
km/h. 

Kann man das Profil eines herkömmli- 
chen Drachen unverändert lassen, 
wenn man den Turm wegläßt? 

Mein Holm hat eine Bauhöhe von roo 
mm. Da er über dem Kielrohr liegt, 
braucht man in der Mitte des Flügels ein 
höheres Profil. Übrigens darf der Pfei- 
lungswinkel des Holms nicht zu spitz sein, 

sonst hätte man eine zu ungünstige Last- 
verteilung. 

Welche Änderung am Kielrohr ist er- 
forderlich ? 

Normalerweise wird bei negativer Last 
das Kielrohr durch die Oberverspannung 
und den Turm gerade gehalten. Deshalb 
muß ohne Turm das Kielrohr entspre- 
chend versteift sein. Das Kielrohr hat 
auch die Last des Holmes zu tragen. 

Wie ist bei Deinem RCS der Querholm 
beschaffen? 

Er besteht aus Karbonwabenverbund, 
vom Segelflugzeugbau abgeschaut. Der 
Werkstoff ist teuer. Man könnte auch 
Glasfaser anstelle der teuren Kohlefaser 
verwenden, dann wäre der Querholm 
aber 2 kg schwerer und vielleicht auch 
nicht so steif. Wenn mehr Hersteller ein- 
steigen, könnte die Herstellung der Turm- 
losen billiger werden. Der RCS kostet 
io.800, ich habe 50.000 DM in die Ent- 
wicklung gesteckt. 

Wie groß ist die Gefahr, daß man ei- 
nen Schaden am Querholm übersieht? 

Schäden am Holm sieht man genauso 
gut wie beim Querrohr. außerdem gibt die 
Betriebsanweisung Hinweise wie man 
sich im Zweifel vergewissern kann. Mein 
Holm ist eigentlich überdimensioniert. 

Aber die Festigkeit von Kohlefaser geht $ 
bei Hitzeeinwirkung deutlich zurück, 50 - 
Grad Celsius bedeuten 15% Festigkeitsver- C 

lust. Damit der Holm auch bei Wüsten- 
temperaturen genügend Festigkeit hat, 
hab ich ihn stärker dimensioniert. 

Könnte man nicht auch die Unterver- 
Spannung weglassen? 

Das geht nicht, die Befestigung des 
Steuerbügel wäre nicht stabil genug, sie 
würde nicht mal den kleinsten Crash aus- 
halten. So stabil könnte man den Steuer- 
bügel garnicht befestigen, daß man auf 
die Unterverspannung verzichten könnte. 

Wie hast Du gewährleistet, daß ohne 
Lufflines genügend Pitch-up erhalten 
bleibt? 

Beim RCS kommt das Pitch bis 8 0  km/h 
allein vom Segel mit seinem S-Schlag-Pro- 
fi l  Zusatzlich liegt ein Swivel aus Carbon 
auf dem Holm auf und außen ist der ubli- 
che Swivel Die meisten Uberschlage pas- 
sieren doch so, daß bei langsamer Ge- 
schwindigkeit wegen einer Turbulenz dieA 1 
Last weggeht Wenn die Last weg 15 

macht der Drachen zu und die Schrankung 
geht weg Daß der Drachen auch o h r ~  
Last genugend Pitch hat, gewahrleiste I (  

durch ein S-Schlagprofil 

TURM- 



Solange es die tragbare drahtlose 
Steckdose nicht gibt, wird man sie im- 
mer benötigen. Über 90 Millionen da- 
von sind im Umlauf, Tendenz stark stei- 
gend. Gemeint sind die Nickel-Cadmi- 
um-Akkumulatoren, kurz NC-Akkus. Sie 
gelten noch immer als umweltfreundli- 
che Alternative zu Batterien, kann man 
sie doch wieder aufladen, ganz im Ge- 
gensatz zu den üblichen Alkali-Mangan- 
Zellen. 

Bis zu iooo Mal wiederaufladbar, 
verspricht der Handel. Da rechnet sich 
der teure Anschaffungspreis schon 
nach einem Dutzend Ladezyklen. Aber 
nur bei richtiger Behandlung und Pfle- 
ge, sonst ist das kostbare Stück früher 
Sondermüll als man denkt. NC-Akkus 
nehmen Fehlbedienungen schnell übel. 
Bei richtiger Handhabung kann man 
ihre Lebensdauer sogar vervierfachen, 
nur muß man wissen, wie. 

oft nicht die bekannten Batterieforma- 
te (Mono, Baby, Mignon), sondern spe- 
zielle Akku-Packs. Das hat zwei Gründe: 
Einerseits Iäßt sich ihre Form so kom- 
pakter auslegen und der Geräteform 
besser anpassen, andererseits kann 
man Batterien nicht ohne weiteres 
durch NC-Akkus ersetzen. 

Die Alkali-Mangan-Batterie (früher 
Zinkkohle-Batterie) hat eine Nennspan- 
nung von 1,5 Volt pro Zelle, der NC-Akku 
hat 1,2 Volt. Kassettenrecorder mit j 
Volt verkraften eine Minderspannung 
von 0,6 ohne hörbaren Qualitätsver- 
lust; bei 12 Volt macht der Unterschied 
schon 2,4 aus. Die zuverlässige Funkti- 
on eines Funkgerätes wäre damit nicht 
mehr gewährleistK 

F 

Kurz zum chemisch-.. Hintergrund: 
Cadmium und Nickeloxid (Ni203 bilden 
im geladenen Zustand die beiden Halb- 
elemente (vereinfacht Elektroden). 
Beim Entladen wandeln sie sich in Cad- 
miumoxid (CdO) und Nickelmonoxid 
(NiO) um. Da der Vorgang umkehrbar 
ist, können solche Systeme unter Ener- 
giezufuhr wieder aufgeladen werden. 
Der basische Elektrolyt ist im Gegensatz 

zum Bleiakku, bei dem ätzende Schwe- 
felsäure verwendet werden muß, fest 
und damit technisch leicht zu beherr- 
schen. 

Die Kapazität ())Wieviel Saft ist drin4 
von NC-Akkus ist im Vergleich zu gleich 
großen Batterien geringer. Je nach Her- 
steller und Preis gibt es untereinander 
ebenfalls deutliche Unterschiede. Die 
Grafik zeigt den Vergleich. Aus den Kur- 
ven ist ein weiterer Unterschied abzu- 
lesen. Die Spannung des NC-Akkus ist 
aber während 90 % der Entladedauer 
konstant, um dann rasch abzusinken. 
Praktisch bedeutet dies: Batterien ge- 
ben langsam »den Geist auf*, NC-Akkus 
liefern entweder Strom mit konstan-r 
Spannung oder gar nichts. 

8 -  

In diesem Zusammenhang werden die 
meisten den Begriff Memory-Effekt 
gehört haben. Wird ein Akku nicht V 

ständig entladen, bildet sich beim 
den auf dem Rest der Elektroden e 
Kristallschicht. Beim nächsten Entla 
vorgang verhindert diese ein we i t e r ew '~  
Entladen. Der NC-Akku .merkt. sich die., . M 

teilentladene Stelle und nimmt diestyk~ 
als Nullpunkt (Stelle der vollständige& = - - 
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Entladung) an. Dadurch k n  ert sich 
die Kapazität bei mehrmaligemkent- 
laden auf einen Bruchteil der urspru 
lichen. Der NC-Akku ist dadurch ni 
kaputt. Durch mehrere Lade- und Entla- 
dezyklen (Pulsieren) Iäßt sich der Ple- 

mory-Effekt nahezu wieder aufhe- 
ben. Spezielle La- 

sorgt vor. Wiederholter Elektrolytver- 
lust beeinträchtigt die Zelle dauerhaft. 
Teuer wird dies eben besonders bei 
Mku-Packs, da in diesem Fall der Aus- 
t&ch einzelner defekter Zellen prak- 
tisch möglich ist. 

~u;e  erzte haben eine Anzeige, die 
auf den bald e&cmften  Akku hinweist 
(rote Leuchtdiode, Displayanzeige). 

Jetzt gehört der .&ku,vom Be- 
trieb genom- - - 

degeräte über- 
nehmen automatisch das Entla- 

den mit günstiger Stromstärke und das 
sofortige Wiederaufladen. 

Weit gravierender ist die Tiefenent- 
ladung. Diese tritt z.B. auf, wenn ver- 
gessen wird, das Funkgerät auszuschal- 
ten. Zwar ist der Akku damit nicht zer- 
stört, doch leidet seine Lebensdauer 
darunter erheblich. Akku-Packs sind 
davon besonders betroffen. Bei in Rei- 

I he geschalteten Zellen kann es vorkom- 
men, daß eine Zelle vorzeitig entladen 
ist, z.B. wegen geringerer Kapazität auf- 
grund schlechterer Qualität, währ sd  
die anderen noch Strom liefernAn die- 
sem Fall wird die vorzeag entladene 
Zelle umgepolt und yyierkehrt« herum 
geladen. Dies hake& Gasproduktion 
im Inneren d e r u l e  zur Folge. Dadurch 
geht ~ l e k t m t  verloren. Platzen kann 
die ZejtF'nicht, ein in der Nähe des 
D'*ppbles eingebautes Sicherheitsventil 

men und an ein sog. 
.intelligentes Ladegerät.. Dessen Elek- 
tronik stellt den Ladezustand fest, ent- 
lädt ihn selbständig bis zur zulässigen 
Grenze, um ihm erst dann wieder wohl- 
dosiert .Saft* zu spendieren. Solche La- 
der sind nicht billig (ca. 150 DMI, lohnen 
sich aber, wenn man kalkuliert, daß ein 
Ersatzakku leicht denselben Preis hat. 
Außerdem können solche Geräte zum 
Aufheben des Memory-Effekts verwen- 
det werden. 

Gewaltentladungen (Kurzschluß) zer- 
stören den Akku. Es kommt zu starker 
Wärmeentwicklung. Folgeschäden in 
elektrischen Bauteilen können noch 
hinzukommen! 

Die maximalen Dauerentladeströme 
sind nach Zelltyp auf das 4 - rofache der 
Größe der Nennkapazität begrenzt. Bei 
Kühlung oder Impulsbetrieb (Ak- 
kuschrauber, E-Starter) können jedoch 
wesentlich größere Strommengen ent- 
nommen werden. 

Die wichtigste Anschaffung bei NC-Ak- 
kus ist das Ladegerät. Die Ladung von 
NC-Akkus setzt einen konstanten Strom 
- etwa ein Zehntel der Nennkapazität - 
voraus, den einfache Netzgeräte nicht 
einhalten können. Der Akku speichert 
nicht den gesamten Ladestrom. Am La- 
debeginn werden die Elektroden for- 
miert, gegen Ende wird ein Teil in Wär- 
me umgesetzt. Deshalb ist der Ladefak- 
-tor nicht r,o sondern r,4 bis 1,6. Ein Bei- 
spiel soll das verdeutlichen: 

Nennkapazität einer Mignon- 
zelle: 500 rnAh 
Ladestrom: (I/IO) 50 mA 
Normalladung: 14 - 16 Stunden 
Schnelladung mit 150 mA 5 Stunden. 

Überladen mit Normalladestrom ist im 
allgemeinen unkritisch. Selbst viele 
Stunden sollen nach Herstellerangaben 
nicht schädlich sein. Mit Sicherheit ist 
es nicht falsch, den Ladevorgang recht- 
zeitig zu beenden. »Intelligente« Lader 
ermitteln den Ladezustand U-nd schal- 
ten automatisch auf Erhaltungsladung 
um, Der Akku kann somit immer am 
»Netz hängen*. Stromsparend ist dies 

jedoch nicht. Der Trafo verbraucht un- 
abhängig ob geladen wird oder nicht, 
einige Watt. 

Beim Schnelladevorgang ist auf alle 
Fälle die Ladezeit einzuhalten. Gegen 
die Vergeßlichkeit empfiehlt sich eine 
Schaltuhr. Laden mit zu kleinen Strö- 
men sollte man tunlichst vermeiden, 
z.B. Laden von Monozellen mit dem La- 
destrom von Mignonzellen. Meist liegt 
dem akkubetriebenen Gerät ein Lade- 
gerät bei. Überflüssig für den, der über 
einen guten Universallader mit ver- 
schiedenen Anschlüssen verfügt. Bei zu 
kleinem Ladestrom (weniger als die 
Hälfte des Normalladestroms) kommt 
es zu Kapazitätsverlusten (Memory-Ef- 
fekt beim Laden). Der Akku wird un- 
brauchbar. Deshalb ist auch von der 
Verwendung von Solarladern abzura- 
ten. Zu unkonstant ist die Sonnenein- 
strahlung und damit der Ladestrom der 
Solarzelle, und eine elektronische Re- 
gelung ist einfach zu teuer. Zudem wird 
die günstigste Ladetemperatur von io - 
20 Grad in der Sonne bestimmt über- 



troffen. , 
Bei z.B. 55 
Grad sinkt 
die Kapazität 

"-, 
um 30 %. Das - - 
bißchen Nachts- 
trom beim Laden ei- 
nes Akkus darf selbst 
dem engagiertesten Ener- 
giesparer keine Gewissens- 
bisse bereiten. 

Selbst I;,. sachgemaßt. Jehandlung 
werden NC-Akkus altersschwach. Als 7 
Ende der Lebensdauer nimmt man den 
Rückgang der Kapazität auf 50 % an. 500 
Ladezyklen dürften in der Praxis die 
obere Grenze darstellen. Bei falscher e i n e 
Handhabung ist das teure Stück schon allemal 7 
bei 10 - 50 Ladezyklen reif für den Son- lohnende 
dermüll. Alternative 

Mit Hilfe von Ladecomputern können zum Neukauf. Y 

neuerdings alte, verbrauchte NC-Akkus 
wieder ))runderneuert<< werden. Damit B ~ ~ @ C U N ~  
lassen sich bis zu 2000 (!) Ladezyklen NC-Akkus enthalten 
erreichen. Die Anschaffung eines der- das giftige Schwerme- 'r 
artigen Profigerätes (ca. 800 DM) ren- tall Cadmium. Sie dürfen 
tiert sich für den Privatmann kaum. keinesfalls in den Hausmüll 
Vereinzelt gibt es bereits Händler, die gegeben werden. Viele Händ- 
gegen eine vergleichsweise geringe Ge- ler halten Sammelboxen bereit. 
bühr (5 - 10 DM) alte NC-Akkus auf die- Nicht zu verwechseln mit denen 
se Weise wieder auffrischen. Bei den für Batterien! Trotzdem bleibt das 
teuren Akku-Packs der Flugfunkgeräte ungute Gefühl, den hochgiftigen Son- 

dermüll zu vermehren. Ein 

Neue Akkus vor Inbetriebnahme laden 
Nicht teilentladene Akkus aufladen 
Kurzschlüsse und Tiefentladung unbedingt ver- 

meiden 
Den richtigen Ladestrom verwenden -I/IO der 

Nennkapazität; nicht dauerladen. 
Die höchste Lebensdauer erreicht man mit gut- 

en, ~intelligenten« Ladegeräten. 
Bei teuren NC-A hnt sich eine »Runder- 

neuerung«. 
NC-Akkus nie o !n a ins reiier werfen. 

Cadmium ist giftig! 
Unbrauchbare NC-Akkus gehören zu den Sam- 

melstellen des Handels. 
, L ..- - 

' -  =. .-C ='- 

Recycling ist möglich, doch 
der Rücklauf ist äußerst be- 
scheiden. 

Doch die Alternative zu den 
NC-Akkus ist bereits im Han- 
del. In vielen Laptops und 
Handys sind bereits Nickel- 
Metallhydrid-Akkus einge- 
baut. Sie enthalten nicht nur 
kein giftiges Schwermetall, 
sondern kennen keinen Me- 
mory-Effekt, haben eine 
höhere Kapazität und eine 
2 - 3 Mal längere Lebensdauer. 
Allerdings sind sie in der An- 
schaffung noch doppelt so 
teuer. Bei steigender Produkti- 
on dürfte sich der Preis aber 
weiter nach unten korrigieren. 

N o c h  V ein Tip zum 
Schluß: Wer , 
vorhat, sich ein 
besseres Lade- 7 
gerät zu kaufen, 
sollte darauf achten, 
daß es auch für 
Ni-MH-Akkus geeignet ist. 
Die bislang üblichen Lader 
sind dafür untauglich. 

Von Alois Laumer aus DULV Info 
1/96 



L S & l a m  &an ist modern UM I chen und es etjtrtehen Freie Sauer- 
1 &kalb in d e r  Munde. WuBten bls I stobt&, sa@nadnte RadUraie M). 
I vor IOnf jatmo mr .themikw. ~ e -  ~ e r e  sind emnm reaittlrnsf~eudkgumi 

twolwpn 6yd rnte~mmte Laien mit 1 mbald sie ein Luarsta6fmdekAl (03 I dm 8agtiff etwa anzulanqaln, so in fhkn; werbinden eie dch mit ihn zu 
4hoiau heute, durch ffie Mwss~medi- e&em Qmdekül(Oj). 
en pubiiikpmwcht: zurir QbJekt tailwei- Dlerer Rat@& findet b&nd statt I w I t i t z i p  Debatten .gmorden. Nlrht 
s~lten iblet&'bei diesen Wortgefmh- , t ~ng  Aus %uestaff witd alw q 
ten die sacrhlichen Argu~ti3nttt auf der I nur Daran, sondern aus Cbm wwlndarwc:tr 
Strecke wnd ,W prailien idwlqisbr g- I Meder Sauerrmff. Besrimmte W8tan- 

I 
fsbte Weltamchauungen aufeinan- zm ~kMnen biesen !nt&ndig ablaur--- 
r8ei. AIS Pildfm und M~bbfrtnetaolo- den Vwanno: aber ksrhleunig-n 
Sen kann es Pllskt setlirden, wem W& den b&nr%&m Wehtm dw Tro- 

8 m5 mit. dem Thema erwas intenSiber pospkw bewirken vor tillemdle5fick- 
au6einandemtzen. Nidit euktzt ist axi& ~NOxl, die aus V~rbnnnungs- 
die Mrnosphtire in der sich das Ozon vrmj61nsn van Varkehr, diirdusteie fbnd 1 be(tlet auch unsre *gute 4fube-und M&whls stmmien. unter SmrfieHi- 
umw .Aberi~@wr~Eelplgt2~~ 1 und zuin I strshlung eine verat8rkw Bjldur%g von, I kutofshrer wer<Dpn MI auf den Weg Oaon. Aber auch liatdiiche SubSan- 
zum Flle+fi,aueii fast alk. - P  zm, wie zum Belsphl~Teirpene aus Na- 

Ware I s t  ii- MWumn 'k&yen die vclrmehrte 

Ozoa und b b i l b l i n g  in den untpren Luft- 

wia e m  es? I 
&l&m bewifken. 

Frapptntewe&e wrm~&ai die 
Gk;m $1 eine Variante des fiir uns 1.e- Schadszaffe a b r  nicht nur eln6 --.- 
hnsnowendj~n samevffm~ekEsts, mehrte Bildung des Qzm unter ! 
das in w&.r W tu etwa 20 W @W- ~ienehs&ahlting sondern auch einen 
HEiktm ist. Lm Gegensatz rum qwrrna- ' ~ g S c h l e ~ i p ; t ~ A ~ u  des Ozon in; 
l e n ~  Saiwmitstciff. det aus z Sawmff- ' *'-~ht. wem d& Sannr nicht nenr 
aton~en~'bestetilt w d '  M d b  aiah als Aeint. Den typi5chemise @rh&tm 

&am&iten .bei s9ninylichen %%Mi- I 
mrtwhq6n in Gebeten 'mit Raher I 
m5aheEditoff\iefam~steken $arm auch J 

häufig noch hiihre~~rnkanzmtrpftio- 
ncln in den IBndliuhen 4kinlwftZjebie- 
tew und denlWg!mgejpn&er. Nach 

I 
ekrereri Tggm unbemnqlertsr Sm- 

neneimtraHlumg im Sommer sind die 
Mchmn &er>nkanzatration~n so 1 
auch meist in dm krgen in MtWn 

en. 
inwieweit eine Ven5nwu~g des , 

Stradenwrkahm wiiik"lr& eim R&dP 
tran der & o d ~ e n t r a t i o n e n  b 
soniwl;idi~n MmhdrucWB@n .br I wirkt, 41 Ckgtnrtand heftiger Kmtrf 
knen ufidi.lerttllch ~ l c h r  gekhrt. E& 

I 
eutusiichb Vtiningefung des Sch~d'std 
usaalkts auS ~firolIM.~ie, Hamehdt uri 

Verkehr in aljer slchr1itih wtin~~hefl 
wert und uwbhiingi~ vm tier hru 

i 
probImtik WFI albn kitenl, zu b 
grußm. tctiolbr mufi man feststella 
daß das se&nlstrh. rn++~bafi? renirrht in 
,mer realglart wird, 

hlohs Aumwl6kpmgen 1 
h d ~ 9 u f J J ~ ~ ~ r c  1 1: 
iUnIsestrit~q~isti; da8 Oim ala Weug 

I 
zu Sch&iIgmgizn tm$erePch der A t n  
wqje dnd der Lunge führen kann. En 
ctheldend fili d& AuomaR der Schad 
gung ist dk HShc der Konzemratic 
und die Art uridiDauar der EinWkug 
auf u n m  Atemystem, Das Lungen@&- 

ietnigunpfwktcti~n der Flimmathar- 
chen'iri den AtammIn hinrrtich'htj$ 

I 
I irerrlenl dle.Entrundwsrelrktti 

II w n  in, der liu~ge, bnfi es ~u.~&klen~ 
munmefiihl! Bhte~Wh und stechen- 
&n~$ahrnmmn ifiiBr,wtkdtr'li~mmen. 



nische Atemwegserkrankung oder 
eine Überblähung der Lunge Clunge- 
nemphysem) entwickeln. Dies ist al- 
lerdings nur gesichert für Ozonwerte. 
die deutlich oberhalb der Ozon-Warn- 
stufen liegen. 

Sehr schwierig ist jedoch die Festle- 
gung von Werten für eine kritische 
Grenze der Ozonkonzentration, da es 
sehr große individuelle Unterschiede 
bei der ~~Ozonempfindlichkeit~ zu ge- 
ben scheint. Während manche Perso- 
nen bereits bei Konzentrationen von 
ioo - 150 Mikrogramm/Kubikrneter Luft 
über Übelkeit, Hustenreiz und Lungen- 
schmerzen klagen, treiben andere bei 
250 mikrogIm3 noch problemlos Hoch- 
leistungssport. Diese Unsicherheit 
sollte nicht zur Veharmlosung der Pro- 
blematik führen, zeigt aber, daß hyste- 
rische Panikmache sicherlich fehl am 
Platz ist. im Endeffekt muß jeder ein- 
zelne von seinem persönlichen Wohl- 
befinden die Entscheidung für oder 
gegen sportliche Aktivitäten im Freien 
bei erhöhten Ozonwerten abhängig 
machen. 

:ür uns Flugspartler ist die Tatsache 
von Bedeutung, daß in Höhen von 
2500 bis 3000 Meter MSL die Ozonk-- 
zentration wieder deutlich gerin,-. 
wird und wir somit zumeist über der 
Ozonschicht hinwegfliegen und ge- 
sundheitlich als Piloten kaum direkt 
gefährdet sind. Wer jedoch seine Aus- 
rüstungvom Tal auf den Berg schleppt, 
könnte an manchen heißen Sommer- 
tag Auswirkungen der erhöhten Ozon- 
konzentration auf seine Leistungs- 
fähigkeit bemerken. 

Oben hui, unten pfui 

Ganz anders stellt sich die Situation in 
der Stratosphäre (10 - 40 km Höhe) dar. 
Auch hier ist Ozon, und zwar in viel 
höheren Konzentrationen als in der 

iteren Troposphäre, vorhanden. Der 
tomige Sauerstoff bildet hier eine 

„,iutzbarriere gegen die ultraviolette 
Strahlung des Sonnenlichtes und 1äRt 
nur einen Teil dieser energiereichen 
und gefährlichen UV-Strahlung passie- 
ren. 

Leichte Kohlenwasserstoffe natürli- 
chen Ursprungs (Rinderfurz, Gasvor- 
kommen) und halogenierte Kohlen- 
wasserstoffe (FCKW) aus der Industrie 

Verpackungen, Isolierungen, Kühl- ren immer häufiger diagnostiziert 
,hränke, Treibgase u.s.w.) 
ngam,  also im Verlauf vie 
s in die Stratosphäre auf. D 
anzen bewirken dort angekomrneili~ Zusammenfassend Iaßt sich sagen - 
m einen beschleunigten A 
zon. Bekannt ist dieser Umstand te Erkenntnisse über die genauen Zll- 
~ r c h  das sogenannte Ozonloch, eine sammenhänge der sommerlichl 
hreszeitlich schwankende Abnahme 'Ozonkonzentrationen in ~odennähe 
?r Ozonkonzentration in der Strato- und ihre genauen Auswirkungen a 
,häre über der Antarktis. Auch in den den menschlichen Organismus stehen 
jrdlichen Breiten wurden in den letz- noch aus. Für unseren Flugsport erge- 
Ln Jahren ein Schwund der atmo- ben sich keine gravierenden Ei 

rhärischen Ozonkonzentration ge- schränkungen. 
essen. Inwieweit die FCKW an der Die weitere Entwicklung der wissen- 
itstehung dieser *Ozonlöcher~ betei- schaftlichen Untersuchungen sollte 
:t sind und welche Ralle zum Beispiel man aber auf jeden Fall a.ufmerksam 
tomagnetische oder andere physika- beobachten. 
;che Faktoren spielen ist nicht letzt- Dr. med. Torsten Hahne 
idlich geklärt. Der Zeitraum der Be- 
~ c h t u n g e n  und Messungen ist zurr - 
qenwlrtigen Zeitpunkt immer nocl 
i kurz für eine abschließende Beur- 

I teilung. Auch ein sofortiger Stopp der 
FCKW-Produktion könnte erst in Jahr- 
7cthnten zu einer Verbesserung der Si- 

iation führen. denn solange brau 
ien diese Substanzen für ihrei 
ngsamen Aufstieg, vom Erdboden bi 

I 
~ d r  Stratosphäre. L "  ., 

., 
Tatsache ist jedoch, daß der durcl 

übermäßige UV-Bestrahlung mitverur- 
achte Hautkrebs in den letzten Jah- 



iogie 

.Bionik« ist eine Wortschöpfung aus den 
Begriffen Biologie und Technik und seit 
wenigen Jahren sogar ordentliches Stu- 
dienfach an mehreren Technischen Uni- 
versitäten. Den beteiligten Biologen und 
Technikwissenschaftlern geht es dabei 
nicht darum, die Natur zu überlisten, son- 
dern das über Jahrmillionen durch Evolu- 
tion entwickelte Lösungpotential zu ana- 
lysieren und zu nutzen. 

Federführend sind in Deutschland vor 
allem Professor Dr. Werner Nachtigall 
und die um ihn versammelten Wissen- 
schaftler der Universität des Saarlandes 

Fliegen lernen von i?er Natur 

und der Gesellschaft für Technische Bio- 
logie und Bionik e.V. 

Auf der Suche nach den Wurzeln des 
»Lernens von der Natur für die Technik. 
(Prof. Dr. Werner Nachtigall) findet man 
schon sehr früh in der Menschheitsge- 
schichte Versuche, die Flugfähigkeit von 
Vögeln und Insekten auf den Menschen zu 
übertragen. Waren in alten Mythen der 
Griechen (Dädalus und Ikarus) und in 
deutschen Heldensagen (Wieland der 
Schmied) diese Ansätze noch sehr naiv, so 
liegen uns von Leonardo da Vinci seit 1486 
technisch ausgereifte, aber niemals reali- 

sierte Entwürfe zum Bau von Schwingflug- 
zeugen vor. 

Als erster erkannte Otto Lilienthal 
beim Beobachten von Störchen, daß das 
Flügelschlagen der Vögel nur Vortrieb, die 
angestellten, kurzzeitig verharrenden 
Flügel jedoch den Auftrieb liefern. Folge- 
richtig führten seine systematischen Ver- 
suche mit starren Tragflächen zum ersten 
bemannten Flug eines Menschen mit ei- 
nem .Fluggerät schwerer als Luft.. Otto 
Lilien-thals Vorgehensweise beim Über- 
tragen des Vogelfluges auf den Men- 
schenflug gilt heute als eines der besten 



Beispiele, die noch relativ unbekannte Bi- 
onik als Wissenschaftsdisziplin zu begrei- 
fen. 

Kein Wunder also, daß die umfangrei- 
che Ausstellung dem Thema Fliegen und 
weiteren, aerodynamischen Phänomenen 
auffallend viel Raum gewährt. Fördernd 
dürfte sich dabei ausgewirkt haben, daß 
der Projektleiter der Ausstellung, Dr. Rei- 
ner Bappert, früher Drachenflieger war 
und als Luft- und Raumfahrtingenieur 
dem Thema besonders zugetan ist. 

Aber nicht nur Flugbegeisterte kom- 
men beim Besuch der Ausstellung auf ihre 
Kosten. Schier unerschöpflich scheint die 
Bandbreite bionischer Anwendungsge- 
biete zu sein. Die aus der ganzen Welt zu 
dieser bisher weltweit umfassendsten Bi- 
onik-Ausstellung zusammengetragenen 
Exponate sind zum größten Teil Originale 
und Unikate von unschätzbarem Wert. 

Darunter die Windkraftanlage von Pro- 
fessor Ingo Rechenberg von der TU Berlin, 
funktionsfähige lnsektenflugmodelle der 
Universität Saarbrücken, ~Lauronc, der 
auf 6 Beinen laufende Roboter der TU 
München, aRobug 2«, der Kletterroboter 
vom Protech Mobile Robotics Laboratory 
der Universität Portsmouth (GB), das 
nach dem Facettenauge der Stubenfliege 
nachempfundene elektronische Sehsy- 
stem des .Robot Mouche« des Centre Na- 
tional de la Recherche Scientifique in 
Marseille, verschiedene Mikrostruktursy- 
steme aus Technik und Medizin und meh- 
rere Arbeiten künstlicher Falttechniken 
aus Frankreich und Japan - um nur einige 
ZU nennen. 

Während sich noch einige der gezeig- 
ten Projekte im Experimentier- oder Opti- 
mierungsstadien befinden, werden ande- 
re schon erfolgreich von der Industrie ge- 
nutzt: 

Die Natur hat beim Konstruieren von 
Bäumen und Knochen in Jahrmillionen 
evolutionärer Entwicklung (Mutation-Se- 
lektion-Isolation) höchste Dauerfestig- 
keit bei minimalem Gewicht erreicht. 1993 
hatte Claus Mattheck vom Institut für Ma- 
terialforschung am Forschungszentrum 
Karlsruhe begonnen, diese Erkenntnisse 
in ein Computerprogramm zu integrieren. 

Er ließ sich dabei von der Erkenntnis 
leiten, daß eine Konstruktion nur dann so 
leicht wie möglich und so fest wie nötig 
ist, wenn überall auf ihrer Oberfläche 
konstante Spannungen herrschen - ohne 
Sollbruchstellen und ohne Materialver- 

Ghilflrig Otto 

Lilienthh vom 

Fbgeberg mit aem 

Normnl-Segelnppnrat 

nm 168.1894. 
Nachbau 



ciero2ynamwche 

Unterduhungen anz 
Storchenfbei, aud 
Ottu LilienthaL 

Buch »Der 

EgeIfLug ab 
Grunahge ?er 

FLiegekumt« 

schwendung, das heißt, es gibt keine 
über- oder unterbelasteten Bereiche. 

Große Firmen, wie die Adam Opel AG, 
nutzen das neue Programm zum Optimie- 
ren ausgewählter Bauteile - mit enormen 
Material- und Gewichtseinsparungen. 

Kühne Vordenker sehen in dieser Opti- 
mierungstechnologie schier unerschöpfli- 
che Anwendungsmöglichkeiten, die z.B. 
auch bei unseren Sportgeräten eine Ge- 
wichtsersparnis von über 50 % bringen 
könnte. Verlockende Aussichten also, 
wenn unsere Drachen-Hochleister viel- 
leicht nur noch 15 Kilogramm wiegen? 

Charlie Jöst 

Die Bionik-Ausstellung im 
Landesmuseum für Technik und Arbeit 

in Mannheim 

996gepht. wegen 2edgroflen Et$o&ed rvb2 JI 

vahrdcheinhh um rrjeitere 4 bw 6 Wocbetz ver[iingei 
Dm Lan2edtluweum für TechnA un2 Arbeit in Mann- 
beim ht täglich (aufler nwtztngd) rrotz 9.00 brj 17.00 
Uhr, mittrvochd bw 20.00 UbG ge~flmt. 

Bei e k z  Gruppenbe~t~~h (mit Aune~ung) butehen 
gute Chancen, e h e  ~achklrtz2ye Fiihrung 2urch Dr. 
Reiner Bappert ZLL bekonzrnen. Warurn abo nicht euwz 
Clul>a~wflrr~ nach Matztzheht rr~agetz?Reiner Bappert 
wt im Mlueum l~nter 0621/4298-8. oaer 0 6 2 W 8 - 9  
zu erreicherz. 



DRACHENFLIEGEN 
Das Lehrbuch für Anfänger 

und Fotigeschtittene von 
Peter lanssen und Klaus 
Tänzler; weitere Autoren 

Peter Cmniger und Knut V. 

Hentig; emeiteite und auf 
den neuesten Stand ge- 

brachte Neuauflage. 
Preis DM 48,- 

+ Versandkosten 

DRACHENFLIEGEN 
FÜR MEISTER 

Herausgegeben von Peter 
Janssen und Klaus Tänzler; 

weitere Autoren Helmut Denz, 
Dr. Victor Henle und 

Peter Cmniger; zahlreiche 
Abbildungen, 

Preis DM 48,- 
+ Versandkosten 

T-SHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 

Grundfarbe Weiß, buntes 
Drachenfliegermoiiv, 

Größen L, XL. 
Preis DM 40,- 

+ Versandkosten 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLEITSEGLER 
Rubriken: Flug Nr., Gerätetyp, 

Datum, Ort, Höliendifferein, 
Flugdauer, Wetter, Wind, 

Bemerkungen und Vorkoinm- 
nisse, Fliiglehrerbestätigung, 

Erste-Hilfe-Atiweisunge~i. 
Preis DM 8,- 

+ Versatidkosten 

DHV-POSTER 
DIN A2, 

Preis DM 15,- 
inkl. Versandkosten EINZELHEITEN 

ZUR BESTELLUNG 
Siehe Besteltlormular auf 
der Rückseite. 

BESTELLADRESSE 
' d  

Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. 
Postfach 88 
83701 Cmund 

PRÜFuNCSFRAGEN lohne Abbildung) 

Für Befähigungsnachweise A Hängegleiten, 
Für B Hängegleiten, B Gleitsegeln, CS-Wint 
Versandkosten. Für Flugfunk, Preis DM 7.- 

Prüffragen Lernprogramm für Theotieausbildung: 
Voraussetzung: MOS-Rechner 286 oder höher, MOS 5.0 oder höher, Diskettenlauhvetii 3 112 Zoll 
eine Diskette für die Ausbildung Hängegleiter A-Schein, Gleitsegel A-Schein, Gleiisegel und Hänge 
Preis pro Diskette DM 40,- + Versandkosten. I 



I 
BESiELLER NAME: I 

! 

ADRESSE: 
I 

I 

I 

I 

DATUM / UNiERSCHRlm 

PREIS UND VERSANDKOSTEN MIT DER 
BmRLUNG BaAHLEN! 
Zahlbar durch Verrechnungsscheck oder 
durch Übemairung aui das DHV-Konto bei der 
Kreissparkasre Tegernsee, BK  711 525 70, 
Konto-Nummer 79657. Zur schnellwen üear- 
beitung bitte den Übemetsungsbdeg mit der 
Bestdhing mitochkken. Barzahlung ist nicht 
mögiich. 

DIE VERSANDKOSTEN iür Verpackung und 
Porto betragen zusätach zum angegebenen 
Preis einheitlich 4 DM je ~ e n d u i l a l s o  nicht 
je Gegenstand] und sind hinzuzurechnen. Die 
Mehrwerkteuer ist im Rels enthalten. 

Lehrbuch 

O Drachenfliegen 

U Drachenfliegen für Meister 

0 Gleiihirmiiiegen 

0 Gieiihinniiiegen für Meister 

Mngs f ragen  

0 B-Schein 

O Windenschlepp HG 

O Windenschlepp GS 

O Windeniühier 

Prüiungsfragen auf Diskette 40 DM 

U ASchein HG O A-Schein GS 

O &Schein 

O Rugbuch 

ICAO-Karte 17 DM 
0 München 0 Stuttgart 

0 Hamburg O FranMutt 
O Hannover O Nürnberg 

O Beilin O Rostock 

O Computerspiel »Thennix« 
linkl.Versandkosten!l 

VideoRlm 

O Ikarus lebt 
0 Francis Rogallo 

U Test 
O Als die Dinos fliegen lernten 

VideoRlm 

0 StartenRanden Drachen 
O StartenRanden GleWhinn 

d  ANZEIGE^ 

IDEO 



in, Info 

I VOYAGER 12 I MONTANA 

Mustenulassui 
GS 01461I 

KLASOlFlZlURUlSO (OURmCIQ) 
1 

2 / (frei kombinierba,, 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 6OM-85&/1 
Trimmsystem / Windentauglichkeit- Fußbeschleuniger (ja) / (ja) Herstellerangabe 

START 
Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmaßig /bleibt hinten hängen I 
Abhebegeschwindigkeit hoch 
Starthandling insgesamt durchschnittlich 

QERADEAUSFLUO 
-- 

- UNIESWUUNICfl B84CWBglOWI 
Trimmgeschwindigkeit hoch hoch 
Rolldämpfung durchschnittlich Alle Ergebnisse wurden von minde- - 

stens zwei neutralen DHV-Testpiloten irn Mu- Trudeltendenz gering 
sterprüfverfahren ermittelt. Bei unterschiedli- eueweg wi ;keit maßig / durchschnittlich 
cher Beurteilung ist das jeweils ungünstigere ~ a ~ l g m  U~ERZIEHI;N 
Ergebnis wiedergegeben. ,dckfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich 1 nein 
Veröffentlicht werden jeweils die Gerätemu- Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigend 
ster, die seit der zurückliegenden Info-Ausga- 
be die DHV-Musterzulassung (Gütesiegel) er- weg hoch 
halten haben. Es handelt sich um ein Öffnungsverhalten selbstandig verzogert 
zufälliges Zusammentreffen von nicht rnitein- SEIllQE 

ander vergleichbaren Geräten. Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad / maßig schnell 

Generelles Problem bei Drachentests sind die Höhenverlust / Stabilisierung maßig 1 selbstandig 

verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit de- Öffnungsverhaiten selbstandig schnell 
nen sich die Flugeigenschaften beeinflussen 
lassen. Die Testflüge erfolgen mit der glei- stabilisierung//ueweg unkomplineit, keine Tendenz zum StrOmungsabnß, hoher Steuenveg 

chen Trimm-Einstellung wie die Flugmechanik- Steuerkraftanstieg/ deutlich ansteigend /einfach ohne Tendenz zum StrÖrnungsabriR 

Meßfahrt. Öffnungsverhalten selbständig schnell 

Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests F U U ß t i c i i  (SYMMETRlZ I;) 

wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Sie 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig 
Reaktion geringe Vorschießtendenz, kein Einklappen 

ist für die Betriebssicherheit nicht wesentlich 
Wegdrehen Drehgeschwindigkeit - - 

und Iäßt sich nicht objektiv messen. 
Höhenverlust / Stabilisierung 

Dargestellt sind die wesentlichen Ergebnisse öffnungsverhalten 
-1- 
- 

aus den Testflug-Protokollen. Die Protokoll- fA,v rmaiscwr rumLmR al 
Formulare und die Klassifizierungskriterien Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

sind beim DHV erhältlich, die kompletten Pro- Wegdrehen Drehgeschwindigkeit -1- 
tokolle beim Hersteller. Höhenverlust / Stabilisierung - - 

Tnkygsverhalten - - 

DElN AUS 
Ausleitung selbstandig 
Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Klassifizierung Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- Öffnun@sverhalten - 
halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Beschrankter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. Öffnungsverhalten - 

3 = fur Piloten, die den Ausbildungsstand S T E I L O C I W  
Unbeschrankter Luftfahrerschein (B-Schein) Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich, gering 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- Ausleitung Nachdrehen 360 Grad 
standen fliegen. L 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. we- rinieirung leicht 
gen ungewöhnlicher Steuerung. Ausleitung nimmt zogernd Fahrt auf / < 4 sec. 

- 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- I D U M  1 
steht keine Zulassung. Abfangzeitpunkt durchschnittlich 

Landeverhalten durchschnittlicb 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! hR@dNZlJNeEN ZUR 
rrriwicHeRHerr 



CLEITSECELMUSTER 

Mustenulassui 
GS 01-462.: 

1 VOYAGER 131 MONTANA FLUGSPORT 
Mustenulassung 

GS 0M63-96 

I 
I 2 (frei kombinierbar) 2 (frei kombinierbar) 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 75kg-lOOkg/l 150hg-200kg/1oder2 

'-irnrnsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) /ja (Herstellerangaboi Fußbeschleuniger (nein) / ja (Herstellerangabei 1 - 
I 

Füllverhalten / Aufziehverhalten verzögert, bleibt hinten hangen 1 gleichmaßig, rasch J kommt zugig uber Piloten 

Abhebegeschwindigkeit hoch mittel 

starthandiiig insgesamt durchschnittlich durchschnittlich 

IADEIWbFLU(I 

hoch hoch 

Öffnun, selbständig verzögert selbständig schnell 
LtNSCtlZIOES E W U U ß P E R  I 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad bis 360 Grad / mäßig schnell 180 Grad bis 360 Grad 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig hoch / selbstandig 

Öffnungsverhalten selbständig verzogert Ibständig verzögert - 
ElNSEIiIQES EINKLAPPEN ---" '-'-"" EUERN r;i 

Stabilisierung / Steuerweg unkompliziert, keine Tendern zum StrömungsabnR / hoher Steuenveg 3 unkompliziert / hoher Steueweg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen d8utliihh ansteigend einfach ohne Tendenz zum Strömungsabi 8 einfach ohne Tendenz zum Strömungsabriß 0 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell durch Pumpen mit Bremse 

FULLITALL (SYMMETRISCHE AUSLLITUNQI 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig entleert nicht vollständig, schwer zu halten 

Reaktion maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen $ 
1 4  

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- P 

- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - 

I 
nea~ t i on  mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

-1- 
-1- 

Öffnungsverhalten P - 
TRUDELN AUS TRIW-If- 

Ausleitung selbstandig 3 Nachdrehen 200 Grad 
Reaktinn maßib seitliche Vorschießtendenz. kein Einkla~~en 8 starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen .- 
Wegdrehen / ~rehgeschwindigkeit -I- T l  -1- 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
P 

Öffnungsverhalt - 
TRUDL~M CL EM ua 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierunt? -/- 

geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

-1- 1 
-1- 

STEIISPIRALE L ¤ 
Einleitung / Trudeltendenz leicht 1 gering 3 leicht / nicht vorhanden 

I selbständia 

Ausleitune selbständig Ibständig 

URPUNQ '1 
Abfanpeitpunkt durchschnittlich ' durchschnittlich P 

Landeverhalten durchschnittlich 
-.-.- 

araiirrunam zum - - 



Mustenulassung 
OS 01-466-96 

Mustenulassung 
GS 0146496 

Mustenulassung 
OS 0146596 

1 - 2 (frei kombinierbar) 

durchschnittlich 
sw 

maßig maßig 
maßig / durchschnittlich - mäßig / durchschnittlich 

- 

durchschnittlich /nein $': spät / nein 

I 
I 

hoch hoch hoch 

selbstandig verzögert selbständig verzögert (schnelles Wegdrehen 180 Grad) selbständg schnell 

180 Grad bis 360 Grad / mäßig schnell 
mäßig / selbständig 

selbständig schnell P P selbständig schnell selbständig schnell H 

unkompliziert/maßiger Steuerweg unkomplizied, keine Tendenz zum Strömungsabriß / mäßiger Steuenveg selbständig, keine Tendenz zum Strömungsabriß/hoher Steuenveg 

äßig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Str6mungsabriR deutlich ansteigend/einfach ohne Tendenz zum Striimungsabriß 
selbständig schnell - - - - 

- 

Stallrosette, entleeri nicht vollständig, Rückwärisflug, unrul entleert nicht vollständig, unruhig entleert nicht vollständig, unruhig 

kein Einklappen geringe Vorschießtendenz, kein Einklappen 
-1- -1- 

starke Vorschießtendenz. kein Einklaaaen 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen gerinee seitliche Vorschießtendenz, kein Einklaaoen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

selbständig, Nachdrehen < 180 Grad Nachdrehen 270 Grad 
mäRige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

selbständig 
mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
kein Wegdrehenl- kein Wegdrehen/- 

mäßig / selbständig 
selbständig schnell 

mäßige seitliche Vorschießtendenz. kein Einkla~aen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

leicht leicht leicht 

selbstandig nimmt zögernd Fahrt auf 1 4 sec. selbstandig 

durchschnittlich 
einfach 

durchschnittlich durchschnittlich 
einfach einfach 

P- P 

hoher Steuerkraftanstieg beim Landestall 



Musterzulassung 
OS 01-46896 

dusterzulassung 
OS 01-470-96 

1 - 2 (frei kombinierbar) 1-2 GH (Brustgurtzeuge) 
Y u l .  Startge=ht / S i t z z K  9 5 k g - l l O k g / I  80 kg -105 kg /1 

Trimmsystern / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (nein) / ja (Herstellerangabe) Fußbeschleuniger (ja) / ja (Herstellerangabe) 
RT 

Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmaßig, rasch / kommt zügig über Piloten gleichmäßig /kommt uber Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 

durschschnittlich / nein 
durchschnittlich / deutlich ansteigend 

weg  hoch hoch 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell lbststandig schnell 

'bwsaitiars UMKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad bis 180 Grad /mäßig schnell 90 - 180 Grad / maßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig $ hoch / selbstständig 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell selbstständig verzögert - 

(EINSEITIOES EINKUPPEN UND BIIQEMEIWERM 
Stabilisierung / Steueiweg selbstdndig, keine Tendenzzum SträmungsabriR/hoher Steuenve unkompliuert,keine Tendenzzum Str6mungsabriß/hoher Steuenveg 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen deutlich ansteigend/einfach ohne Tendenz zum Strämungsabriß deutlich ansteigend 

. Öffnungsverhalten selbständig schnell - 

~ULLSTAU ~ S Y M M E ~ ~ ~ U B ~  r-9 P 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig al entleert nicht vollständig, unruhig 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen '# mäßige Vorschießtendenz , kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 

P 

Öffnungsverhalti - - - 
F U U T & L I .  I 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, ke~n Einklappen La maßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappeii 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

TRUDELN AUS T R I M Y M E S C # W I N M W B  
Ausleitung selbstandig selbststandig 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen # mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- # -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - -1- 

'fRUDELN ATATIOI-*-EM -----IVENTWP 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz , kein Einklapper 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 1 -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- E -1- 
R'fnungsverhalten - - I - 

ILSPIRALE 
-. - P  - - - 

Einleitung / Trudeltendenz leicht / nicht vorhanden leicht / gering 
selbstständig 

-- - 

Einleitung leicht leicht 

, Ausleitung selbstand nmt zogernd Fahrt auf - 

C A N D U N ~  I 

Abfanaeitounkt durchschnittlich 
W .  

Landeverhalten durchschnittlich 
ERPANZUM~PEN ZUR 



2 (frei kombinierhar) 
9Okg-125kp / I 
Crnßbeschleuniger (ja) / Ua) Herstellerangabe 

I 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmaßig , rasch / kommt zügig Über Piloten gleichmäßig, rasch / kommt zügig über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel gering 
Starthandline inseesamt einfach einfach 

Trimmgeschwindigkeit hoch hoch 

- hoch 
IVEl J m  

Trudeltendenz gering gering 
Steuerweg / Wendigkeit mäßig] hoch mäßig / durchschnittlich 

151m 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchnittlich / nein durchschnittlich / nein 

Fullstallgre - räfte durchschnittlich / deutlich ansteigend rchschnittlich / deutlich ansteigend 
- 

FRO"" 

weg  hoch hoch 

Öffnungsverhalten selbstständig verzögert lbständig verzögert 

LINSEITIQES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360 Grad /schnell 180 Grad bis 360 Grad / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / einfaches Gegenbremsen mäßig / selbständig 

Öffnungsverhalt selbstständig verzögert P Ibständig schnell 
P - 

EINSEITIGES E CEM u~D:OE6EWlTIEÜfRFd 
Stabilisierung / Steuerweg schwieriges Gegenbremsen /geringer Steuenveg keine Tendenz zum Strömungsabriß / hoher Steuerweg , 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen Mig  ansteig,/anspruchsv., Grenze zum Stromungsabr. deuti. efiennb deutiieh ansteigend / einfzh ohne Tendenz zum SirÖmungsabriB 

Öffnungsverhalten selbststandig schnell rch Pumpen mit Bremse 
FULLSTALL (SYMMITRISBUE RUBLElTUt7~) 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig , unruhig entleert nicht vollständig, Ruckwärtsflug, unruhig 

Reaktion starke Vorschießtendenz , kein Einklapen mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen li -1- Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - 

ndaktion starke seitliche Vorschießtendenz , einseitiges Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 -180 Grad / schnell d -1- 
Hohenverlust / Stabilisierung mäßig /selbstständig -1- 
Öffnungsverhalten selbstständig schnell I - 

TRUDELN AUS 1 R I W M Q ~ l M D I B I l . l f N T  
Ausleitung selbststandig selbständig 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen d mäßige seitliche Vorschießtendenz 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - 

RUbtWl A Ja 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz , einseitiges Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Elnklappen ] 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180-360 Grad / mäßig schnell 1 -1- 
Höhenveriust / Stabilisierung mäßig -1- 
-*fnun@sverhalten sdbstständig schnell I - 

ILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / gering 2 leicht / gering 
Aiiclnitiin@ Nachdrehen 180- 360 Grad Ibständig 

- - - . - - . - - - - - - - 
Einleitung leicht, gefühlvolles Ziehen nötig leicht 
P - 
Ausleitung nicht selbstständig, Wegdrehen 3 selbständig 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 

Landeverhalten einfach 1 einfach 
-- - cn.2irauwiam wr 





Mustenulassung 
GS 01.17696 

SSIFIZICIRUNO IOURRi  2 (frei kombinierbar) 
LU[. Startgewicht / Sitzzahl 1 O O k - 1 3 5 k / l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger Oa) / ja  (Herstellerangabe) 

Fullverhalten / Aubiehverhalten gleichmaßig, rasch / kommt zügig Über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit gering 
Starthandling insgesamt einfach 

UQ 
I rimmgescnwindigkelt aurcnscnnitriicn aurcnschnittlich 
Rolldäm~fung durchschnittlich 

aEcHLILLINIM 
durchschnittlich hoch 

Trudeltendenz mäßig gering 
gering 1 durchschnittlich gering / durchschnittlich 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich 1 nein früh /nein - Ilstallgrenze / Bremskräffe durchschnittlich J nicht ansteigend früh 1 deutlich ansteigend I 
---I EINKLi -. 

hoch 
Offnungsverhalten selbständig venogert- - 

a 
IEINSEITIQES EINKLAPPEN 

-- -- 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad bis 180 Grad 1 schnell 
Höhenverlust / Stabilisierune mäßig / selbständig 

selbständig verzögert 1 

180 Grad bis 360 Grad /schnell 
mäßig / selbständig 

,.Y-..-., ,sverhaltr- selbständig verzögert 
- 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, Rückwärtsflug, unruhig entleert nicht vollständig, Rkkwäitsflug, un~hig, schwer zu halten 
Reaktion starke Vorschießtendenz. kein Einklao~en starke Vorschießtendenz. kein Einklaooen 
Weedrehen / Drehgeschwindiekeit -/- 
Höhenverlust / Stabilisierung 

P 

-1- 
Öffnungsverhalten - -- - - 

- - - - . . - P 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz. kein Einklaooen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 

starke seitliche Vorsehießtendenz, kein Einklaooen 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
ii~nungsverhalt~- - 

- 

Ausleitune! Nachdrehen 180 Grad - 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendez , einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad bis 180 Grad / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierune mäßig / selbständig 

Nachdrehen 180 Grad 
starke seitliche VorschieRtendez/ einseitiges Einklappen 
über 360 Grad / maßig schnell 
hoch 

" P -  

Höhenverlust / Stabilisierung -/- -/- 
öffniind+vorhalten - - 

P P P P  

LI! - 
Einleitung / Trudeltendenz leicht / maßig durchschnittlich/ maßig 
'--sleitung - P - - -- selbständiA P P 

P--- rau - - 

Einleitung leicht 1 leicht/dosiertes Hemnteniehen der Kuffe; Frontrosettentenden 
Ausleitunc selbständig I selbständig - I - 

U N D U N Q  
- 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 

Landeverhalten einfach chschnittlich 

ER~XPUNBEM ZU@ 
FUJOSICHERHISIT 



Mustenulassung 
GS 01479.96 

Mustenulassung 
GS 01480-96 ! 

KtASBlFlZlERUIQQ flURlzau4 1-2 GH (Brustgurtzeuge) 2 G H (Brustgurtzeuge) 
Zul. Startgewicht / Situahl 9Okg-122kg/l 80 kg- 105 kg/ 1 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger üa) / ja (Herstellerangab1 3beschleuniger (ja) /ja (Herstellerangabe) 

WART 

1 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmäßig, verzögert / kommt über Piloten, bleibt hinten hängen 

Abhebegeschwindigkeit hoch 

Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / seibstandig 9 mäßig / selbständig 

Öffnungsverhalten selbstandig schnell selbständig venogert 

I 
~tabil isieiung /%erweg unkompiiliert, keine Tendenz zum StrömungsabriR / hoher Steuemeg 7 unkompliziert, keine Tendenz zum StrömungsabriR / m@er Steuemeg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen deutlich ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Strömungsabriß 3 m&ig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum StrÖmungsabriB 

Öffnungsverhalten selbständig schnell selbsthdig schnell 
u r & u  t s v m m n ~ i ~  11 

verhalten nach Einleitung entleeti nicht vollständig, Ruckwärtsflug, unruhig entleert nicht vollständig, Rückwärtsflug, unnthig, schwer zu halten 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen starke Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 2 -1- 

1 
Hohenverlust / Stabilisierung -1- -1- 

- 

G 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - - 

DELN A 
dslei tung Nachdrehen 4 8 0  Grad Nachdrehen 90 Grad 

Reaktion mlige seitliche VorschieRtendenz / einseitiges Einkiappen ; starke seitliche Vorschießtendenz 1 kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad bis 180 Grad / mäßig schnell 2 -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig -1- 
Öffnunasverhalten selbständig schnell - 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90 Grad / mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 

Öffnungsverhalten selbständig schnell 

maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen J 

-1- 1 
9 

L I 
cinieirung leicht leicht 

Ausleitung nimmt zögernd Fahrt auf / 4 sec selbstandig / < 4 sec 





Mustenulassung 
01-33l-96 

I M M K U E ~ ~ R  I I ~ E B S  TIM 

Mustenulassung 
01-312-96 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 95 kg - 135 kg 100 kg-140 k g / l  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 23 hg 32 hg 

Fläche (Herstellerangabe) 18,2 qm 13,4 qm 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,O m 10,4 m 
I 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 15% I 86% 
I 

Lattenzahl oben / unten 1 3 / -  I 23/10 

Art der VG keine Flaschenzug 

Art des Steuerbügels Rundrohr , profiliert 

Steuerbügelbasis gerade Basis Speedbar 

I 

Besonderheiten keine keine 

-- P - - P 

-- 
4 3 t m W I A m . w r  t i e w  - - W--- 

Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecktactig leicht hecktastig 

Spiel Unterverspannung quer 3,O cm - 

Spiel Unterverspannung längs 1,5 cm - 

Aerodynamische Lastigkeit neutral - 

Abhebegeschwindigkeit P- - gering 

9 cm 0 cm 

1 cm 1 cm 

neutral neutral 

mittel mittel 

Vmin/Vmaxkmh 24 />60 km/h - 30 /> 80 km/h 30 /> 80 km/h 

Bügeldruckverlauf I linear zunehmend - linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h mittel / - 

~chtun~sstabi l i tat  (Gieren) kein Gieren - 
mmm 

Kraftaufwand für Einleiten mittel - 

Kraftaufwand für Ausleiten gering - gering mittel 

Rollzeit für Einleiten mittel - kurz mittel 

Rollzeit für Ausleiten mittel - kurz mittel 

Schräglage bei V min. sink - bleibt gleich - I neutral leicht zunehmend - -- 
VERHALTEN BEIM sTRöMu~~bn-- 

- 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos - problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos - problemlos problemlos 
P 

Kuwenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos problemlos 

Kuwenflug Bügel schnell vor problemlos problemlos problemlos 

Provoziertes Trudeln kein Trudeln - nicht möglich 

Moment des Stallens einfach zu finden - einfach zu finden einfach zu finden 

V-Bereich des Stallens groß - mittel mittel 

Kraftaufwand beim Stallen gering I gering gering - 
- - 

-- 
- P 

Eizemwm ZUR 
P 

ßueUCM- 



Mustenu 
01. 

,&iAarInaauiJa 3 - -  

Zul. Startgewicht / Situahl 9 1 k g - 1 2 3 k g / l  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 29 kg 

Fläche IHerstelleraneabe) 13.2 am 

Soannweite IHerstelleraneabe) 9.75 m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 78% 

Lattenzahl oben / unten 22/6 

Art der VG Flaschenzue 

Art des Steuerbügels profilieit 
P -  

Steuerbügelbasis Speedbar/Klappbasis - - _ - - 
P -  P P 

Besonderheiten keine 

Statische Lastiekeit leicht hecklastie leicht hecklastir! 

Soiel Untewersoannune auer 15 cm 4 cm 

Spiel Untewerspannung längs 1 cm 1 cm 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit hoch _ hoch 

- 
V min / V max km h 35 /> 80  35 /> 80  

Büaeldruckverlauf linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h gering/mittel geringlgering 

Richtungsstabilität (Gieren) kein Gieren Aufschaukeln möglich 

Kraftaufwand für Einleiten gering - mittel mittel - hoch 

Kraftaufwand für Ausleiten gering - mittel mittel - hoch 

Rollzeit für Einleiten kurz - mittel mittel - lang 

Rollzeit für Ausleiten kurz - mittel mittel - lang 

leicht zunehmen* 'nicht zunehmend 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos anspruchsvoll 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos anspruchsvoll 

- - 

Kuwenflug Bügel langsam vor problemlos anspruchsvoll 

Kuwenflug Bügel schnell vor problemlos anspruchsvoll I 
Provoziertes Trudeln nicht möglich anspruchsvoll 

Kraftaufwand beim S+a'lnn anrind - - --- 
P- 

. z.. ..- I;.;;; : 
3 
I 



ANZEIGE 

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1 .I996 Versicherer: Gerling Konzern Köln 

HalterhaMp€liEht. Jahresprämie inkl. Versioherungssteu6r - Für alle Mitglledsvereine kostenlos 

* für ni&tgewirbl'icti genutzte Hänge- Hängegleiter t Gleitsegel: , I 

45,- DM bei 500 DM Selbst- * 

40,- DM bei 500 DM SB 

e Vereinshafipflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Pe,rsooen- uild Sachschäden. 
Umfang: Tätigkejt des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. . 

Deckungssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. Deckungsbereiche: Weltweit, @ Europa, @ Deutschland. 

e Flug-Unfall, Tod und 
Invalidität 

~ - ~ a ~ ~ ~ i - ~ e b e n s v e r s i ~ h e r ~ n ~  ' 1 m Boden-Unfall fiir Stattleiter 
Venicher@gssumrnc bis 400 000 DM , 5000 DM bei Tod 

, Prämie nach AlQr, kein Risikozuschlag bei ; 
I nichtgewerblichem Fliegen. 10 000 DM bei Invalidität. 

Prämiqnbefreigng bei 50% Berufsunfähigkdt, Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
I 

Berufsunlähi~keits-Zusatzversicherung beauftragter Startleiter. 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität. 
Umfang: Verdreißigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. Jahresrente 12% der Versicherungssumme, 

maximal 36 000 DM Jahresrente. I 

Prämie naoh Alter, kein RisiKozuschlag bei 
nichtgewerbliahem Riegen. I 

. I Für alle Mitglieder und 
Direki/nformalion bei Gerling Konzern, Mitglledsvereine kostenlps 
Tel. 06917567-281. Fax 069R567-396 @ Geländihaftpflicht 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kran kenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
Für alle Mit~lieder kostenlos pauschal für Personen- und Sachschäden. 

Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
@ Bergungskosten Gleitsegelgeländen. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
55,- DM 

Deckungssumme: 2000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

@ Flug-Unfall, nur lnvaliditit 
Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Verzdreißigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Schirmpackerhafipfiicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

Jahres~rämie inkl. Versicherungssteuer 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je @ Startleiterhaltpflicht @j Startwindenhaftpllicht ~rankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

W 
Deckungssumme: 1 Mio. DM Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
pauschal für Personen- und Sachschäden. geschleppten Luftfahrzeug. Umfanri: Startleiter mit Befähigungs- 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer nachweis oder Luftfahrerscheh sowie Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
Beauftragte für Luftaufsicht. 65,- DM 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbelriebes und der Tätigkeit voraus. Bei Versicherungsabschlufl während des Jahres 
beträot die Prämie bis zum Jahresende oro Monat 1/12 der Jahresorämie. Versicherunosanträoe bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
~ e i h r e  Versicherungen auf ~ n t r a ~ :  Fiugiehrerhaftpflicht, ~assa~ierhaf t~f l icht ,  iufttahizeug-~erkehrs-~echtsschutz, Boden-Unfall für Mitglieder- 
vereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 



Nachrichten für Gleitsegel- und Hän 

lnformationsschrift des Deutschen Hängegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeriums für Verkehr 

10. September 1996 

Gegenseitige Anerkennung 
von in Österreich und in der Bundesrepublik Deutschland erteilten 

Die Bekanntmachungen über die gegenseitige Anerkennung 2. Erklärung des.Bundesministeriums für Verkehr der Bun- 
(NFL 11-87/84 und LI-60/89) habe ich wie folgt geändert: desrepublik Deutschland. 

In Hinblick auf die nachstehend unter 1. wiedergegebene ' 

Erklärung des Bundesministeriums für Wissenschaft, Ver- 
kehr und Kunst der Republik Österreich werden in der 
Bundesrepublik Deutschland Sonderpilotenscheine, die in 
der Republik Österreich erteilt worden sind, entsprechen 
der gleichfalls nachstehend unter 2. wiedergegebenen, kor- 
respondierenden Erklärung des Bundesministeriums für 
Verkehr der Bundesrepublik Deutschland mit Wirkung vom 
I. September 1996 anerkannt. 

I. Erklärung des Bundesministeriums für Wissenschaft, Ver- 
kehr und Kunst der Republik Österreich. 

1.1 Jeder lnhaber einer deutschen Erlaubnis für Hängeglei- 
ter- oder Gleitsegelführer darf in Österreich in Ausübung 
der Rechte seiner Erlaubnis und Berechtigungen wie Inha- 
ber österreichischer Sonderpilotenscheine für Hängegleiter 
oder Paragleiter tätig werden. 

1.2 Ausbildung zum Erwerb einer deutschen Erlaubnis für 
Hängegleiter- oder Gleitsegelführer oder einer Berechti- 
gung wird als Ausbildungsnachweis für die Erlangung eines 
österreichischen Sonderpilotenscheines für Hängegleiter 
oder Paragleiter oder einer Berechtigung in gleichem Um- 
fang anerkannt. 

2.1 Jeder Inhaber eines österreichischen Sonderpiloten- 
scheines für Hängegleiter oder Paragleiter darf in der Bun- 
desrepublik Deutschland in Ausübung der Rechte seiner 
Erlaubnis und Berechtigungen wie lnhaber deutscher Er- 
laubnisse für Hängegleiter- oder Gleitsegelführer tätig wer- 
den. 

2.2 Ausbildung zum Erwerb eines österreichischen Sonder- 
pilotenscheins für Hängegleiter- oder Paragleiter oder ei- 
ner Berechtigung wird als ~usbildungsnachweis für die Er- 
langung einer deutschen Erlaubnis für Hängegleiter- oder 
Gleitsegelführer oder einer Berechtigung in gleichem Um- 
fang anerkannt. 

2.3 Für österreichische Sonderpilotenscheine Für Hängeglei- 
ter oder Paragleiter und erteilte Berechtigungen können 
auf Antrag nach 5 28 Abs. 3 Luftverkehrszulassungsordnung 
(LuftVZO) deutsche Erlaubnisse für Hängegleiter- bzw. Gleit- 
segelführer und gleichwertige Berechtigungen vom Deut- 
schen Hängegleiterverband e.V. als Beauftragter erteilt 
werden. 

Die NfL 11-87/84 und 11-60/89 werden hiermit aufgehoben. 

LR 17/60.42.31/5 Va 96 
Bonn, den 6. August 1996 
i.A. Garbers 

Schleppwinden 
Bei Überprüfungen von Schleppwinden wurde festgestellt, 
daß Wartungmängel zu Funktionsstörungen an der Kapp- 
vorrichtung geführt haben. Der Grund dafür waren starke 
Verschmutzungen am Kappmesser, die keine sichere Kap- 
pung zulassen. 
Eine sichere Kappung des Schleppseiles an der ungünstig- ' 

sten Stelle (Preßnippel) ist nur dann gewährleistet, wenn 
die Schneidflächen der Kappvorrichtung schmutzfrei und 
leicht gefettet sind und vor Beginn des Schleppbetriebes ei- 
ne Funktionsprüfung nach Angaben des Schleppwinden- 
Herstellers durchgeführt wird. Die Einstellung der Kapp- 
messer ist dabei zu überprüfen. 
In Übereinstimmung mit dem Vertreter der Hersteller- 
Schaft, Matthias Betsch, hat der DHV daher vorsorglich fol- 

gende Sicherheitsmaßnahmen getroffen: 
I. Vor Beginn des Schleppbetriebes sind die Kappvorrich- 
tungen einer Funktionsprüfung nach Angaben des 
Schleppwinden-Herstellers zu unterziehen. Die Einstel- 
lung der Kappmesser ist zu überprüfen. Gegebenenfalls 
sind die Schneidflächen der Kappmesser und andere be- 

, wegliche Teile an der Kappvorrichtung nach Hersteller- 
Anweisung zu ölen bzw. zu fetten. 
2. Zur Schonung der Kappmesserfedern ist die Kappvor- 

chtung nach Beendigung des Schleppbetriebes zu ent- 
spannen. 

Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung in 
den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. 

Grnund, den 18.07.1996 
Hannes Weininger 
stv. Referatsleiter Technik 





Nachrichten für GleitsegeC und Hä & m W  
DHV GS03-062 90 Distance Skyline GH DHV GS 03113 92 Paradiso Apco Aviation GH 

DHV GS0306390 Soaring Light + Diag. Pro desigi . ' GX DHV GS03114-92 - CqTop air base GH 

DHV GS03-064-90 I N  Gewichts. Steuers. IN S DHV GS03115-93 High Definition Flight Design GH 

P H V  GM306590 Speed (Trilair-Spez.) Air Bulle . S DHV GS0311&93 Sitüng Bull X-Large m r e b i r d  G H  

DHV GS-03066-90 Pro Comfort . firebird GX DHV GS-03117-93 Supersede ,Skyline GH 

B H ~  ~503067-90 chariy P r o t e ~ n s t e r w + l d e r  GmLI I GH DHV GSü3118-93 Secura = m o  ~ v i a t i m  GH 

OHV GS-03068-90 Sellette High Tec Sup 'Air GX DHV GM311993 Paratech Module Aerosport lnt. GX 

~ H V  ~ H i i O 6 3 9 0  Sellette 3 -Sup 'Alt GX DHV GC0342093 Race L SUD 'Air GH 
- z. 

DHV GS-03070-90 Komfort 900 Salewa , GH DHV GS-03121-93 Lubin TX GH 

DHV GS03071-90 Sambl Zuberbühler-Tob. GH DHV GS03122-93 Relax riladreiter Hans 
DHV GS-03072-90 fly, lehle Eberhard GH DHV GM312393 Zeta 

DHV GS03073-9l Supine 2 flight Design GH DHVGS031,24-93 Bobct 

lonblon Elmar 
- 

GX 

Para Delta Parma GH 
DHV GS03-074-91 North Para heller Martigny -GX DHV GS0312593 Integral hiles de K - S. GH 

DHV GSo307591 SkBlar 1 -ichsische Spez. EH DHV GS0312&94 Fashion Spl i  ~ a r k e t  EH 
DHV GS-03-076-91 Sitzgurt PA : 

- - =  

Bichlmeier Claus DHV GS-03129-94 WV 1 7um Point GH 

DHV GSQ3077-91 Distanee X Skyiine 3 MZL ~S03-6ik-92 Perfec Fly Market 

DHV GS-03078-91 Skalar 2 Sächsische Spez. GH MZL GS-03099-92 Husky, insterwalder GmbH 

DHV GS03079-91 Charly Rodeo ' Finsterwalder GmbH . GX MZL GS0310992 UP Action L UP Sportqrükel 

DHV GS-03080-91 PA 3 Diagonal Bichlmeier Claus . GH MZL GS-03111-92 EdeCForce G Edel GmbH - - - 
GX 

DHV GW3481-91 Recar StegerUnst ' GX MZL GS03127-94 Montana Firebiri GH 

DHV GS-03082-91 Protect Passiv - S- Finsterwalder Gmbn GH MZL GS-03128-94 Turtle 

DHV GS0308391 ~ecar  @ U d  Steger Ernst GX MZL GS0313W4 Paratech A 

DHV GS03084-91 Relax Madreiter Hans GH MZL GS-03131-94 LX 

'Firebird 'GH 

I ~ H V  ~ 3 0 8 & 9 1  Paradise 2 Aerosport I n  iH MZL GS03132-94 RX - ehrer Kurt 
DHV GS-03487-91 Liga Vonblon Elmar GH MZL GM313394 New Distance Skyline 

DHV GS03088-91 Para Air 1 Bichlmei?r.Claus GX MZL GS03134-94 Hero Edel GmbH 
DHV GS-03-08491 Soaring L. Plus Cross 

DHV GS0309C-91 PpTec 

Pro design GH MZL GS4313594 Tigra fly Market - GH 

Ailes de K - s-d GX MZL GS0313G94 Modular Super Pete , air bas 

' DHV GS03091-91 Recar Light Steger Ernst GH MZL GS-03137-94 Jam air base I 

DHV GS03092-92 Ptimo Ailes de K -  GX MZL G50313894 ~erfect MC- ~ a i ~ e t  - 
P P 

DHV GS-0309392 Quick IntegraL Dimensione Volo ' GX MZL GS-0313%94 Protectnr Fdel GmbH 

DHV GS03094-92 Quick Dimensione Volo GX MZLGS0314C-94 Veraty ir, base 

DHV GM309592 Sitting Bull Firebird GH MZL GS-03141-94 CC-Sport-Plus air base . GH 

DHV GS03096-92 Distance XR Skyiine GX MIL GS03142-95 Turtle ll Firebird . ' GH 

DHV GS-03097-92 Quick Light - Dimensione Volo GX MZL GS0314395 Sup Air Profeel Race Aerosport Int. GH 

DHV ~ ~ 0 3 1 0 0 . 9 2  Soaring L i g h f r  Pro design GH MZL GS03144-95 Paratech Sup Air A 2 Aerosport Int 

DHV GM3101-92 Megalog503 Waldmann GX MZL GS-03-14595 Paratech B 1 Aerosport In t  A 

DHV GS03102-92 Force - Finsterwalder G m b k  GH MZLGS03146-95 Vest Firebird 
DHV GS0310392 Modular mit Kreuzv. Aerosport lnt. GX MZL GS03147-95 Charly ~ i i m w  Finsterwalder GmbH 

DHV GS03104-92 Recar Change Steger Ernst GH MZL GS03148-95 Prolog Junkers ' ( 

DHV GS03105-92 Fashion fly ll Eff. Jehle Eberhard GX MZL GS0314995 XT Inka Stiebritz Eugen GH 

DHV GS0310&92 Cockpit Finstenvalder Gmbl GH MZL GS0315P95 Chariy Streamer , Finstenvalder GmbH GH 

DHV GS03107-92 Zitz 

DHV GM310892 Liga Integral 

DHV GS-03110-92 North Action 

Turn Point GH MZL GS-03151-9 Passenger UP Sportartikel GH 

Vonblon ~ l m m  GH MZL GS03152-95 Charly Primus Pro Finsterwalder GmbH E 

North-Sail GH MZL GS-03-15396 Fire Turnpoint 

Prp design MZL GS03154-96 Charly Novum Finsterwalder GmbH G 



Erläuterung zur Kombinierbarkeit 
von Gleitsegeln mit Gurtzeugen 
Die bisherige Vorgehensweise bei der Zulassung von Gleit- 
segeln mit Gurtzeugbeschränkungen war für viele Piloten 
verwirrend. Der DHV hat deshalb in Zusammenarbeit mit 
den Herstellern die Gleitsegelgurtzeuge in Gurtzeuggruppen 
zusarnmengefaßt. Für bereits zugelassene Gurtzeuge sind 
die entsprechenden Gruppen der voranstehenden Liste zu 
entnehmen. Bei Neuzulassungen ist die Gruppe im Luft- 
sportgerätekennblatt und in der Musterzulassungsplakette 
eingetragen. 
in Zukunft werden auch die Gleitsegel bei der Zulassung zu- 
sätzlich zur Klasse mit folgenden Zusätzen versehen: 
Zusatz G 
Beispiel: Gleitsegel Klasse z G 
Das mit G bezeichnete Gleitsegel ist nur mit den im Luft- 
sportgerätekennblatt namentlich aufgeführten Gurtzeugen 
zugelassen. Es kann sich dabei um spezielle mit S gekenn- 
zeichnete Gurtzeuge wie beispielsweise Steuersitze han- 
deln. 
Zusatz GH 
Beispiel: Gleitsegel Klasse 2 GH 
Alle Gurtzeuge, die der Gurtzeuggruppe GH angehören, sind 
mit diesem Gleitsegel zugelassen. 
Zusatz GX 
Beispiel: Gleitsegel Klasse 2 GX 
Alle Gurtzeuge, die der Gurtzeuggruppe GX angehören, sind 
mit diesem Gleitsegel zugelassen. 
Ohne Zusatz 
Beispiel: Gleitsegel Klasse 2 

Das Gleitsegel ist mit allen Gleitsegelgurten der Gruppen 
GH, GX und Y zugelassen. Nicht geflogen werden dürfen die 
Gurtzeuge mit der Bezeichnung S. 

Neue Musterzulassungen 

Gleitsegel 

MZL GS03155-96 XC pro flight Design GH 

MZL GS03156-96 Sup Air Protech Aerosport Int. GH 

MZL GS-03157-96 Charly Easy Finsterwalder GmbH GH 

MZL GS0315896 Fever Firebird GH 

MZL GS-03159-96 air-base TX-Ultra air base GH 

MZLGS03160-96 Control IeeX . GH 

MZL GS-03161-96 Sup Air Altiplume Aerosport Int. GH 
60 kg- 85 kg 

~ 0 y a g d P P J  Montan? flugs 

75&- I00  

GS 01-46396 Mistral Twin 42 Swing flugsportgeräte 

- 150 kg-200 kg 

1 0 s  01464-96 Soul L UP ~~or ta r t l keb~enr ieb  
I 100 kg-130& 

GS 01-46596 Soul W UP Sportartikel-Vertrieh 

85 kg- 110 kg 

ES 014%-96 Advance Epsilon i/28 Skyiine Plight Gear 

GS 01-467-96 Advance Epsilon 21283 Skyline flight Gear 

8Okg-95kg 

GS 0 1 4 & 9 6  Advante Eosilon 2/31 SWne Flight Qear 

95@-1$0kg 

01-469-96 Advance Epsilon 2/31 S Skyline Flight Gear 

GS 01-471-96 Level 80 Montana Flugsport 

85 ka - 110 k@ 

GS 01-473-96 Nova Xyon 22 

GS 01-47496 Saber XL 

GS 01-47596 Paratech P23 24 

GH 

GS 0147696 Spark M 

Aerosport International 

65ke-85ke 

GH 80 $- 110 kg 

GS01-477-96 Mistral 33 Swing Flugsportsetyice 

100 kg - 135 kg 

( ~S'0147&96 Spark frwX Air Sports 

1 GH 100 kg- 130 kg 

GS 0147496 Paratech P23 30 Aemsport International 1-2 GH 

90 kg- 122 kg - GH 
-4 +- 

GS 01480-96 Paratech P60 2 7 G  Aerospoit l n t e m d s a y  T m  



m - r  ~ r -  
I 

Nachrichten für GleitsegeE und HäiIs=Eil=itti uIII 

Nummer Muster Zulassungsinhaber Anhangelast empf. max. 

Geänderte Muster 

GS 02-067-96 Triplex 120 kg Gleitsegel 
Nummer Muster Änderung Klasse 

Gleitsegelgurtzeuge 
I 

- ryline Flight Gear 

Aerosport International 
I .:$ ~agw5mW3-s 4-+1euqe n 

GS 03-15R96 Sup Air Prott 100 Hg 8 Skyline flight Gear 

@&!I , 
Nummer. Muster Zulassungsinhaber Anhängelast max. 

GS 0315896 Fever Firebird Sky Sport AG 100 kg 

IGS 0315g96 air-base TX-Ultra ~alr4&se~ Vertrieb ** I -- -- - - -  F 
GS 05160-96 Control Wh@@% 100 kg Montana Flugspoit 

(F 05-16148 SUB 'OD I~S 0147%@ b~el 6 0  

Montana Rugsport 

Hängegleiter 

I 
I Nummer Muster Änderung Klasse 

Zulassungsinhaber 
ratwt I 

95 kg-135 kg I 
3 nldbbll. I L  

01-312-96 UP Speed UP Sportartikel-Vertrieb 2-3 Airwave Gennany 

100 kg- 140 kg (~ iesehden ing  i%Mt~~uch'dle , - bereits tiusg@ieterten Ge~lte.) 

I . 1' . - 3 ,  

. -  2 Thomas Jens 3 
91 kg-123 kg 

121/96 
Neue Herstellerbetriebe 

. . - . 0------ 

Weg zum Rotenbächle 6, 76332 Bad Herrenalb 

Tel: 07083/51611, Fax: 07083/51692 . L---- 

JensThoma6, * . W.~I@?@M 
~urgbergstr$5,9i064 Wangen . ~ 6 ~ 6  

Fassergasse 27, A-6060 Hall in iirol 

Produkte 

Hängegleitergurtzeuge 
Nummer Muster Zulassungsinhaber Anhängelast maximal 

Impuls Flugdrachen GmbH 

Neue Flurfschulen 

51373 Leverkusen I .I B- - P P 

I 
München B B 

----I 
hndorl 



Neue Erlaubnisse und Verlängerungen nach 5 25 LuftVG 
Gastpiloten werden gebeten, vor dem Filegen mit dem Gelandebalter Verbindung aufzunehmen. Eine Liste der Vereinsadressen 
wurde Im DHV-Info Nt. 85 veränentlicht. Mit * gekennzeichnete GeYnde sind nicht für Gastpiioten zugelassen. 

I 
- 

Gemeinde Geländename Bundesland Startart Höhen Geiätea 

Eilaubnislnhaber diffeienz 

57234 Mlnsdoif WilnsdorCNord NRW Hang 65 HG/GS 

Mittelstreckenflieger Siegen 

I# 

34431 Marsberg Obemarsberg NRW 

Flugsport Gerlich t Co 

54441 Ockien Ockfen/Bockstein Rheinland-Pfalz Hang 1, 

Drachenflugdlub Saar 

55585 Duchroth Gangelsberg ' Rtreinland-Pfalz Hang 170 HG/GS #&& 

Pfälzer Gleitschim Club ' % . .  - 
> - . .. -f .- - 

$iWWilnsdodod . W[hrs i le& NRW Hang 700 HG/GS 



Nachrichten für Gleitsegel- und Hän NIw# I 
Name Straße PLZ,Ort 

Piiotenprüfer 

Ackennann Martin Westendallee 52 A 14052 Berlin 03013058448 

Preiß EMar ia  Reeseberg 128 21A79 Hamburg 0400644759 

Schwalenberg Thomas Dithmarscher Straße 18 22049 Hamburg 04016826238 

[sdirdwtrieinienn um der ~ a n n : ~ a  24~11ttetl- ~ 1 1 6 i i a .  
Hendrich Claus-Jöm Brockenbuschweg 11 b 32791 Lage 05232162513 

7. - -- , .- '. - - *W >4wu-t 
Barthelmes Horst Obemhausen 35 36129 Gersfdd 066541353 

l w @ i h  - T H ~ ~ ~ A O  4 m ~ ~  r.wmns 
Lenzen Edward Neuenhofer Allee 42 50935 Köln 02211438342 

Iwa w d w  8 i m @ 4 1 ~ ~ ~ ~  5375t&K&&in 0 2 2 4 1 ~ i A  
Janköster Axel Gotenstraße 3 a 58509 Liidenscheid 02351/919901 

I e I h a  uh-a 
P 

GM4Hailsen 08039IA3b7 
Jöst Kad Ladenburger Straße 1C 69198 Schriesheim 06203162940 

Birkner Thomac Sommerhofenstraße 2 P  71067 Sindeltingen 070311805333 

Itl&-,il~!&'f ' - ,Mt 72793Pfullliigen 07iUJT7436 

Klingenstein Karl Marktstraße 30 72818 ~rochtelfiiigen 071241860 

Grau Wilfried Talstraße 20 74372 Sercheim 07042133073 

WO@R~ -. .1MnWderw !M 7W Wach. ,. O5ga,/?&3. 

Obergfell Waldemar Simonswälder Straße 118 79261 Gutach 07685/1050 

IChU&WGui& ' A R ~ ~ ~ ~ ~ I ~  - . . 0 7 W i 7 5 9  
King Manfred Ahlenbachweg 7 79286 Glottertal - 0768419363 

khm ~ a d i h a k  B BQ&NMUn&n 089/%17&7 

- Ed Edeltraud Nadistraße 35 80809 München 08913517557 

Leneis Vtus Gaißacher Straße 3 81371 Miinchen 0891764759 

& W  Warn*-& 8tEi49~unohen 0891693402d3 

Name Straße 

P - 
Brandl Richard Lothringer Straße 9/RG 

IA6hiio~eJmttt Ku&r&&e W ' . 
Engel Woifgang Hügelstraße 13 

iicratzpeter I ~ i ~ e n ~ s g 4  . 
Keller Bemhard Thomas-Knorr-Straße 10 

-  UM& . hniegauer~tra~e'27 
Schachtl Stefan AlpspitZstraRe 11 

b m l d  Bernherd Zietwaihveg 6 
Bender Toni Hauptstraße 5 

- bkni81 Am ~ o a ~ b a e h  12 
' Bürger Rudolf Bichl2 

- E%iAleri Fnedrib wW48 
Rauchenecker Peter Oaisenberger Str. 13 
Lex Hans UreuzstraRe 23 
Hanfstängl Markus Benediktbeurer Str. 2 113 

Anke Daniela Steinbach 12 
Kulcke Susanne Konradgasse 5 

Bnickocnlegl Fram jun. KeilkopfstraEe 6 

Hentig Knut von Tiefenweg 15 

~acrouts Baibara Riedern 13 

81675 Mük&fi 
82178 Puchheim 0891802210 

- 8 2 4 4 2 ~ a u ~ b  . 0&8a53104 

82467 Garmisch-Partenk. 08821153689 

82488 Ulal RW~JIB~ 
82491 Grainau .08821/8607 

82491 bralnau 0882lIBW2 
82541 Ammerland 081771385 

82544 E#ing 08176/92096 

83122 Samerberg 0803218134 

83567 U n t e d  M1073/9700 
83607 Holzkirchen 0802412422 
83624 0tterfin.g 0802414484 
83646 Bad Tölz 

83646 Wackersberg 0804212842 

83646 Bad Tölz 08041/71749 

83661 Lenggnes 0804213254 

83661 Lenggries 0804212502 

83666 WaaUrchen 0802119290 

Hensold Peter Kranzer 28 83674 Gaißach 08041/74751 

Zintl Pefer h e i b s m  3 83707 BBd Wiescee 0 8 0 2 2 / ~  
Müller Michael Sigohostraße 10 C 85635 Höhenkirchen 08102172244 

Cröfli@r PI)@ Roßk~pRve$iO 85649 BNnnW .. OfN2iOS40 
Zelt Wolfgang Untere Dorfstraße 11 C 85653 Aying 0809512999 

:- . . . L : - ~ - ~ . ~ Q , B ~  @FA-. L psgd&73 
Bad Heinz An der Berger Mauer 34 86720 Nordlingen 09081/25387 

8897%'~14 ' ~ 1 ~ 3  

Ebede Klaus-Jürgen Kirchweg 3 87480 Weitnau 0837518359 

.wiUaus . B a I 1 n h o f W k ~ 8 7 5 8 9 1 ~  OKS31IiBOD 
Hogen Wolfgang Soldanellenweg 22 87527 Sonthofen 08321188624 

tqchbin~~ 81- AUWW 3 8 7 w  ~ettei~bepj w0832i1m6 
Pinn ~iChael Rohrmooserstraße 22 87561 Oberstdorf 0832215444 Eltem 

@[W - ~ oh rs i oo~e r5 t r~10  8 7 5 6 ~ 0 ~ s &  ~ ~ 1 8 1 3 9  
Niederacher Andrea Komau 31 87561 Oberstdorf 0832218771 

hmr Antm ' Rom-- 8 87672RaSfhat1ptnn 0&%7/1448 

Häußerer Robert Waidachweg 8 87672 RoRhaupten 083671629 

KdencHermann '. AiteSUhul-49 ' 884aO Biber* '- 07351J2727 

Herrmann Helert Buchbergstraße 7 92253 Schnattenbach 0962214844 

. 9$hmtllt S~QWM ~trriße U , 9 2 6 ~  otm213'11~9 

Uhrmann Hermann Leimfeldstraße 6 a 94469 Deggendorf 09911250506 

WIWfa ~it~1rpla~b4 B . A6l@iLM&% Oa@/6214/s467 
Nies Volker Dorfstraße 7 CH 6390 Engelberg 0041/41-944515 

81667 München 0802612907 Beauftragte für Luftaufsicht 



Hansmeyer Jürgen Sudetenstraße 10 35066 Frankenbeq 06451/21911 

I Wamr Abecht B&-West-Ring 37 321375 Giada 0646211432 

Zamponi Volker Senator-Zick-Straffe 4 37127 Dransfeld 0550213764 

Aue Re'~nhokl HoW~biihl2 3 7 l I s  iqsrteRHwdeinber 05503/1535 

Kalepp Peter Am Hagelholz 20 37217 Witzenhausen 0554214377 

inte&& S ' M @ W ~ @ ~ I - -  - 3itsi9_Bo&enwerder 

Finke Dirk Kari-Marx-Str. 9 . - 38104 Braunschweig 

lP@hhjilea~ -i ~ a ! ~ & ~ ! g ~ g ~ u % , -  - 
Händeler Heinz Königstraße 9 1  42853 Remscheid 02191/73340 

=einiomG . ~ & n e i . t k ~ & ~ ~  m $ & u i i i  .-  02341593352 

Stücker Envin Neue Heimat 16  45359 Essw 0201/691398 

mIEivt ' ~ u m w ~ g 2 0  0 k i  02365159712 

Wiedemann Rainer Landwehrstraße 10 47574 Goch 0282314709 

%sel;&&~ ~ b a ~ s e n s h b  54Bö.iW 0651141965 

Sonntag Egbett Moselstraße 14  
P P 

54340 Riol 06502199033 

6finktan" Pa1 Pa&isW&e 113 54470 w e r  0653113833 

Schmitt Wemer Bergweg 50 56348 Kestert 067731418 

~a&~~ id i r  ~ i r l c  ' Sie&ilw@ 26 5%3 lsedob 

ünnenlücke Heim-J. Berliner Straße 15 58675 Hemer 0237214676 

DonHMnicKH. Zum Bfijnioke~berg 31 59B72 Mesthede 0290317627 

Schröder Günter Am lstenberg 30 59939 Olsberg 02962/2570 

HiW& Amh Ainxscn'm 21 63303 D~eieioh 06103/68251 

Stegmann Maus Im Wiesengrund 24 63856 Bessenbach 0609511553 

qfllRad Himsjiiram Ki~!WerStr. 3 64759.BrornbaSIiteI 06063/1887 

Wallmeier Holger Sossenheimer Weg 13 65843 Sulzbach 06196174713 

kieiinbauer hartin KweIs t rge  4 684a3 Horbltmeim 068431749 

Mönch Ernst Hölderlinstraße 99 69509 Morlenbach 

Wakh Wmer BilLtockiewa 5 72268 Baiersbmnn 0744215572 

Baisch Kar!-Heim Brechstatt 22 72531 Hohenstein 

Rie$er Mons HetmhoiMg 22 52622 Niirt iwn 07022133542 

Rummel Jürgen August.LämmleStr. 23 73037 GOppingen 07161/811005 

Ebe~~homas Tii$iierW& 9 . 7- HWngen 07361179475 
Rupp Dieter Teichstraße 19 74182 Obersulm 

Hdßler Sonla An der Sb@ 9 74343 Sachsenheim 0714714876 

Ockert Wemer Altdoifer Straße 30 74532 llshofen 0790418770 

Hsrkel bmnm @ Wamrstraße 11 74906 h d  R p a u  07264/7604 

Röhler Alexander Kinzigstraße 2 75196 Remchingen 07232179577 

Pleiih ~ a t t i n  tachenwiwn 5 75443 ~ s h e i m  , 07041/5406 

Abel Reinhard Stemackerstraße 13 76703 Kraichtal 0725018448 

Selbet.WoJfganjj Welssenburger Str. 4 76846 Hauenktein 0639213718 

Jost Uwe Birkenweg 7 77781 Biberach 0783518738 

Nesseihauf Harald Laufer SB& 35 77883 OikwAer 07223127567 

Huber Peter Schützenstraße 4 77886 Lauf 07841/1505 

Brawstein Michael Weidenweg 2 1  77955Menheim "- - 0782212877 

Schrumpf HaWig Im Oberdorf 22 78052 Villingen-Schwen 07721123687 

Schmid Woifgang Hauptstrafk I8  T8147 VOhrenbach 0765711737 

Martin losef RotebÜhlstraRe 10 78355 Hohenfels 

Gaus Tobias Grünlinger StraRe 39 78662 Bösingen w g ?  - .'I' 
Fehr Helniut RunzstraRe 7 79102 Freiburg 0761137540 

Wiesler Bernhard Münster 3 -.T 79244 Münstertai 076361260 

King Manfred Ahlenbachvieg 7 79286 Glottertal 0768419363 

Rothmeier Günter Hohe flumstraße 32 79650 ~ c h o ~ f h e i d ,  07622163646 

Schmitz Gabriele Jahnstraße 21 82380 PeiRenberg 0880313147 

Bninner Michael Brandstraße 5 B 82467 GarmischPartenkirchen 08821174260 

Picha Edgar RehbergstraRe 40 82481 Mittenwald 0882312149 

Junkermann Wolfg. Nachfeldstraße 2 1  82490 Farchant 

Peliicci Tomas SchlesierstraRe 20 83071 Stephanskirchen 

Speidel Reinhold Sudeifeldstraße 8 1  83098 Brannenburg 

Obermeier Jörg Leger 1 83122 Sanierberg 

Scheck Sebastian Brandnenueg 7 83229 Aschau 

Politt Joachim SalzburgerstraRe 8 83404 Ainring 

Beierl Peter Königsseer Straße 15 83471 Berchtesgaden 

Hübner Bernd Oettlweg 15 83708 Kreuth 

Fahmer Helmut Lindenstraße 9 84030 Ergolding 

Geiger Manfred Ani Fort 14 85139 Wettstetten 

Kottmair Bernd Kanvendelweg 8 86438 Kissing 

Tichy Josef W. Margarethen 22 87527 Sonthofen 

Herz Karlheinz Hindelanger Straße 20 87541 Hindelang 

Kaufmann Michael MarktstraRe 11 87541 Hindelang 

Nigg Reinhard Burgberger Straße 28 87549 Rettenberg 

Settele Rudi Am Kreuz 9 87637 Seeg 

Schmid Jürgen Gresenhofgasse 1 89073 Ulm 

Schneider Hanc-U, AlbstraRe 58 89143 Blaubeuren 

Hain Karl Wiederholdstraßa 6 89520 Heidenheim 

Wolff Reinhard HenkestraRe 42 91054 Erlangen 

Rippert Wigbert Weidenweg 40 91154 Roth 

GÖtz Peter Alh8~eiherstraRe 23 91320 Ebermannstadt 

Sichert Ottmar Johannistraße 19 91790 Raitenbuch 

Heuberger Iilaus Finkenweg 3 92284 Poppenricht 09621163394 

Neumann Ulf Storchenweg 7 92637 Weiden 0961133991 

Röckl Harald Altenparkstein 12 92665 Kirchendernenreuth 0968111666 

Rauscher Helmut Bei der Sallermühle 17 93057 Regensburg 0941168135 

Wagner Matthias MinihofstraRe 3 94034 Passau 

Strohn Manfred Steinernkreuz 10 -94375 Stallwang -- ' -99661688 

Steiner Achim Am Lauersberg 34 96215 Lichtenfels 0957118658 

Herold Wemer Mühlweg 3 f i96355 Tettau ' q  
Ott Bernhard WirtsgartenstraRe 12 97753 Karlstadt 09359/1010 

Helebrant Joachim Oberer Wall 22 F* 97980 Bad Mergentheim 0793113433 

Wohner Frank Am Frauenbrunnen 2 98617 Meiningen 

Stoll Karl Gerstenweg 37 CH 4125 Riehen 611674529 

Henkes Dieter Alamda 32 Hotel Meici-Valencia E- 46023 Valencia 

. - -<- 

Herausgeber: Deutscher HEinkegleite~erband e. V. (DHV) im DAeC, Postfach 88,83701 Gmund am Tegernsee 
Erscheinungsweise: RegelmäRig im DHV-Info, im Bedarfsfall Vorab-Veroffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr fur Direktbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer selbst 
verunglückt, wer über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert 

kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 74184 
031, und hinterläßt dort seine Telefonnum- 

er. Der DHVSicherheitsvorstand Peter Urban 
nimmt dann Kontakt auf. 

ie Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. Geräte- 
halters nach § 5 Luftverkehrsordnung bleibt 
unberührt. 

Herstellermitteilung 

Hängegleiter Du~Club 
Durch Flugversuche wurde festgestellt, daß es zweckmäßi- 
ger ist, die Kieltaschenbefestigung des Duo-Club (Original 
Gummi) durch ein festes Band zu ersetzen. Diese Maßnahme 
stellt weitgehend sicher, daß die Trimmgeschwindigkeit des 
Duo-Club bei unterschiedlicher Zuladung konstant bleibt. 
Rückfragen unter Tel. 0803612265. 

Ikarus Hängegleiterbau 
Tomas Pellicci 

Fiugziel angeben 
Ein abgestürzter Gleitschirmpilot wurde nach fünf Tagen - 
zum Glück lebend - gefunden. Seine Rettung war Zufall, da 
niemand genau wußte, wohin er zum Fliegen gegangen war. 
Dieser und andere Vorfälle in letzter Zeit zeigen, wie wich- 
tig es ist, vor dem Fliegen einer Vertrauensperson genaue 
Angaben über sein Tagesziel zu machen. Streckenflieger 
müssen unbedingt jemanden über die geplante Flugaufgabe 
informieren. Nach dem Flugtag ist es selbstverständlich, 
sich bei der informierten Person wieder zurückzumelden - 
auch wenn man gar nicht geflogen ist! 

Gaffer in der Luft 
Rechtzeitig zum Sommerloch hatten wieder viele Zeitungen 
eine spektakuläre Schlagzeile. Daß )aneinsichtige Gleit- 
schirmpiloten oft Unglücksstellen kreuzen und den Ret- 
tungseinsatz erschweren., und daß dies -für Verunglückte 
unangenehme Folgen hat, weil die dadurch auf dem Land- 
weg gerettet werden müssen., ist so pauschal zwar über- 
trieben, hat leider aber einen wahren Kern. 
Darum nochmals, der Luftraum ist bei Unfällen weiträumig 
zu verlassen! Alle müssen landen. Die Flugbetriebsordnung 
schreibt dies unmißverständlich vor. Nicht zu landen ist 
grob rücksichtslos und strafbar. 

Neue Luftraumbeschränkungen 
Ab Mai 1996 hat die Deutsche Flugsicherung (DFS) nun auch 
an den Flughäfen Nürnberg, Leipzig und Dresden CVFR-Be- 
schränkungsgebiete (Lufträume C) eingerichtet, die sich bis 
zu 45 km weit in die Umgebung der Start- und Landebahnen 
erstrecken und nur mit besonderer Erlaubnis und entspre- 
chend ausgerüsteten Luftfahrzeugen beflogen werden dür- 
fen. Die Flughafen-Kontrollzonen wurden zusätzlich ver- 
größert. 
Für Drachen- und Gleitschirmflieger sind Kontrollzonen 
und der Luftraum C tabu, das heißt Streckenflugpiloten 
müssen sich im Vorbeiflug genau an die gestuften Höhenbe- 
schränkungen halten, um den an- und abfliegenden Luftver- 
kehr der Flughäfen nicht zu gefährden. Die Mindesthöhe 
von 1800 m NN (Flugfläche 60) dürfte bei der Größe der Be- 
schränkungsgebiete wohl kaum im Thermikflug zu gewähr- 
leisten sein. 

Claus Gerhard 

Spannhebel für Drachen 
Manfred Zimmermann hat einen Spannhebel für Spreizlat- 
ten entwickelt. Dadurch wird das oft mühselige Spannen er- 
leichtert. Das Hilfsmittel hat Kugelschreibergröße. Nähere 
Auskünfte unter Tel. 07731/73313 (ab 19.00 Uhr). 



Herstellermitteilung 

Nachprüfung am Hängegleiter Synairgie 
Es ist in letzter Zeit mehrmals zu mangelhaften Überprüfun- 
gen an Synairgie-Geräten durch nichtautorisierte Personen 
gekommen. Deshalb möchten wir darauf hinweisen, daß 
gültige Nachprüfungen für ein zugelassenes Gerät laut Luft- 
recht nur vom anerkannten Herstellerbetrieb, der für die- 
ses Gerät zuständig ist, durchgeführt werden dürfen. Für 
Synairgie-Hängegleiter ist nur unser Betrieb berechtigt. 
Weitere Fragen bitte unter Tel. 0803612265. 

Ikarus-Hängegleiterbau 
Tomas Pellicci 

BAYERISCHER VERWALTUNGSGERICHTSHOF 

IMNAMENDES VOLKES 

Urteil wegen Milan Racer 
Nach dem tödlichen Unfall von Konrad Jost am 28.11.1993 
mit einem Milan Racer hatte der DHV am Unfallgerät ver- 
mindertes Pitch-up festgestellt. Daraufhin hat er zunächst 
mit einer ersten Lufttüchtigkeitsanweisung (LTA I) die Gerä- 
te dieses Musters vorläufig gesperrt und sie mit einer zwei- 
ten Lufttüchtigkeitsanweisung (LTA 11) nach Erfüllung von Si- 
cherheitsauflagen, insbesondere Nachprüfung und Einstel- 
lung der Segelabspannhöhen, wieder zum Betrieb zugeIas- 
Sen. 
Die Herstellerfirma Bautek sowie der Gerätebesitzer Fritz 
Amend haben gegen beide Lufttüchtigkeitsanweisungen ge- 
klagt. Diese Hauptsacheklagen wurden am 22. Juli 1996 vom 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (VGH) München in 
zweiter Instanz abgewiesen. Die Verfahrenskosten hat der 
VGH den Klägern Bautek und Arnend auferlegt und die Revi- 
sion gegen dieses Urteil nicht zugelassen. 
Aus der Begründung des 30-seitigen VGH-Urteils: 

*Wie der Senat bereits .. ausgeführt hat, ermächtigt 5 3 
Nr. I BeauftrV den DHV nicht nur zur Erteilung der Muster- 
zulassung für Hängegleiter, sondern auch zu deren Widerruf 
bzw. - als milderen Eingriff - zur Anordnung deren Ruhens.~ 

»Der Senat geht insoweit in ständiger Rechtsprechung zum 
Luftverkehrsrecht ... von einem weiteren Gefahrenbegriff 
aus, wobei insbesondere hinreichende Wahrscheinlichkeit 
nicht die (ggfs. wissenschaftlich abgesicherte) Gewißheit ei- 

nes Schadenseintritts erfordert, vielmehr angesichts der 
sehr ernsten Folgen eines Unfalls im Bereich des Luftver- 
kehrs schon eine ganz geringe Eintrittswahrscheinlichkeit 
als bedrohlich einzustufen ist.(( 

),Angesichts des hohen Ranges der Schutzgüter, deren Ge- 
fährdung durch den Erlaß von Lufttüchtigkeitsanweisungen 
(LTA) entgegengetreten werden soll, rechtfertigen somit be- 
reits geringe Zweifel an der Lufttüchtigkeit eines Luftsport- 
geräts das Einschreiten des DHV. Daraus folgt, daß der DHV 
im Zeitpunkt eines Einschreitens die von ihm angenommene 
potentielle Gefährdung nicht stets bereits detailliert und 
lückenlos (auf wissenschaftlicher Basis) darlegen muß, son- 
dern - in einer gleichsam typisierenden (prognostischen) 
Betrachtungsweise - bei Vorliegen bestimmter Kriterien auf 
eine potentielle Gefahrenlage (im Sinne eines luftuntüchti- 
gen Luftsportgeräts) schließen darf.« 

»Abzuwägen bei Erlaß einer Lufttüchtigkeitsanweisung ist 
somit stets zwischen dem allgemeinen Interesse an der Si- 
cherheit des Luftverkehrs und dem besonderen öffentlichen 
Interesse, daß Menschen durch möglicherweise fehlerhafte 
Geräte nicht zu Tode kommen, einerseits, sowie dem Privat- 
interesse der Halter der Luftsportgeräte und den gesteiger- 
ten Interessen eines Herstellerbetriebs (von einem bean- 
standeten Produkt nicht vollständig abgeschnitten zu wer- 
den) andererseits.. 

.Daß die Geschehnisse und die Erkenntnisse im Nachgang 
zum tödlichen Flugunfall in Neumagen am 28. November 
1993 den Erlaß der LTA I rechtfertigten, kann nicht in Zwei- 
fel gezogen werden.(< 

*Mit dem Ziel der Absenkung der Wahrscheinlichkeits- 
schwelle bezüglich eines erneuten Schadenfalles konnte die 
LTA I1 ... in rechtmäßiger Weise erlassen werden.. 

»War der Erlaß der LTA I von der (sicherheitsrechtlichen) 
Überlegung bestimmt, daß infolge von Abweichungen vom 
Mustergerät dem verunglückten Luftsportgerät erhebliche 
Mängel anhaften, die Leib und Leben der Flieger gefährden 
könnten (wodurch sofortiges Eingreifen geboten war), so 
mußte mit der LTA I1 über den momentanen Eingriff in 
Form eines Flugverbots hinausgehend diese (mögliche) Ge- 
fahrenlage für die Zukunft bewältigt werden und zwar be- 
züglich der bereits im Betrieb befindlichen Luftsportgeräte 
des Typ Milan Racer.~ 

»Das Nachprüfen der Abspannhöhen ist angesichts der inso- 
weit festgestellten Mängel eine Selbstverständlichkeit.<( 

Verwaltungsgerichtshof München, Urteil vom 22.07.1996, 
Aktenzeichen 20 B 95.3000, 2 0  B 95. 3001, 20 AS 95.3489, bei 
der DHV-Geschäftsstelle erhältlich. 



Unfalle im Urlaub Fehlende Routine 
Wer sich beruflich stark engagiert und die Wochenenden 

Deutsche Gleitschirm- und Drachenpiloten sind reiselustig. seiner Familie widmet, hat wenig Zeit zum Fliegen. Dann 
Sie führen einen erheblichen Teil ihrer Flüge außerhalb ih- konzentrieren sich alle fliegerischen Wünsche auf die zwei 
rer heimischen Gelände durch und nutzen dafür gerne die Wochen Fliegerurlaub. Eine Auffrischung zwischendurch 
Wochenend- und Urlaubszeiten. Während der Arbeitswo- .der spätestens zum Urlaubsbeginn wäre dringend nötig. 
chen fehlt es an der nötigen Zeit, man will neue Fluggelän- Lockere 
de kennenlernen und - auch als Konzession an die Familie - Urlaub ist das Gegenteil von der stressigen Arbeit. Man ist 
das Fliegen mit anderen Ur- geneigt, alles durch die rosarote Brille zu sehen und die 
laubsfreuden verbinden. von Gelände und Wind ausgehenden Gefahren zu 
Diese Urlaubsfreuden wer- unterschätzen. Dies kann noch 
den auffällig oft durch ei- durch Gruppeneffekte verstärkt 
nen Flugunfall getrübt. 
Neben den vordergründi- 
gen Unfallursachen wie Lockere Urlaubsstimmung, sympa- 
Start- und Landefehler, thische Freunde, gemütliche Knei- 
Einklapper, Strömungsa- pen, südlicher Wein - da wird rnan- 
briß haben sich etliche cher Schoppen über den Durst und 
urlaubstypische Hinter- ie eigene Gewohnheit getrunken. 
gründe herausgeschält, Der Restalkohol im Blut hilft dann 
mit besonderer Trag- am nächsten Tag über die letzten 
weite bei den Fern- g Hemmungen gegenüber Gelände und 
reisezielen in der 
deutschen Winterzeit. 

Die Reise muß sich lohnen 
Gelände nicht bekannt Es darf doch nicht sein, daß man meh- 
Ein unbekanntes Gelän- rere tausend Mark für einen Flieger- 
de stellt für einen gut urlaub ausgibt, ohne auch nur ein 
ausgebildeten und geüb- einziges Mal in die Luft gekommen 
ten Piloten kein Problem zu sein. Die wertvoIle Urlaubszeit 
dar, wenn er sich vor sei- wäre verplempert und die Flieger- 
nem Flug mit den örtli- freunde zu Hause würden mit Spott 
chen Bedingungen ver- nicht sparen. Also Augen zu und 
traut gemacht hat. Aber ran an den Start. 
genau dies stößt auf 
Schwierigkeiten, wenn der 
Pilot im anderen Land kei- 
nen kompetenten Ansprech- I Iändern sind wir von einem gut 

Partner kennt oder wenn die organisierten Rettungswesen 

Verständigung an Sprachpro- verwöhnt. In vielen anderen Ländern darf 

blemen scheitert. man sich nicht auf einen schnellen Rettungseinsatz oder gar 
einen Rettungshubschrauber verlassen. 

Ungewohnte Flugbedingungen 
Wer hauptsächlich mit Schlepp startet, kann durch Berg- Gute und schlechte Veranstalter 

starts ohne vorheriges Training überfordert sein. Besonders Das geringste Risiko geht ein. wer sich einem im Gastgebiet 

problematisch sind Klippenstartplätre und enge, steinige erfahrenen und verantwortungsbewußten Reiseveranstalter 

Landeflächen. mit Fluglehrerbetreuung oder einer Flugschule am Gastort 
anschließt. Selbstverständlich darf auch dies nicht die eige- 

Starkwind ne nüchterne Beurteilung >>wie zu Hause. ersetzen! 
Gleitsegel sind bei Starkwind besonders gefährdet, nicht 4 
nur durch das erhöhte Einklapprisiko, sondern auch durch 
die Gefahr, ins Lee oder in nicht-landbares Gelände abge- 
trieben zu werden. Auf den Kanarischen Inseln herrscht oft 
wochenlang Starkwind. 



VORS t CIJiT 
Wird ein Mensch von einem elektri- 
schen Strom durchflossen, so kann es 
zu Verbrennungen sowie zu Atem- und 
Herzstillstand kommen. Die Auswirkun- 
gen hängen von der Stärke des Stromes 
und dessen Einwirkungsdauer ab. 
Stärke des Stromes 
Die Stromstärke hängt von der Höhe 
der elektrischen Spannung (Volt) und 
vom Widerstand (Berührungsfläche, 
Hautbeschaffenheit, Standort des Men- 
schen etc.) ab. 
Stromkreis 
Strom kann nur fließen, wenn eine lei- 
tende Verbindung (Mensch, Metalle, 
nasse Seile etc.) zwischen zwei Strom- 
leitern oder einem Stromleiter und dem 
Erdreich (Metallmasten, Boden) zustan- 
de kommt (Schließen des Stromkreises). 
Deshalb bleibt ein Vogel, der auf einer 
Leitung sitzt, unbeschadet. 
Elektrische Spannung 
Die Übertragung und Verteilung des 
elektrischen Stromes erfordert Span- 
nungen in verschiedenen Höhen: 
Übertragung r5o.000 bis 380.000 Volt 
Grobverteilung/Bahnleitungen 6.000 
bis 150.000 Volt, Feinverteilung 230 bis 
400 Volt, 
Hochspannung/Niederspannung 
Als Hochspannung werden Spannungen 
bezeichnet, die über 1000 Volt (= I kV) 
liegen. Niederspannungen liegen unter 
1000 Volt ( ). 
Stromleitendes Material 
Die meisten Metalle und Flüssigkeiten 
leiten den Strom. So auch die Flüssig- 
keiten (Blut) im menschlichen Körper. 
Normalerweise isolierende Nylongewe- 
be und Kunststoffseile können bei 
Hochspannung, und wenn sie feucht 
sind, ebenfalls zum Stromleiter wer- 
den. 

Annäherung/Berührung 
Bei Hochspannung führt nicht nur das 
direkte Berühren, sondern auch bereits 
ein Annähern zu einem Stromdurch- 
fluß, da die Luft den Strom in Form ei- 
nes Lichtbogens (Überschlag) leiten 
kann. 
Lichtbogen 
Je höher die elektrische Spannung ist, 
desto weiter kann der Strom als Licht- 
bogen die Luft überspringen und desto 
intensiver ist er. 
Verbrennungen 
Die intensive Hitze/Strahlung eines 
Lichtbogens kann zu schweren Ver- 
brennungen führen (innere Verbren- 
nungen, Entzünden von Stoffen, Seilen 
etc.). 
Atem- und Hemstillstand 
Bereits sehr schwache Ströme, die den 
Körper durchfließen, führen zu Muskel- 
verkrampfungen, die die Atmung Iäh- 
men und die Herztätigkeit stören. 
Kennzeichnung von Leitungsmasten 
Hochspannungs-Leitungsmasten sind 
mit Warntafeln und/oder roten Marken 
gekennzeichnet. 
Sämtliche Leitungsmasten sind mit den 
Initialen des Elektrizitätswerkes bzw. 
der Bahn sowie mit einer Mastnummer 
versehen. 
Erkennen von Freileitungen 
Freileitungen selbst sind kaum zu er- 
kennen, aber die regelmäßig angeord- 
neten Masten zeigen deren Verlauf an. 
Entsprechend den verschiedenen elek- 
trischen Spannungen werden verschie- 
dene Leitungsmasten verwendet. Die 
Höhe der Masten sowie die Größe der 
Isolatoren geben einen Hinweis auf die 
Spannungshöhe. 



230 bis 400 Volt 

6.000 bis 24.000 Vol 
Grobverteilung I 

B 
6.000 bis 24.000 Volt 
Transformatorstation 

6.00 bis 16.000 Volt 1 
Bahn-Fahrleitung 
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,aminar 12 & 13 & 14 
W ... der Erfolg spricht für sich 

Paisoneröffnung BASSANO 1996 
lanfred Ruhmer Platt 1 Laminar 

lEUl Der Laminar 12 fiir leichte Piloten, jetzt 
nit DHV-Oütesiegel. Überzeugen Sie sich 
ielbst bei einem Testflug! 

lntqdgurt fiir HikigeßWW ... 
.. fiir die 8h.ofis end M p l I t r b  

24.000 bis 150.000 Volt 
Grobverteilung 

VERML1EIIREIIEI 
Grundsatz: Jede Annäherung an 
elektrische Leitungen unbe- 
dingt vermeiden -Lebensgefahr! 
X Freileitungen dürfen nie un- 
terflogen werden. Selbstverant- 
wortliche Flugplanung hilft, den 
Kontakt mit Freileitungen zu 
vermeiden. 
Y Kollision mit Freileitungen: 
Nach Möglichkeit an Leiterseil 
sichern. 150.000 bis 380.000 Volt 

Übertragungsleitung X Möglichst nicht bewegen; 
hängenbleiben. 
X Selbstbergungsversuche sind 
gefährlicher als ein ruhiges Ver- 
harren. 

Berühren von Leitungsma- 
sten vermeiden. 
X Verbindung zu einem zweiten 
Stromleiter oder dem Erdreich 
verhindern. 
X Hilfe beiziehen, Passanten 
um Hilfe rufen. 
X Helfer abhalten, sich der Un- 
fallstelle oder den herabhän- 
genden Seilen, Stromleitern etc. 
zu nähern (Mindestabstand 20 

50.000 bis 380.000 Volt 
Unterwerk 

m). 
Y Helfer veranlassen, die Polizei (Not- 
ruf) aufzubieten. 
Y Elektrizitätswerk zum Ausschalten 
der Leitung veranlassen. Dazu genauen 
Standort, Initialen und Mastnummer 
am nächsten Mast feststellen lassen. 
X Bergung erst nach Ausschalten der 
Leitung. 
# Anordnungen des eintreffenden 

Fall Arzt konsultieren. 
S. Häni, F. Haerri 

Fach- und Rettungspersonals befolgen. 16.000 bis 132.000 Volt 
% Nach elektrischem Kontakt in jedem Bahn-Transportleitung 



Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir 
gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenom- 
men haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle 

Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

ANZEIGENSCHLUSS 
GEBRAUCHTMARKT 
10.10.96 - lnfo Nr. 88 
Spa te r  e i ngehende  Kle inan-  
ze igen  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  

i n  d a s  nach fo l gende  l n f o  
au fgenommen .  U 

Haftungsausschluil! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter oufg~nd der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
mokk ist ausgeschlossen. Für 
die Klossiizie~ng der Geräte, 
ihre Luftliichtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Delta 16, Bi. 86, o. Chetk, Räder, Ersatz. 
steuerbugel. 0 02671/4443. 

Uno, Bi. 5/90, Check neu, lntegrolgurt G t  
zelle, Doppelkoppensthirm, Kochklinke, 

3005, aKh eoireh. 0 03628/70608. 

Competition 17, Bi. 89, Prieler.lntegral- 
gut, Rettung Charly, Vorio Crossiounhy, 
Flugfunk Itom IC.A20, Bodenstot. FSG40S 
Dit 0 089/5438292. 

lmpuls 14, Bi. 91, Speedbor, evil Ge 
xhw.messer, Check mCgl., VB. 
0 08035/ 6901 0. 08031/392531 
(tags). Delta 16, Bi. 86, Kniehönger, Fohher- 

ser, DM 300;. 0 06406/71556. Uno, Bi. 90, blou/rot/wei0, Speedbor, Er- 
satzsteuerbügel, Check 8/97, troshfrei, DM 
1.400;. 0 05973/96270. 

Feder, Bi. 86, Chetk neu, Enotzsteuerbii 
gel, Flügelrohr gebrothen, sonst uoshfrei, VB 
DM 200;. 0 0711/244355 (abends). 

Impuls 14, Bi. 92, Kniehänger, Rettung, 
Helm, kompl. DM 2.800;. 0 07161/ 
57778. 

Gyro 180, Bi 88, Chetkmogl., 2 Ersat;. 
steuerbügel, VB OM 700;. 0 07837/639 
(ab 18.00 Uhd. Uno piuolo, Bi 90, Check follig, troshfrei, 

Speedbor, Rädw, Kniehonger Chady, Schirm 
Choily, Helm, VB DM 2.000;. (E) 0511/ 
392813. 

Funfex, incl. Kellergurt, Insbumente, 
Schirm, Räder, etc., DM 2.500;. 
0 08456/ 6777. 

lmpuls 14, Bi. 95, mint/mogento, trosh 
frei, DM 2.700;. (E) 07344/8756 o. 
0731/6023153. 

Gyro 180, Bi. 87, Check 3/97, Speed 
bar, sthw. Ouetrohr, Eaotzsteuerbdgel, 
Kniehänger, Helm GI. L, kompl. DM 1.000; 
0 0221/794448. Uno pitcolo, Chetk, V8 DM 700;. 

0 0208/ 423552. 
Funfex, Bi. 89, lang U. Kunpocks., Supi 
ne, VB DM 1.150;. 0 06150/3753. 

lmpuls 14, Bi. 9l,lilo/pink, Modreiter In- 
tqrolgumeug, VB DM 2.500,-. 
0 08452/ 70077 (obends). Mars 150 D, pink/gelbm Check neu, 

Speedbor, Roder, DM 1.400;. 0 07361/ 
88598. 

Funfex, Bi. 6/95, AK blou, OS wem, US 
nean/weii, Ouitksofe, Ersatzteile, Gurt üb 
re m. Choily, Wosmeriombi, Fohhesser, 
Klinke, kompl. VB DM 6.100;. Auch einzeln. 
(E> U. Fox 05323/82258. 

Vektor, Bi. 95, croshfrei, mit Dochgepötk- 
träger, DM 4.500;. 0 04202/7322. Impuls 14, Bi. 8/89, Iilo/gelb/pink, VB 

DM 2.100;. 0 089/3543754 (abends). 
Mars 150 D, Bi. 91, oronge/gelb/weiß, 
o. Check, Rettung Chorly Elite, Kellw Gurt 
Zeug, kompl. DM 999;. @ 08363/8689 
(pm.), 0.9107-16 (dl.). 

Vektor, Bi. 6/93, integroigurt Ainone, 
Rettung Porosoil 4, Vono Bröuniger 2CD5, 
Zubehör, kompl. DM 4000;. Auth einzeln 
@ 07121/77824 (ob 18.00 Uhr). 

Ikarus 390, Bi. 4/94, kunpock, DM 
2.750;. 0 089/762175. 

lmpuls IC, Bi. 92, Räder, Dochhöger, 
Check, OM 1.250;. ReMing Rodemocher, 
DM 150;. 0 07347/2228. Funfex, 1 Johr, Charly Kniehänger rn. 

Schirm U. Wirbel, Räder, Holl Fohhesser, 
Vorio, Integrolhelm, Kevlor, Z-mleiter, DM 
500;. 0 06144/32308. 

Joker, Bi. 91, wefi/blou/lila, Choily Pin- 
guin, sthworz/iilo, Rettung Sigma dite, Bi. 
92, VB DM 1.800;. 0 030/3656542 0. 

0171/4748074. 

Nimbus 62 - Högner, Bi 84, Chetk 
ed,croshfrei, Speedbor, Ersatzrohre, Riidw, 
Kni&nger, ReMing, Helm, Dochh, Dothh: 
oufbou, E~sotzbasis, VB DM 800;. 
0 056821 4963. 

Vektor, Bi. 8/93, AK neongelb, US 
sthworz/mint/weiß, VB DM 4.300;. 
63 02581/96649. 

Jet Atlas 16, Bi. 86, o. Check, Kniehön- 
ger, Helm, Dm 500;. 0 07071/45748 
(pi~.), 296926 (dl.). 

Funfex, Bi. 92, div. Zubehör, VB DM 
Joker, Bi. 7/88, Oietk bis 12/96, AK 
neongelb, weii/rot, Rdder, DM 750;. 
0 0251/785253 0.07031/229924. 

Jet Atlas 16, Bi. 86, Röder, Speedbor, EP 
sotztropezrohre, Check neu, Kniehönger, 
Helm, VBDM 1.500;. 0 02351/51319. Perfex, Bi. 6/92, Speedbor, OS weiß/N~ 

kis, US neonpink, AK lilo, VB DM 1.800;. 
0 06888/1243. 

GT Top, Bi. 90, Check 1/95, Rettung, I, 
tqrolgurt, Räder, V8 DM 1.500;. 
0 07720/36552. 

Jet Atlas 16, Bi. 85, Speedbor, luftiei- 
fen, Kniehonger, Porosoil Rettung, Hlem, 
Schleppklinke, kompl. DM 2.000;. 
0 09377/1237 

Spedrum 144, Bi. 93, Check neu, crosh 
frei, Extros, VB OM 3.300;. 0 0891 
4307090 (abends). 

Cloud 111, Bi. 82, blou/weiß/rot, Keller- 
Kriehnger, Briggernonn BronbRettung, 
kompl., DM 1.300;. 006132/ 1871. 

Impuls, Bi. 88, Check bis 1/96, Erwtz- 
steuehügel. Steuerbügelrohre, VB DM 700; 
.0 07034/60422. Calypso 165, Bi. 91, GuaeugChody Pin- 

guin m. Rettung, Voio Flytec 3010, Helm, 
Leiter, kompl. VB DM 2.000;. 63 07181/ 
44592. 

Jet Atlas 16, Bi. 90, Röder, Zubehör, VB 
DM 600;. 0 09482/90440. Sphinx D, BI. 88, DM 700;. 

0 09386/713. 
Cloud 111, Bi. 83, blou/gelb, UV neu, DM 
500, 0 0833318756 (spöt abends). Impuls, Bi 9/93, mogento/tuSnis/weiß, 

thetk neu, Rdder, Zubehör, DM 3.000;. 
0 0531/7996261. 

Jet Atlas 16, o. Check, Teilehöger etc, Bi. 
83, kompl. OM 600;. Rohre neu. Tel. 
06322/62465. 

Supersport 143, Bi. 3/96, neon. 
0 07721/22109. 

Cloud 111, Bi. 83, DM 500;. 0 U. F O ~  

035606/285. Calypso 165, Bi. 3/91, DM 2.200;. 
0 06134/3913, Fox 0611/6761445. Impuls, Bi. 92, lilo/pink, DM 2.500;. 

0 04721/24670, Fox 63973. Supersport 143, BI 9/93, DM 5.750;. 
0 071 1/2624261. 

Competition 15, wed/blou. 1. Hond, VB 
DM 1.300;. 0 U. Fox 04102/52060. 

Jet Atlas 16, Bi. 90, Check, 3 Bugelroh 
re, DM 2.500;. 0 06331/97633 (ob 
20.00 Uhr a AB). 

Calypso 165, BI. 90, Ersotzrohre, Roder, 
Kniehänger, Rettung, Brounrger Vorio, Ge 
schw:Messw, YB DM 2.600;. (E) 09971/ 
801842 0.089/345601. 

Impuls, Bi. 88, Chetk fbllig, 2 Ersotzstev 
erbügd, DM 1.500;. 0 089/912748 o. 
08151/266445. 

Supersport 143, Bi. 95, DM 5.900;. 0 
07351/2727. 

Competition 17, BI. 89, Pieler Integral. 
gurt, Rettung Chorly, Voio Cross Cowihy, 
Funk ltorn IcA20, Bodenstot. FSG4OS Dit 
0 089/5438292, Fox 5438589. Delta 16, BI 86, Roder, Ersotzhopez, V t  

no, Flip AV, Geschw merser, Rettung Port 
soll IV, Kevlot-Helm, Kniehonger liegegut, 
kompl oder einzeln, VB DM 1 500; 0 
071 1/562858 

Supersport 153, Bi. 95, VB. 
0 071951 71343. 

Impuls, BI. 89, Iilo/pink/gelb, Check neu, 
Ersobsteuerhgel, Roder, Kellergurt, Mett 
morfosiRettung, ko pl. OM 3.500;. Auch 
einzeln. @ 030/7532718. Supersport 153, Bi. 93, DM 4.700;. 

0 02064/400040, Fox 4000425 Büro. 



I gebraucht 
Jet Atlas 16, Check 12/96, troshfrei, 
DM 500;. Kniehänger, DM 50,: 
0 02606/2330, Fox 962099. 

Reflex CS, Bi. 12/92, troshfrei, DM 
2.950;. Guikeug Keller Kopfen mit Sthiim, 
DM 350;. 0 09621/761825. 

Klarsic 13, Bi. 7/95, Wingiek, V8 DM 
5.900;. 0 07162/45704. 

Sunrise 13, Bj. 4/95, OS weiß, US Oe 
sign, V8 DM 5.700;. 0 0631/68516. 

Blade 141, Bi. 8/94, AK U. OS wes US 
grou/neongelb, VB DM 5.700;. 0 0891 
3614523. 

Klassic 14, Bi. 96, Wingieh, Cborly High. 
light Integrol, evtl. Rettung Chorly Revoluti 
On, Bi. 95, Afro Mitroponel, GPS. 
0 06263/1445. 

UP-Speed, Bi. 6/95, V8 DIA 6.900;. 
0 07162/45704. Blade 141, Bi. 5/94, US lila/oronge, AK 

U. OS w d ,  DM 4.500;. 0 071211 
87568. 

K 2 144, BI. 6/91, OS weid, US 
gelb/pink, VB DM 2.900; 0 07542/ 
5730 0.0170/6506926. 

Sport 167, Bi. 89, o. Check, 2 Ersokb& 
gel, VB DM 500;. (E) 08824/94152. 

Sport 167, Bj. 88, o. Check, OS weG, US 
blou, 2 Ersoks!euerbügel, Roder, Helm, Inte- 
gralgurt Dimensione Volo, Rettung Sigmo El't 
te, kompl. VB OM 2.900;. Auth einzeln. 
0 09145/215. 

KIassic 14, Bi. 6/95, OS U. AK weifl, US 
1110, Wingletr, VB DM 5.800;. 
0 0172/3146660, Fox 089/7243433. 

Blde  141, Bi. 8/94, VB DM 6.000;. 
0 089/3614523. 

Blade 153, Bi. 4/95, DM 4.900,: 
0 0208/423552. 

K 2 144, Bi. 91, Checkneu, DM 1.500;. 
0 08232/1046. Moyes GTR 162 Race, BI. 89, Chetk 

12/97, troshfrei, div. Zubehor, VB DM 
1.300;. (horly Kniehönger U. Libremon I n k  
grolg, Rettung, VB DM 720;. 0 05111 
653297. 

Sport 167, Bi. 89, Chetk 10/97, VB DM 
1.700;. (D 02372/4372. K 4, Bi. 93, AK rot, US Iütkis/weiß, Aero 

soferohre, VB. 0 08062/1339 (9.00 - 
18.30 Uhrl. 

AT 158, Bi. 93, thetk, VB. 0 029911 
6328. 

Bullet 16,8, Integralguit, Rettung, Vono 
usw., DM 1.999;. 0 08322/3410. 

Sting 154 XC, Bi. 93, V8 DM 3.600;. 
Evtl. m. üegegurt U. Rettung. 0 08641/ 
61595. 

AT 158, BI. 91, Segel defekt. 0 083291 
6168. 

Desire 151, Bi. 2/96, longe Sleeves, VB 
DM 6.200;. 0 07264/4036. K 4, Bi. 93, VB DM 3.800;. Bfiuniger 

Comp., DM 850;. Pneler Slider mit Chaify, 
DM 1.250;. Kompl. DM 5.500;. 
@ 09261/20476. 

Pamir, Bi. 91, US dunkelblau, AK pink, V6 
DM 1.900;. 0089/587417. 

Deslre 151, Bi. 8/94, Wettkampfverft 
On, longe Sleeves u verst. OS, US 
flieder/grou, OS wem, DM 4.800;. 
0 08022/67764 o. 5492. 

AT 158, Bi. 92, OS weid, US wei iot ,  V6 
DM 2.900;. 0 06841/64773. Sensor 610 E 144, Bi. 92, DM 1.80D;. 

0 09141/71683. 
Lightfex, Bi. 10/91, wed/pink/gelb, 
Speedbor, Emkhugel, Räder, V8 DM 
I 900;. 0 07731/24093. 

Sport 150, Bi. 4/89, 2 Ersoksteueibii 
gel, Räder, Hohres-Check, VB DM 1.300;. 
0 07033/34400. 

Cross Country 155, Bi. 1/96, troshfrei, 
DM 5.500;. Bräuriger Campefiiion intl. Zu 
behor, DM 750;. 0 U. Fox 061311 
45745. 

Foil 152 Combat, Bi. 90, ed. m. Gu* 
zeug U. Rese~e, V6 DM 2.200;. 
0 07683/ 888. 

AT 158, Bi. 92, DM 2.500;. 
0 09174/1549, Fox 2190. Polarir Tounng 15, Bi. 89, DlA 300;. 

@ 09386/713. Sport 150, Bj. 90, Check, DM 1.500;. 
0 08808/1573. Blade 132, Bi. 4/95, V8 DM 5.400;. 

0 U. FoxO8121/71439. 
Foil 152 Combat, Bi. 90, intl. Räder U. 

Ershifopez, DM 500;. (E) 081311 
95642. 

Ranger HS, Bi. 82, Chetk bis Ende 97, 
cioshfrei, DM 500;. 0 04451/862190 
(ob 18.00 Uhr). 

K 5, GS 93, geg. Höchstgebot. 
0 07145/7544. Sport 150, Bi. 89, Check 97.4 Steuerbk 

gel, G u t  Rettung Charly Sec. Chonce, Bi. 
94, Bröuniger Voio, Helm usw., V8 DM 
3.500;. 0 07741/672269. 
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Bei Drachen oder Gleitschirm nicht vergessen: 
Gerätename mit Größe, Hersteller, DHV-Klasse, Baujahr. 

Erklärung: »Ich bin Mitglied des DHV und im Gleitschirm- oder Drachensport nicht gewerblich tätig. 

P 

Telefon Name Fax 

P 

Unterschrift Anschrift 
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Feil 160 B Racer, Bj. 89, 
neongelb/weifJ, veat. Querrohr, Chetk 
7/95, Unte~erqxinnung neu, V8 DM 
1.300;. (D 05544/1207. 

RamAir 154, Bi. 4/95, DM 5.900;. 
0 02173/71%58. 

Haftungsausschluil! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufg~nd der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
rnorkk ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre luftiiidtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewahr. 

Reflex, Bi. 90/91, (hetk neu, gelb/lilo, 
Libr&urt, Chorly Sdiirm, Bröuniger Vono, 
kompl. VB DM 2.500;. (D 02774/4599. 

Tropi 16, B/. 3/92, AK blau, US grau, 2 
Ersotzsteueibügel, VB OM 1.650;. 
(D 08167/1499 

Comanche 26, Bi. 7/92, G u M g  Sining 
Eull Lite, Rettung RS 2, Chetk neu, OM 
2 000;. 0 0641/84479. Laminar 14, Bi. 5/96, OM 6.800;. 

(a 02173/71858. 
Nova Philou 26, Bi. 95, Gumeug, Ret. 
jung Skyline, VE WA 4.800;. 0 0861/ 
165459 (AB). 

Reflex, Bj. 6/94, Wölbsysiem, rroshfrei, 
weiß, DM 4.700;. (D 06221/801494. 

Tropi 17, BI. 6/91, AK blau, U5 weiß, VB 
DM 1.550;. 0 08167/1260. Laminm 14, Bj. 4/95, US bloufiellblou, 

VB DM 5.500;. 0 089/3146694. 
Reflex, Bi. 91, Guttzeug, Follxhirm, Ve 
rio, KothKlinke, VB DM 2.000;. 
(D 07025/2613 (tags), h 7312. 

Nova Philou 26, Bi. 7/95, VB DM 
3.800;. 0 089/38002801 0. 
08151/5918 (top). 

Laser 14' Bi. 92,1994 Boumlondung, VB 
DM 700;. Guttzeug Kongoro 93, Rettung, 
VB DM 900;. Briiuniger LCPVI, Bi. 93, VB 
UM 400;. (D 02248/4924. 

Dream 90/24, Bi. 7/92, rot/blou, Gut 
Zeug Flight Design, Rettung Moydoy Plus, 
Helm, kompl. DM 1.200;. 0 O9402/ 
7662. 

Rumom 115, Bi. 90, OM 950;. Chorly 
PinguinGumeug, Bi 91, OM 600;. Koth 
Klinke, OM 120;. (D 08238/3966. Laser 14, Bi. 91, Chetk neu, VB OM 

2.200;. (D 0831/60545 (abends). 
Birdwing II TM, Bi 89, Gurt Ddfo Ffy, 
YB. 0 071 1/7289769. 

Dream 90/24, Bj. 91, Gumeug, Chetk 
11/97, DM 1.200;. (D 07024/55395. 

Saphir 17, Bj 87, rot/we& ErroMmpez, 
o. Check,VB DM 500;. (D 0641/490063. Magic W166 Fullrace B, Bi. 87, OM 

800;. (D 06263/1445. 
Saphir 17, Bi. 85, schöne Forben, YB OM 
999;. 0 0761/53228. 

Blatk Magit 24, Bi. 91, Leinen neu, Gurt. 
zeu% DM 500;. 0 07361/79475. 

Dream 90/24, Bi. 9/90, gelb/grün, 
Guttzeug, Rettung, Helm, kompl. OM 
1,100;. (D 0941/51386. 

Magic IV166 Fullrate B, Bi. 88, VG, 
schöne Farben, V8 DM 1.300;. 0 091471 
218. 

A i Y t e  Neo 10,5,Bj. 91, Guttzeug Vort 
Mon Oiogonol, Rettung Sigma Miniiex, OM 
1.900;. (D 08321/9958. Sensor 510 B-E, Bi. 90, DM 1.650;. 

Gwtzeug m. Rettung Dimmsione Volo t 
Stillinger, DM 750;. Ab 10.9.96. 
8 09191/96714. 

Block Magit 24, pink/gelb, Gvmeug Su- 
per Air plus, Rettung Miniteu, Helm, kompl. 
DM 800;. 008157/2215. 

Dream 90/24, BI. 91, Chetk neu, Gurt- 
zey Firebird, Rettung Firebird Ri, Vorio 
Briiuniger P 11, Sthleppklinke, VB OM 
1.450;. (D 02865/1349. 

Magic Kirs 154, Bi. 9 9 2  frsotzsteuer- 
bügel, 0. Chetk, VB OM 555;. (D 09411 
991101, Fox 94013. 

Brizair 10, Rettung, Vono, Gumeug, VB 
DM 500;. 0 07382/5656, 

Block Magic 27, Bj. 7/90, pink/gelb, 
evil. Rettung Second Chance 96, k Notöfn., 
YB. (D 08651/1720. 

Sensor 611, Bi. 5/93, mint/gelb/lila, 
DM 2.200;. 0 07661/62517. 

Brizair 10, Bi 89, Guttzeug. ProOesign- 
Rettung, 4. Helm, VB DM 1.500;. 
8 07023/73285 (ob 17.00 Uhr). 

Merlin 133, Bi. 9/94, trshfrei, DM 
3.900;. 0 07344/8756 O. 07311 
6023153. 

Fox 24, Bi. 90, Chetk neu, OM 600;. Mit 
Gumeug Perthe U. Rettung Chorly, OM 
1.200;. @ 07443/30307, FOX 1433. Sensor 611, Bj. 1/94, Check, W neu, 

DM 5.500;.@ 07365/241 (vorm.). Dimension 27 Modell 91, Bj. 7/92, 
Vorio Biounigei P 111, Hdm, Guttzeug Skyli- 
ne, Rettung Minitex, Zubehor, DM 950;. 1 
Paor CB 

Grafity Large, Bi. 5/94, pink, Chetk 
neu, Gumew~. DM 2.200;. 0 052071 
77630, Fox 77239. 

Milan Racer, Bj. 7/94, gelb/mrlko, OM 
4.300;. (D 06532/4685 0.4196. Spot, OM 399;. (D 08322/3410. 

Milan Racer, Bi. 7/93, AK pink, OS 
pink/wii, US pink/violett/turkir/weiß, 
VB DM 3.200,: 0 u Fox09208/57401. 

Xtralite 137, Bi. 3/95, trorhfrei, AS 
wei, OS Power-Rib wei6, US Iilo/tüikis,VB 
DM 5.500;. (D 08721/1035 

Dimension 27 Modell 91, Chetk neu, 
Rettung Pro Design, Perthe Foshion Fly 2 
Gwtzeug, Rückenprot., Helm, kompl. V8 DM 
1.200;. 0 07403/12690. 

Grafity Large, BI 4/93, Chetk 10/97, 
OM 2.500;. Guttzeug t Rettung Oskor 16, 
OM 750;. (D 0731/9387261. 

Magie Cloud 24, Bj. 91, VB DM 1.000; 
.(U 030/6942613. 

Milan Racer, Bi. 5/93, OS wed, US 
pink/grou, VB DM 3.200;. 0 06311 
68516. 

Xtralite 147, Bi. 3/95, gelb/sthwon, 
VB DM 5.900,. (D 08702/1436 0. 

0172/8512524. 
Magic Cloud 27, Bi. 5/91, iilo/pink, 
Gumeug SuplUr, Rettung Amigo PI, Helm, 
V8 DM 800;. (D 08171/34378. 

Grafity Large, Bi. 94, mogento, Check, 
OM 2.500;. (D U. Fox 06132/75686. Dimension 27 Modell 91, Bi. 7/92, 

Briuniger Voh, Helm, Guttzeug Skyline, 
Rettung Minirex, Rutksock Perthe, Evtl. Alv 
Tronsptibek., kompl. DM 950;. 0 089/ 
74793748. 

Xtralite 147, Bi. 94, AK tleor, US Nr- 
kivpink, DM 5 300;. 0 051 1/748981 
o. 0531/796649. 

Grofity Medium, Bi. 9/94, Gumeug 
Perfect Integrol. Rettung Columbus 14, V8 
OM 3.800;. 0 0221/232458, FOX 
9230561. 

Moyes XS 155 R i t e  Aus., Bi. 91,VB 
DM 1.700;. (D 07946/95271, Fox 
6013. 

Magie Uoud 27, Bi. 1/92, Chetk 3/98, 
Gumeug Air Bulle, OM 1.500;. (D 

0931/800094"2 (tags), Fox 80009-40. 
Zephir (CX), Bi 93, OM 2.500,: Alto Vu 
rio Brwniger, DM 300;. (D O6531/ 
94595. 

Discus 1000/60, pink/wetß, Rem 
Comet RS 34, Gumeug Firebird m. Profek. 
tor, 8j. 6/95, VB. (D 07181/62063 0. 

04101/401750 

Nova Philou 23, Bi. 8/95,lilo/prnk, OM 
3.300;. 0 07222/9746.0 (9.30.18.00 

Grafity Medium, Bi. 9/95, pink, VB DM 
3.500;. (D 061 1/962.4352 (7 00 - 15.30 
Uh), 06151/716800 (ob 17.00 Uhr) Uhd, 1730 (ob 19.00 Uhr). 

Moyes XS 155 Race Aus., Bi. 91, 
Chetk 1/98, DM 2.600;. 0 05101/ 
58391. 

Zephlr (CX), Bi. 89, pink, Kniehönser t 
Trend 21, Bi. 5/92, DM 900;. 
(D 06104/971904. 

Discus 1000/60, Bi 1/95, Guit Edel 
Saar, Rettung Chorly, V8 DM 4.000;. (D 

07802/7756. 

Grafity Medium, Bi. 9/94, Gurtleug, 
Rettung Columbus 14, Helm, DM 2.800;. 
0 06471/30413. 

~or~soit~ollschimi, Rräuniger Alto VO& LCD 
5,VB. 0 05131/455257. 

New Wave 15, BI. 89, troshfiei, Chetk 
6/95, we%/gelb/rot, G u m q  Chorly Rn- 
guin, Rettung Chorly Mittelleine, Helm Air GI. 
L, VB DM 3.100;. 0 089/14894490 o. 
081 31/92202. 

Zephir (CX), Bi. 90, UM 999;. Rettung 
Chorfy Bi. 87, OM 200;. lntegroigud NI 
172 tm, OM 150;. 0 06322/8870. 

Trend 21,Bj. 7/90, gelb/orange, Chetk 
4/97, Gumeug, Reliung, OM 1.000;. 
0 07486/1028. 

Diseur 1000/80, Bi. 4/94, Trimmer, 
pink/weiO, VB OM 2.600;. Vollhelm, GS, 
Pwthe, gelb. 0 06226/2521 (ob 18.30 
Uhr 

ITV Bi-Merak 42, DM 5.200;. 
0 089/775137. 

Zephir (CX), Bi 91, Chek bis 98, OM 
1.950; GFK-Hdm m Peldor-Set, OM 550; 
. Bräuniger Akku Vorio, DM 350;. 
0 06253/22595. 

XC 1 1 (Jaguar), Bi. 90, gelb, DM 100;. 
(D 089/337720 0.09851/3597. 

I i V  Bi-Merok 42, OM 4.000;. 
6 089/775137. 

RumAir 154, Bi. 12/94, EK wei0, US I'k 

lo, Wer, VB DM 3.600;. Ia) 07621/ 
18669. 

Dreom 90/24, Bj. 9/70, Gumeug Vow 
blon Diagonal, Chetk 8/97, DM 1.100;. 
0 U. Fox 02962/5404. 

Karat 21 C, BI 90, pink, OM 700, Gurt 
Zeug Skyiine Oistonce X, OM 100, Quitk 
Out Korobiner, OM 30, Rettungsgerot Sig 
mo Iilinitex 82, 0th 230, Schleppklinke 
Kodi, OIII 55, Kompl OM 1 000, 
6 030/5418794 lob 18 00 Uhr) 

Zephir (CX), Bi.88, Segel defekt. 0 U. 

Fox 05323/82258. RamAir 154, BI 95, OhI 5.200;. 
0 09174/ 1549, Fox 2190. 

Dream 90/24, 4. 91, goldblo, Chetk 
neu, V8 DM 800;. 0 02364/13062. 

Zephir (U), BI. 91, Chetk 98, DM 
1.950;. GFK Helm m. Peldor Set 550;. 
Briiuniger Akku Vorio, OM 250;. 
(D 06253/ 22595. 

Dream 90/24, Bj 91, Chetk neu, Gurt. 
Zeug, Rettung, Helm, V8 OM 2.600; 
0 07022/54017. 



N-Joy XL, Bi. 96, VB DM 2.800;. 
0 06147/2267. 

A4-25, Bi. 94, gelb/rot, VB DM 3.000;. 
SkylineGurtzeug, VB DM 450;. Rettung, VB 
Dhl 700;. Helm, V8 DM 100;. (D 

0731/25923. 

Compad 33, Bi. 4/94, Gumeug Moyes 
CCTop, Rettung SC 90, VB DM 4.400;. Evtl. 
Vono, Helm, Schuhe. (D 089/7460735, 
Fax 764407. 

G-Sport XL, Bi. 7/95, Besdileuniger, V8 
DM 2.850;. Gurtzeug Vonblon ügo, DM 
180;. S 08248/7600. 

P 22/28, BI. 9/93, Check neu, Gumeug 
Al, integr. Rettung u Protector, DM 3.300; 
.(D 0202/733879. 

Nova Philou 29, Bi. 9/95, lilo/pink. 
(D 02204/68231. G-Sport Xl, pink, DIA 3.3.50;. 

(D 06257/83707 0.0171/3428719. 
P 22/28, Bi 95, Gumeug CC-Sport, Ret- 
tung Olympio 34, kompl. VB OM 5.200;. 
0 04283/8430 

Advance Alpha 25, Ei. 3/91, Rettung, 
Gumeug, VB DM 1.200;. (D 07622/ 
8995, Fax 64409. 

Compoct 33, DM 2.950;. Gumeug Pro 
Design, Rettung RS 34, DM 1.250;. Kampl. 
DM 3.900;. (D 08041/75665. 

P 22/25, Bi. 95, Gumeug Veroiy, Ret. 
hing Olympio 34, VB DM 5.500;. 
0 04283/6118. P 22/28, Bi. 93, Chetk neu, Gumeug 

Modulor, Rettung Minitex, V0 DM 2.900;. 
(D 08063/5585. 

Advance Epsilon 29, Bi. 12/94, lilo, 
DM 2.500;. (D 08665/1603 (ob 19.00 
Uhr). 

Discus 2000/90, Bi. 10/93, 
pink/weii, VB DM 2.400;. 6 089/ 
8571300. G-Sport-L, Bi. 3/96, DM 3.200;. 

(D 08191/6037, Fax 65582. P 40126, Bi. 4/94, pink, Speedsys., evtl 
m. Gumeug Sining Bull, VB DM 1.750;. 
(D 089/78580138,0.1785664. 

Advance Epsilon 3 2  Bi. 8/95,Iilo, DM 
3.980;. (D 0861/8388, Fox 8317. 

Dream 2 4  3 Trogegurte, Guttzeug, Ret- 
hing Flight Design, V0 DM 1.800,: 
(D 07195/67427 (ob 18.00 Uhd. 

G-Sport-L, BI. 11/95, DM 2.500;. 
(D 08191/6037, Fox 65582. Boogie M, Bi. 8/95, mogento, VB DM 

2.700;. (D 0821/591684. Advance Epsilon 32, BI. 8/95,Iilo, DM 
3.980;. (D 0861/8388, h x  8317. 

P 40126, Bj. 93, neongelb, Check neu, 
VB DM 2.000;. (D 034385/52182. Harley Elit, Bi. 90, Guttzeug, DM 500;. 

Rettung Poiosoil, BI. 93, DM 600;. 
(D 08456/8267. 

Dream 2 4  3 Trogegurte, Bi. 92. 
blou/gelb, Check 2/97, Gumeug, DM 
1,300;. 0 069/318345. 

P 21/23, Bi. 92, Check, OM 800;. 
(D 07144/332741, Fox332641. Apache 11 23, lilo/weiB, DM 1.900;. 

(D 07351/21579. 
P 40126, Bi. 93, pink/gelb, rn. Besthlev 
niger, V8 DM 2.100;. 0 U. Fax 02511 
73284. P 2 1  127, Bi. 92, Choily.Rettung, Voio, 

UvetHelrn, Integrokumeug, kompl. DM 
3.000;. (D 07527/1367, Fox 2390. 

EQ Sport 24, Bi. 91, Iilo/gelb, Gurt Port 
teth rn. integr. Rettung, V8 DM 1.800;. 
(D 071 1/7289769. 

Marlin 23, Bi. 6/95, VB DM 2.300,: 
Gumeug Skyline Distonce X rn. RS 2 Ret- 
tung, V8 DM 800;. Solewo let.Helrn, DM 
50;. 0 07463/7373. 

Apache 11 26, Bi. 12/92, Check 1/96, 
Rettung Sigmo, Gumeug, VB DM 2.900;. 
0 07150/5649. 

P 40126, BI 93, Speedsy~tern, pink, 
Chetk neu, VB DM 1.999;. (D 0711/ 
B262102 

P 40126, BI 93, orange, Check, DM 
2 900;. Gumeug Perthe Perfett Integrol, 
DM 350;. Rettung Columbus RDP 16, DM 
595;.AltoVorio Bosis, DM 250;.Alles kom 
pl DM 3.700;. (D 0731/382766. 

P 40126, Bi. 3/93, Check neu, DM 
1 800;. (D U. Fox 07482/1741. 

P 40126, wei/aronge, Gurtzeug Skyline 
Disto~e X, Chorly SC 96, kompl. o einzeln. 
VB. (D 089/6084340 

P 40129, Bi. 93, pink, Chetk, DM 
3 000; Gumeug Porotech Modulor, DM 
395;. ReMing Columbus RDP 18, DM 645; 
. Alto Vorio Basis, DM 250;. Alles kompl. 
DM 3 800;. (D 0731/382766 

Phocus 26, 81. 12/94, VB DM 2.900,: 
(D 09177/1798 

Phocus 26, Bi 4/95, Iilo/gnin, VB DM 
3 700;. (D 040/6770209. 

Phocus 26, BI 2/95, V8 DM 2.800;. 
(D 07361/79475. 

Phocur 26, Bi. 5/95, V8 DM 3.000; 
(D 07361/79475. 

Phönix 125, BI. 93, Check 97, pink, DM 
1 900;. Sitzgurt Vonblon Diagonol, Rettung 
Sigrno Minitex 110, Helm, kompl. DM 
2 300;. (D 0921/515339 (Morhn). 

Phinix 128, B1 93, VB DIA 1 500; 
(D 07361/79475 

Sigma 111/27, BI 3/96, DM 4.000; 
(D 07361/79475 

P 21/27, Bi. 93, Chetk 97, VB DM 
1.300;. Gumeug Modulor, VB DM 200;. 
0 0641/32845. 

EQ Sport 26, Bi. 91, lilo/gelb, Gurt Per- 
the Foshion Fly 11, Rettung Firebird R1, Bi. 
91, VB DM 1.500;. S 0711/7289769. 

Apache 11 26, 2 Johre olt, Check neu, 
Gurtzeug Turtle, DM 1.950;. 0 06331/ 
77138. 

Morl in 23, Bi. 8/94, violett/weiß, evtl. 
mit Chetk, Rettung Second Chonce, Bi. 92, 
Gurtzeug. VB DM 2.900;. (D 07121/ 
270303. EQ Sport 26, Bi. 5/91, blou/gelb, o. 

Chetk, VB DM 350;. 0 09183/1435 
(abends). 

P 21/27, 91. 9/94, Gumug Porotech 
Modulor, Rettung Stbllinger, Speedsystem, 
Schuhe Meindl Supehn (GI. 431. V8 DM 
1.900;. (D 030/5340862 (20.00 bis 
22.00 Uhr) o. 0234/865256 (AB). 

Apache 11 26, Check, VB DM 1.850;. 
Sikgurt, DM 170;. Rettung, DM 470;. 
Brduniger Vorio Bosis SP, DM 420;. 
(D 089/7854387 0.0171/7407815. 

Marlin 26, Bi. 10/93, violelt/weiß, 
Speedsystem, DM 1.400;. Evtl. auch red. 
Ausrüshing. (D 07221/994930. EQ Sport 26, Bi. 8/92, Check U. Leinen 

neu, Gumeug, Rettung, kompl. DIA 1.400; 
.0 0821/666862. P 21/29, Bi. 9/92, pink, Check 12/96, 

im Twth gegen P 21/27. (D 02352/ 
23040. 

Apache 11 29, Bi. 93, Chetk 5/97. VB 
DM I 180;. Sitzgurt, DM 300;. Rettung 
Flight Design, DM 550;. 8 07023/6552, 
Fox 73090. 

Marlin 26, Bi. 4/95, pink, DIA 2.200;. 
(D 08869/92050. 

freeX Frantic L, rot/weiß, DM 3.800;. 
(D 089/5707674 0.713729. Marlin 26, BI. 94,lilo/weiB, Sitzgurt Von- 

blon ligo, Iilo/gelb, Rettung Perche Colum- 
bus 16, kompl. DM 3.500;. (D 02065/ 
53365. 

Apache 11 29, Bi. 9/93, pink/weii, 
Check neu, Rettung Chorly Setond Chance, 
Gutzeug Rodeo, einzeln o. kompl. VB DIA 
2.550;. 0 089/527106. 

freeX Franiic L, Bi. 2/95, rot/weiß, DM 
3.600;. (D 08022/760264 0.83999. 

freeX Franiic M, Bi. 6/95, rot/weiß, 
Gumeug Edel, DM 3.300;. (D 02102/ 
17416. 

Miu l in  26, Bi. 10/93, violen/weiß, 
Speedsystem, Innensatk, DM 1.400;. Evtl. 
outh Rest der Ausrüstung. (D 07221/ 
994930. 

A 4  28, Bi. 6/94, Check neu, VB DM 
2.200;. (D 07361/79475. Apache 11 29, Bi. 93, Check 5/97, 

blou/weD, VB DM 1.1 11;. Sitzgud Dimm 
sione Volq DM 300;. (D 07023/6552, 
Fax 73090. 

freeX Frantic M, Bi. 8/95, wei/oron- 
ge, V8 DM 2.900;. (D 08206/6183. Marl in 29, Bi. 96, Gurkeug, DM 2.800;. 

Fox 05231/38750. 
A4 28, Bi. 93, Chetk neu, YB DM 2.200; 
. (D 08161/64837 0.09772/1085. 

Apahe 11 29, Bi. 10/93, pink, CHeck 
9/97, VB DM 1.550;. 0 07308/6860, 

freeX Fmntic M, Bi 7/95, lilo/gelb, 
neues Speedsysfem, VB DM 3.500;. 
(D 0172/7223628. 

Marlin 29, Bi. 94, lilo/weiß, VB DM 
1.700;. 0 07153/49333 0.41664. 

A4 28, Bi. 7/93, grün/rot, Gumeug Sky 
Angel, Rettung Perthe Calumbus 18, V6 DM 
4.000;. 0 03672/353221. 

Apollo medium 24, Bi 92, Gurtzeug 
IAodreiter + Rettung, DM 1.650;. 
(D 07163/52032. 

freeX Frantic M, Bi. 6/95, wei/oron- 
ge, DM 3.100;. (D 08022/97803. 

Marlin 29, Bi. 3/96, pink/purple, Gurt. 
zeug, DM 2.800;. 8 05231/38413. 

A 4  28, Bi. 95, rot/gelb, Fußbeschl., Ret- 
hing Flight Design, Gumeug Perche, Iilo, Bi. 
12/95, VB DM 4.500;. (D 05206/4544. 

AT 1 / 21, Bi. 2/93, pink, evtl. Gurt- 
zeug, V0 DM 999;. (D 05921/330363 
(ob 17.00 Uhd. 

freeX Frantic M, Bi. 8/95, Iilo/gelb, 
DM 3.500;. 8 0172/7223628. 

Merak 31, Bi. 3/96, rot/lito, DM 
3.900;. 0 07675/382, Fax 1560. 

freeX Franiic M, Bi. 4/96, rot/weii, 
DIA 4.700;. (D 07195/3674. 

Nova Phocus 29, Bi. 3/95, DM 2.900; 
.(D 08041/4036. A 4  28, Bi. 9/93,Iilo/grou, Rettung Sigma 

Minitex 110, DM 2.850;. (D 08131/ 
95664 (obnds). 

Bliss Lorge, Bi. 10/92, Leinen neu, I't 
lo/pink, Gumeug Perche, Rettung Colum 
bus, VB DM 2.300;. (D 07183/37348. freeX Frantic 5, Bi. 4/96, violen/gelb, 

0th 4.100;. (D 07195/3674. 
Nova Phocus 29, Bi. 2/95, geib/gnin, 
Check bis 97, VB DM 3.500; 6 07134/ 
13374. A4-25, Bi. 94, Iilo/aronge, VB DM 

2.500;. 8 06742/5944 0. 02931/ 
10054. 

Bliss Large, Bi. 10/92, VB DM 1.950;. 
(D 069/439635 o. 491055. 

P 22/28, Bi. 94, Check 6/98, 
weii/gelb/rot, VB DM 2.500;. 0 0201/ 
557734. 

Bliss Medium, Etsfflug 7/94, VB DM 
1.900;. (D 06151/895331. Sigma 111/30, Bi. 4/96, V8 DM 4.200; 

. Rd. 07361/79475. 
Bliss Medium, Bi. 6/93, Iilo/pink, Check 
9/95, VB DIA 1.950;. (D 09183/1435. 



Sonic L, B1.4/96, Iilo/weiß, DM 3.900;. 
(D 08332/95269. 

Stellar 31, Bi. 93, orange, m. Speedsys., 
VB DM 1.600;. (D U. Fox 08326/9846. 

Vision M, Bi. 9/94, Iilo/weiß, VB DM 
3.500;. Gurtzeug Poroteth Madulor, DM 
270;. (D 07542/5730 0. 0170/ 
6506926. 

Synto 30, BI. 95, blou/v~eiß, VB DM 
1.900;. Gumeug Moskito RX, VB DIA 290; 
(D 08243/2679. 

Haftungsausschlu(l! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgnind der Ver- 
öffenlichung des Gebroucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifiziening der Geiite, 
ihre Lufttüchtigket und die An- 
goben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewiihr. 

Sonic i, Bi. 4/96, pink, VB DM 3.750;. 
S i ig~r t  Peifekt, DM 250;. Broun&er Alto Vo- 
rio BOYS SP, DM 420;. (D O89/ 7854387. 

Stellar 31, BI. 92, mit Speedsystem, tiir- 
kis, Chetk neu, DIA 1.400,: (D 089/ 
63641634 0.08024/6661 (abends). Virion M, Bi. 95, mogento, Gumeug, Ret. 

tung, DM 3.990;. (D U. Fox 0761,' 
66904. Stellar 3 3  mit Speeds., Bi. 93, SitzgurtAi- 

lesde K, DM2.300;. 0 08321/5298 (ab 
18.00 Uhd. 

Sonic L, Bi 4/95, pink, VB DM 3.850;. 
SitzgudPoroteth Basic, DM 180; Broiiger 
Alto Vono SP, DM 450;. ReMing Choiy, DM 
450; Ca 089/7854387. 

Vision M, Bi. 95, DM 3.200;. Evll. Gurt- 
zeug, Reserve. (D 0761/66904. 

Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, 
weii/pink, DM 3.700;. (D 08135/8047. 

Stellar 35, Bi. 92, Gumeug Firebird Sit- 
ting Bull, Reitung Revolution II, VB. (D 

0231/409442. 
Vision M, Bi. 5/89, Guitzeug Ak8ull. VB 
DM 300;. 0 U. Fax 07303/5581. 

Aerologic 51, Bi. 7/93, btou/weiß. 
(D 07121/321889. 

Sonic Xl, Ei. 4/96, VB OM 3.800;. 
(D 08191/3592. Barracuda 28, Bi. 5/94, lilo/weiß, DM 

2.000;. (D 02762/3789. 
Sonic Si, Bi. 4/96, blau, VB DM 4.200;. 
lntegroigurt Tigro m. ReMing hulor 22, Bi. 
96, VB DM 1.700;. Vorio BosisSP m. Go. 
rontie, VB DM 420;. (D 08334/552. 

Super Space L, Bi. 1/95, DM 2.600; 
Q 030/3926101. 

Vision M, Bi. 5/94, lilo/weiß, DM 
2.700;. (D 07153/28757. 

Aerologic 51, Bi. 8/93, lilo/pink, 
0 07252/85472 0. 0721/9362395 
(tags). 

Barracuda 28, ErstRug 1/94, 
violett/weiß, DM 1.700;. 0 07432/ 
171649 (ob 18.00Uhr). Super Space i, BI. 7/95, Gumeug Per- 

che Kiitk, ReMing Columbus 18, geg. Gebot. 
rr) 0172/7126136. 

Virion M, Bi. 6/94, Checkneu, Gumeug, 
YB DM 2.400;. (D 07361/79475. Aerologic 51, Bi. 8/93, Stommleinen 

neu, g ~ n ,  DM 1.900;. (D 089/475412 
(obends). 

CX 11 23, BI. 7/91, gelb, m. Speedy, Gu* 
zeug Edel Force, Bi. 93, Rg. Revolution 1, VI. 
92, AIto Plus Von'o V3, nur kompl., VB DM 
2.900;. (D 0211/5333453 0. 0172/ 
6300878. 

Space 22, Bi. 93, Chetk 6/97, weiß, 
Gumeug Edel Forte, Reserve Choriy Rev. I, 
kompl. YB OM 3.300;. (D 089/3596245. 

Vision M, Bi. 5/95, petiol/weiß, Speed 
System, V8 DM 3.600;. (D 07303/5581 
0.3513. 

Super Space i, blou/weiß, OM 4.300; 
(D 06083/2654. Aerologic 51, Chedc U. Leinen neu, 

pink/lilo, DM 1.500;. (D 08375/1389. Spate 24, Chetk neu, CharlyAittelleina 
Reitung, Helm, Klinke, kompl., V6 DM 
3.500;. (D 06283/5376. 

Taboo 28, Bi. 91, Check 3/95, Gumeug, 
Helm, VB DM 1.000;. (D 030/3442847. 

Vision M, Bi. 8/94, weiß/lilo, Chetk 
neu, VB OM 2.500;. (D 08324/930118. Aerologic 51, Bi. 3/94, Check neu, 

wetß, starke Beleinung, DM 1.996;. 
(D 0761/492436 0.0761/2036194 

Finesse, Bi. 94, Gumeug Delm Fly Rdox 
2, DM 3.000;. (D 071 50/41570. 

Zenith 26, Bi. 3/92, pink/lilo, Speedsy- 
stem, o. Check, VB DM 450;. (D 02981/ 
81207. 

Spate 24, Bi. 7/93, tijrkis, Check 6/97, 
Gumeug Edel Forte, Reserve Choiiy Rev 11, 
kompl. VB DM 3.600;. (D 07457/2702. 

Taboo 28, 81. 91, Trimmsystem, Gurt- 
zeug, ReMing, Chetk 2/98, kompl. DM 
980;. (D 07821/29305, Fox 24493. 

Finesse, Bi. 7/95, DlA 3.500;. 
(D 089/4309141. Aerologic 51, Bi. 8/92, Iilo/weiß, Check 

9/95, HMLeinen, VB DM 1.300;. 
(D 09183/1435 (abends). G-Sport M, Bi. 4/96, wei0/pink, DM 

3.000;. (D 08363/1468. 
Space 24, Bi. 8/92, g ~ n ,  Check, VVB DM 
1.900;. (D 08061/30669. 

Twist 25, Bi. 90, ReMing, Gumeug, Alto 
Voio P 2, VB DM 1.000,: 0 06021/ 
970642, Fox 960591. Aerologic 55, Bi. 6/94, violett, VB DM 

2.300;. (D 08665/7935 (obendd, 
0861/ 60140 (tags). 

Space 24, 81. 9/93, Iilo/weii. ohne 
Chetk, VB DM 1.900;. (D 089/6517702 
0.52395.1 92. 

Twist 25, Bi. 90, Check 6/98, DM 
1.000;. G3 09741/3034. A 5-30 Sport, Bi. 5/96, weifl/schwon, 

Besthl., VB DIA 4.200;. (D 09402/2201. Aerologic 55, 81. 7/95, Sondeiderign, 
siorke Leinen, Beschl., Probeflug, VB DM 
2.999;. (D U. Fox 08224/90155. 

Nova Xyon 26, Bi. 6/96, VB DM 
4.200;. (D 07361/79475. Space 27, Bi. 93, lilo, VB DIA 2.500;. 

Evtl. Gumeug, ReMing. (D 08095/470. 
Vision L, Bi. 7/94,violett/weiß, Gumeug 
UP Action U(, Minitex Reitung, Overoll UP 
Winter, VB DM 4,700;. 0 07042/ 
33341. 

Apache 23, Bi. 92, neuer Chetk mogl., 
Gumeug Sining Bull, VB DM 400;. 
(D 08363/1468. 

Nova Xyon 26, Bi. 5/96, lila, VB DM 
4.700, (D 089/4480970 0. 08026/ 
2907. 

Space 27, Bi. 93, Chetk 2/97, DM 
1.500;. (D 089/4136537 0.164695. 

Aerologic 55, Bi. 93, pink, Leinen neu, 
YB DM 1.000;. (D 089/6016354. 

Vision l, Bi. 6/94, blau, 0lA 2.800;. 
(D 089/337720 0.09851/3597. 

Apache 23, blou, DM 1.194. 
(D 07432/171649 (ob 18.00 Uhr). Spate 27, BI. 92, Besthl., Gumeug Sigmo 

megolog 505 U. Husky, o. Chetk, DM 
2.100;, m. Check DM 2.550;. Ca U. Fox 
02251/4235. 

Aerologic 55, Bi. 10/93, VB DM 1.850; 
(D 0911/617072. 

Nova Xyon 26, Bj. 6/96, blou, DM 
4.999;. (D 08821/2658. 

Vision i, Bi. 8/94, lila/weiß, VB DIA 
2.990;. (D 06203/61640. 

Apache 26, BI. 92, pink, Sitzgurt Sining 
Bull, Reitung Minitex 100, Vono Flytec 
3010, Helm, VB DIA 2.900;. (D 08063/ 
7121, Fox 6141. 

Aerologic 55, Bi. 93, pinkfiilo, Chetk, 
VB DM 1.700;. Evtl. m. ReMing U. Gut  
(D 089/60600113. 

Nova Xyon 26, Bi. 3/96, lilo/weiß, 
W&Leinen, VB DM 4.500;. (D 07321/ 
61796. Space 27, Bi. 5/93, DIA 2.400;. 

(D 07195/65108. 
Vision M, BI. 9/94, Check neu, 
Iilo/weid, VB DM 2.900;. (D 07541/ 
71273. Apache 26, Gumeug Sining Bull, Vorio 

Bräunigei LCO, ReMing, VB DM 2.700;. 
(D 08362/37637. 

Aerologic 55, Bi. 11/92, Check 3/96, 
Leinen 95 neu, VB DM 1.600;. Q 0661/ 
32970. 

Nova Xyon 28, weii3/1üikis, VB DM 
4.300;. (D 08821/76026. Spate 27,Bl. 7/94, Chetk 98, Besthlev 

niger, DM 2.500;. Zzgl. Gumeug Pototech 
Modular m Ruckenprot. U. Bwthl., ReMing 
Oskar 18, Vorio, 2 Helme, DM 3 200;. (D 

030/7737440, Fox 7723793 

Vision M, Bi. 10/94, Speedsystem, pink, 
Gumeug UP Action U( mit Protector, ReMing 
Chorly Second Chante, BI. 7/94, DM 
3.990;. (D 08383/1287 (ob 18.00 Uhr), 
08387/3034 (dl.). 

Nova Xyon 28, weifl/tüikis, DM 4.700; 
.0 0172/8973587. Apollo 2 2 8 1  6/92, wedJ/pink/lilo, DM 

2 800;. Sitzgurt Perrhe Peifekt, DM 380;. 
Brauniger Alto Vono, DM 380; Rg Sigmo 
Minitex, DM 580;. (D 05221/72622 o 
0521/870828. 

Apache 29, Bi. 11/92, Iilo/weiß, Leinen 
neu, UP Gufieug, DIA 1.500;. (D U. Fox 
07151/21993. P 40/23, Bi. 2/93, weiß/aronge, Chetk 

neu, Speedsystem, VB DM 2.200;. 
(D 07361/73274. 

Space 27, Rj.5/93, pink, DM 2.100;. (D 

07195/67427 (ob 18.00 Uhr). Apollo 30, Bi. 93, gelb, Helm, DM 
1.990;. GUR Reitung, Vono, Flugaveroll. 
Q 0228/940-1242 (dl.), 327656 
(priv.). 

B3 29, Bi. 5/94, lilo, Check neu, DM 
1.500;. 0 07371/3620. 

P 40/23, Bi. 93, VB DM 1.300;. 
(D 07361/79475. 

Space 30, 81. 1/94, wes, YB DM 
1.500;. (D 09177/1798. 

Barracuda 28, Bi. 3/94, lilo, Chetk neu, 
DM 2.000;. 6 02773/6786. 

P 40/23, BI 5/93, Check neu, DM 
1 800;. (D 07361/79475. 

Space 30, pink, VB DM 2.800; Vorio Al. 
to P III, DM 300;. (D 0721/697979, Fox 
697970 

Flyair 1000, iot/gelb, Besthl., Protec- 
Guttzeug, RZ.Rettvng, olles Bi. 6/92, Check 
12/96,VB DlA2.500;. (D 08105/1771. 

Sting 28, BI. 1/95, blou/weiß, DM 
2.200; (D 06083/2654. Flyair 1000, Bi 91, blou,Checkneu, Ret. 

tung Sigmo, Vono Flytet 3005, VB DM 
2 950; (D 02381/81598 

Stellar 31, 81 93, Speedsystem, Iilo, DM 
1.600,: Ca 089/63649479, 08024/ 
6661 (obends). 



Fluginstrumente 
2 X CB-Hondfunkger, OM 450;. 0 
089/74793748. 

Chorly Second Chante 118, Bi. 90, DM 
300;. 0 0171/2201454. 

Prieler Kniehiinger, rot, OM 80;. 0 
0221/5501127. 

New Inf. 6-6 Plus 21 C, Bi. 90, Von- 
blon Diagonal Siigurt, Rettung Chdy R e v ~  
lution I, Bi. 93, Vorio P II Bröuniger, kompl., 
OM 1 500; 0 U. Fax 06023/970307 Corrodo Challenger 25, Bi. 91. Check 

neu, V8 OM 700;. 0 06825/8784 (ob 
18.00 Uhr). 

Chorly Streomer, 61.10/95, DM 499;. 
0 08821/2658. 

Prieler Racer, 175 - 185, Bi. 88, m. Me 
tamoifosi-Rettung, V8 DM 550;. 0 
0941/407810.41750. 

2 X Icom-flugfunkger. ICC A 20 MK m. 
Zubeh61, Stud OM 680;. Nex Inf. 6 6 Xtro 23  C, 81. 92, Check 

neu, V8 DM 1.000;. 0 02626/17275. Comet Recor t Refning MoyDoyPlus, BI. 
89, kornpl. V8 DM 1.900;. Auch einzeln. Air 
Bulle, VB. 0 089/7595745. 

Prieler Spogetti Rocer m. Chorly, 
175 - 185, Bi. 8/92, OM 1.000;. (B 
0221/895744. 

Afro Cross Country 8000, OM 250;. 
0 08022/67764 o. 5492. 

Genoir 226, Bj. 7/93, Rettung Sigma, 
DM 1.700;. 0 08122/93974. Phontom 45, lila, V8 OM 850;. 0 u 

Fox 0821/514063. 
Aho Cross Country, DM 400;. 0 
06251/790282 (pm.l,03641/631473. 

Genoir 226, Bi. 90, DM 600;. 
0 09191/14436. 

Delta Fly Integral, HG, 175 - 182, 
blou/weiß, V8. 0 07153/42399. Prisma 26, Check neu, OM 990;. 

0 08365/1249. 
Prieler Spagetti Rocer, 175 - 185, 
4/96, VB DM 660;. 

Edel Force, ahwarz/pink, OM 250;. (B 

05542/71848 0.0172/5225136. 
Afro Cumulus 3, Fiyiec 3030, Vono. B 
08821/4773, Fox 4574. Prieler Spogetti Rocer, Bi. 93, 185- 

190, Fiontcontoiner o. Rettung, DM 350;. 
0 089/762175. 

V mox Lorge, Bj. 1/96, Iila/wefi, V8 
DM 4.900;. 0 06201/56157. 

Firebird Vest, Bi. 95, Protektor, 3 Mon, 
te, V8 DM 750;. 0 0921/515339 (MOP 
tin). 

Afro Cumulus 8000, DM 300;. 0 U. 

Fax 089/6062858. 
Aerologic 47, 0j.5/94, Check neu, m b  
geno/lürkis. 0 08061/5301. 

Schlafsackgurtzeug, 175 - 185, Ret 
tung Charly IV, kompl. DM 333;. Kniehörr 
ger DM 5 0 . 0  08375/1389. 

Afro Geschwindigkeitsmesser, DM 
80;. 0 06251/790282 (P&.), 03641/ 
631473 

Flight Design, ES, DM 100;. 
0 083751 1389. Aerologic 47, Bj. 2/92, Check 5/97, V8 

OM 950;.0 02981/81207. Flosh 51, Ersffluo 92, srün, Check 3/96, Sigma-iiegeguil, 175, Rettung, Bj. 94, 
HG, OM 1.700;. 0 08327/7400. High Tech Keller, 170 - 180, Schiim, 

VE. 0 0731/68208. 
Afro Pocket Combi Hbhenmesser U. Vorio 
m. Tasche U. GS.Halte~ng, OM 250;. 
0 07225/612432 0.07224/1640. 

Contest 48, Original U. Tnmmertrogegur- 
te, OM 1.900;. a 08821/58899. Skyline Contest Zip Vorio, 170- 180, 

Kängorw, Metormorfosi.Schirm, Bj. 91, DM 
600;. Pneler Racer, HG, 170 - 180, Meto- 
rnorfosi-Schiim, 4. 89, DM 500;. 0 
08022/67764 0.5492. 

Flash 51, BI. 12/91, gnin, Check, Gurt. 
Zeug, V8 DM 800; (D 08291/16358. 

Kniehiinger, (B 02671/4443. 
Contest 48, 81. 7/94, Check bis 9/97, 
OM 3.300;. 0 08021/8755. 

Afro Pocket Combii UM 300;. 
0 08663/41291. M 2 Pro Design, schwoiz/rot, 170 - 

175, DM 1.000;. 0 08051/89498. Flosh 51, Bi. 92, Check, pink, VB DM 
500;. 0 07134/13374. Aircotec Primus, Vorio 6 Monate, DM 

690;. B 03476/812980. 
Contest 48, weiß/g~n, auf Wunsch 
Check neu, DM 1.900;. (B 08821/ 
58899. 

Modreiter Integrolgurt, HG, Bi 95, 
170- 180cm. UM 650;. 0 07344/8756 
0.0731/6023153. 

Skyline Distmce X. 0 
08106/32645. Ninjo 30, V8 DM 900;. 0 06321/ 

919177, Fox 14506. Aircotec-Primus m. Fohrisenwr U. Hohe 
Nng, OM 1.030;. 0 08327/7400. Energy L, Bj 5/95, Iilo/gelb, V8 DM 

2.890;. 0 08669/37459. 
Skyline Distonce, Bi. 6/95, 
lilo/schworz/weiß, VB DM 490;. 0 
07121/71249. 

Modreiter, HG, Bi. 90, 4. m. Rettung 
Flight Desiin, Vh DM 400;. (Ohne) (B 

07152/45137. 
Albrecht RV 100 2mHondhnkgerät, 
Mike U. lodegei. VE. 0 08651/1720. Energy L, Bi. 4/95, UM 2.800;. 

(B 089/337720 0.09851/3597. Sting, 168, V8 UM 400;. ID 
0631/68516. Monhord Sting Shifter, HG, 170-175, 

Bj. 11/93, DM 850;. 0 0711/ 
2624261. 

Energy XL, BI. 4/95, fliedei/gelb, V8 
OM 2.900; 0 03671/33296, Fox 
513'942. 

STK, HG, Bi 93, 189, Bnist 110, Schugr. 
47, Iiio/weiß/gau, Entras, VB DM 750;. 
0 08367/367 (ab 18.00 Uhr). 

Ailes De K Primo, Bi. 92, m. Protektor, 
DM 300;. 0 08663/41291. 

Pmotech Modular, GS, Bi. 93, incl. K5 
robiner, V8 DM 300;. 0 089/584252 
(19.00 Uhr). 

Bokom-Funkgerät, UP 4000 C8 Trans- 
ceiver, 1 Jahr olt, DM 120;. 0 07129/ 
3409. 

Genesis L, Bi. 1/96, Iilo/weiß, DM 
3 000;. Vano Bröuniger LCO, OM 90;. 
0 07455/8738. 

Air Bull Swing, Rettung Callbn 30, V8 
DM 280;. 0 02202/932691, Fox 
932699. 

Superseot Skyline II, DM 800;. Protec- 
tor UP, OM 150;. Rettung Parawil DM 500; 
. Kompl DM 1.300;. 0 0171/5488847. Perche Foshion Integrol, Bi. 96, lila, 

OM 490;. 0 07202/3441. 
Borogroph, Fm L&, Winter Vorio. 0 
0731/68208 (ab 18.00 Uhr). Genesis L, BI. 11/95, OM 3.800;. 

B 0041/31/3124263. 
Airwove Roce Integral, 175 - 180. 
0 071 1/2265704. Tigro m. Rettung Anulor 22 V. Perche, 

Bi. 96, DM 1.700;. 0 08334/552. Bosis Vorio SP, m. Garantie, DM 420;. 
0 08334/552. 

Pinguin-Gurt t Rettung, Ixhos. (B 

0171/4315266. Kotono 51, 81. 12/92, V8 OM 1.100;. 
(D 02202/9326910.0221/149~2524. 

Coddy Racer, HG, blou/gelb, CO. 185, gr. 
Fußt., V8 DM 800;. 0 06872/6747. Uvex Integrolgurt, Gr. XL, 1 200 gr, 

OM 40;. 0 0761/492436 0. 
0761/2036194 (ofter prob.) 

BiPuniger Alto Vorio Bosis, 81. 3/93, 
DM 350;. 0 071 1/2624261. 

Prieler Competifion, HG, 178, DM 
700;. 0 06251/790282 (P&.), 
03641/631473. 

Manto 13, Sikgurt, Rettung Choiiy S e  
cond Chance 118, Bi. 90, DM 600,: 
0 0171/2201454. 

Chorly Highlight, 180 - 190, schwarz/ 
Iiio, 81 10/94, DM 600;. 0 07681/ 
3772 (obecids). Briiuniger Alto Vorio Bosis, BI. 93, 

DM 250;. 0 07741/609839 (8.00 - 
15.00 Uhr). 

Vest, integr. Rettung RS 2, Protektor, 
DM 1.390;. 0 07351/21579. Prieler Integrol, OM 150;. 0 

08131/95642. Chorly Kniehiinger t Rettung Sigma Elk 
te light,VB DM 600;. 0 0721/491076. Vonblon Diogonol, Bi. 9/91, leiht, DM 

200;. 0 07541/34409. Biouniger Alto Vario LCD VI m Fahrt. 
messer, OM 590;. (B 0531/7996261. 

Prieler Kmpfengurt, Gr. M, zihogelb, 
DM 350;. 0 089/7609444. Chorly Pinguin Integral, 170 . 180 t 

Sthin, DM 400;. 0 U. Fax 089/ 
6062858. 

Vonblon Ligo, Bj. 92. Iilo/giiln, VB DM 
300;. 0 089/3615876. Briiuniger Alto Verio LCD VI, OM 

350;. 0 0351/4013990. 
Chorly Pinguin Integrol, GI. M, OM 300; 
. 0 07224/68531. 

Vonblon ügo, Iilo/grun, DM 300;. 0 
07225/612432 0.07224/1640. Briiuniger Alto Vorio P II, OM 220,: 0 

0711/6369135. 
Chorly Pinguin, Bj 90,180- 190, t Ret- 
tung, OM 800; 0 0511/748981 o. 
0531/796649. 

Briiuniger Alto Vorio P 11, DM 280;. 0 
06144/4?755. 



Brtouniger Alto Vario P 111, Bi. 93, VB 
DM 400;. 0 091 1/695690 0.695463. 

Icom OPC 499 Helmset, Adopterkobel, 
DM 15;. 0 07152/45137. 

DHV-Info 50 - 82 (1989. 19951, Dro- 
mo/Fly 0 Glide 9/88 - 12/95, Gleit- 
sthirm 1/89 . 12/95, YB. 0 07761/ 
6933. 

HaftungsausschluO! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter ou fg~nd  der Ver- 
öffeniiidiung des Gebrauiht- 
rtmrkis ist ausgeschlossen. Für 
die Klossiizie~ng der Geräte, 
ihre lufttüthtigkeit und die h 
goben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Bräuniger AV Competition, Reisepot, 
SolLhrt, Exhas, Bi. 4/95, Speedmesser, 
DM 900;. 0 07751/3433. 

Kompafl Silvo Universal, HG-Holterung, VB 
DM 100;. S 07152/45137. Hängegurfzeug für GS. 0 0961/ 

46351. Drama, I987 - 1993, DHrlnfo 45 - 85. 
0 0761/71357. Kompafl Silvo, VB DIA 120;. 0 07152/ 

45137. Briiuniger Basis SP, VB DM 470;. 
0 06147/2267. 

Tandemgurtzeug m. gehennter Beioouf. 
ioge. 0 08669/37459. Drama, 8/78 - 1994, VB DM 120;. 0 

04102/52060. Vario Skybox birdy, VB DM 200;. 0 
08324/930118. Briiuniger Clanic Vario, DM 450;. 

0 0171/6312542. 
Fluginstrumente 

Barograph Fa. Lufft 8025.00, Flugfunk 
Itom IC A 20, Vono Bröuniger LCD I11 - IV, 
S* d. fo. Wnter, P21 ea., GE 
GoM 45/90.00731/68208, Fw62649. 

Eintrommelschleppwinde GroDklaus, 
Zubehör, 2000 m Seil, GS U. GS, YB. 0 
03677/894137. 

Vario, VB. 0 089/7595745. 
Schleppklinke für HG. 0 0731/68208 
(ob 18.00 Uhu. 

Briiuniger Competition, Bi. 3/96, 
Speedsensor, Sohwore, HG.Halterung, DM 
899;. 0 08031/99488. 

Wasmer Vodo, Höht~imesser, Exhos, 
Hoite~ng, Akku etc. V8 Dhi 160;. 0 
0761/53228. 

Ersatzsteuerhügel f. Mogic Kirs U. Mogic 
155, DM 80;. 0 U. Fox 06063/3346. Schneller Drachen, outh o. Chetk. 

@ 0761/53463. Briiuniger Competition, SohworeUpda- 
te, 1 Johr, VB DM 650;. 0 08046/8652. 

Fluginstrumente, Vono LCD III. 0 
0731/68208 (ab 18.00 Uhd. Rettungsgeräte Ersatzteile Zephir CS, Segellatten kompl. 

m. Köcher, Seitenrohr, Kiehlrohrende, Spreiz- Sonic XL V. Perche, auch Vorlührer 0.ä. 
0 U. Fax 0251/73284 (evtl. AB). Vario (Raum Köln). 0 02236/591490. 

01 72/2009175. 
Briiuniger Hohenmesser, ak. Vono, 
DM 150;.0 06106/71301. 

Charly Endchance 118, DM 450;. 
0 07821/36828. 

lone, Mheinl, U. def. Segel. 0 06151/ 
895331. 

Tandem Space 40 bis 2 lohre. 
0 03476/812980, Fax 811995. Briiuniger Vario LCD IV, 3 lohe, ind. 

GcHakenng, DM 550;. 0 07150/41570. 
Charly Revolution 1, Doppelkoppe, kei. 
ne hung ,  4 Jahre, DM 750;. 
S 07150/41570. 

Flamingo I, Bi. 87, m ParrisaiCSthirm U. 

Kßiehönger, Zubehor, f. Werbezwecke, 
Sommler o. Museum. VB. 0 0212/ 
208756 0. 0171/8104010. 

Vario, gebr, guterh., m. Höhenmesser, bis 
DM 200;. 0 07151/563605, Fox 
071 1/127-333. Vektor bls DM 2.500;. 0 06747/ 

8987. Briiuniger Vario LCD V, OM 200;. S 
06206/56135. Chorly Revolution 1, GS, Doppelkoppe, 

DM 750;. 0 091 1/695690 0.695463. 
Sonstiges 

Hanwag Schuhe, GS, GI. 4 1/2, tijikis, 
ungeh., DM 180;. 0 0221/5501127. 

Vektor, ob Bi. 93. 0 08857/736. 
Abrollwinde mit Seil (zugel.). S 0351/ 
4013990. 

Charly Lexus Vario, Höhe, lufmrutk, 
DM 200;. S 06502/95172. (harly Second Chance 84, GS, k 

Notöfn., VB. 0 07153/42399. Helm Kevlor, Netzer, m. Helmset, GI. 5, 
DM 250;. 0 0221/895744. Charly Lexus Vario. 0 02671/4443. Alten bzw. defekten Fallschirm o. 

Rettung, bzw. Gleikegei, bis DM 75;. 0 
06171/53254. 

Charly Second Chance 96, VB. 
0 08651/1720. Diavolo Duo Vario, DM 100;. Wosmer 

Foh~esser, DM 20;. 0 08131/95642. 
Helm Uvex Integral, HG, GI. H, wei73, DM 
80;. 0 06283/5376. I n  Aspres s.B. Fronkreith, Pomir 4/91 m. 

Charly, Bi. 92. 0 02671/4443. Asfir V. Boutek, gebr. 0 06094/631 
(abends). 

~a t kkk ,  OS weiß, AK orange, ~ f r o t .  0 
051 11'782934. I Flugfunk Deltom Air 960, Zubehör, DM 

600;. 0 061 1/846962. 
Helm Uvex Nightmore, GI. 5, VB DM 125; 
. 0 091 1/61 7072. Firebird F2, o. Ausl. 0 08106/32645. 

Freex Frantic L, Alpeorel~efs (340, Zeit- 
sthiien Alpin, Bergsteiger, Gleikthirm, gun- 
slig. 0 0228/327656 (piiv.) 0. 940- 
1242 (dl.). 

Flugfunk ltom ICA20, Ladegerät, DM 1 550;. 0 Oai42/3080. 
Helm, Kevlor Integral, 02671/4443. 

Mayday Plus, Flight Design, Bi. 91, gepr. 
96, VB DM 450;. 0 07152/45137. 

Helmset f. ltom A 20 MK II, Sendetoste 
mit KleLornthtung f. Steuerbiigel, VB DM 
100;. 0 07152/45137. 1 Flytec 3010 U. 3005 Vonq DM 550 U. 

400;. 0 U. Fox 07121/478723. Funfex U. HGGudzeug; Follsthirm. S U. 

Fox 06101/49617. 
Hellblaue Gore-Tex-Sllupfjacke 
über Ostern in Bossano verloren. 0 
051 1/774764. 

Mayday Plus, HG, 91, 1996 gepr., VB 
DM 400;. 0 07152/45137. Flytec 3020, YB. 0 02644/3420. HG-Helm R~helt, DM 100;. 0 U. Fox 

089/6062858. Gleitahirm bis KI. 2, 2 bis 3 Johre, 2.0. 
IN Nunki, Merok, Apollo Edel, Grohlty M, 
Poroteth P 21, P 40 etc. Rettung für 73 kg 
0 06321/919177, Fox 14506. 

' F1ytic 3030 Profaionol, I ihr, m. Fly 
Ch~r~Zubehör U. Tosthe, DM 950;. 
Ca 08651/1720. 

Metamorfosi, DM 200;. 0 08131/ 
95642. 

Kenwood Duoband-Handy TH 79E in 
Bayristhzdl, Nöhe landeplatz om 7.6.1996 
verloren. 

Riider f. HG (aufpumpen), DM 50;. Dromo 
8/84 - 12/95. 0 07729/553. 

Minitex 110, Bi. 92. 0 07121/ 
580358. Flytec 3030 Professional, 2 lohre, DM 

800,. 0 021 73/71858. 
Rider für HG, VB DM 40;. 0 07152/ 
45137. 

Gleitschirm, gutmuiig, hir to. 55 kg, 
Chetk, bis DM 2.500;. 0 07151/ 
563605, Fox 0711/127-333. 

Flyter, elekhonisther Kompoß, DM 200;. 
0 07134/13374. Helm, HG, ous GFK D. Kevlor, GI. 5, nur m. 

Kinnsthutz 0 0711/6788878. Rademacher PSR, C Mittelleinensthirm, o. 
Auslösung, DM 300;. 0 08323/95400. 

Sprechfunkgerät, Typ Albretht RV 100, 
Ser.Nr. 005072. Zwei Anfongsbuchstoben 
eines Nomens stehen auf dem Gehäuse. Er- 
ich von Tvtouitz, 0 089/60721950 

Icom A 2 4  ext. Mikro, loutspr.-kombi, YB 
DM 30;. 0 07152/45137. 

Sitzbrett Porosoil, DM 80;. 0 089/ 
337720 0.09851/3597. Hiway Explorer, outh nur Segel. 

0 08261/ 20911. Sonstiges 
Icom IC A 20, VB DM 590;. t Headset, 
DM 90;. 0 07145/7544. 

Thermik-Schnüffler Snoap, YB 
0 02644/3420. 

(tags). F ~ Y  (bitte mit 0.9. 'Nomen on) 
089/60735185. Abrollwinde Tsthu&thentholer, BI 92, 

gebr , Er~nithtung m Sitz f Prikchenwoge~ 
montoge (Windenfahrer kann sitzend bedie- 
nen) 0 030/3925604 

P 40/29, ob BI. 93,1110, mit Chetk, bis 
DM 1.700;. 0 03435/620764. 

lcom IC A 22 E, OM 700;. Zubehör. Det 
com Air, YB DM 450;. 0 06151/ 
435017, Fox 935093. 

Reflex C V. iholhofer, outh o Chetk, bis 
DIA 1.500;. 0 02903/7627 (ob 20.00 
Uhd Deliatriiger f. Autodathstönder, DlA 80;. 

07721/63285. 
Schleppklinke f. HG. 8 0731/68208, 
Fox 62649. 



I vereine 4 - 
Club geht online 
Für2 lnternet hat2 zwar nicht gerreicht, aber der Drachen- 
flugclub Saar ist über die Excalibur-Mailbox *D.L O.S. Soft- 
ware Box« (o6805/9278-23) erreichbar. 
Neben der Kontaktmöglichkeit mit dem Vorstand und Mit- 
gliedern des DFC Saar bietet die Mailbox detaillierte Be- 
schreibungen der Clubgelände Pfeffelbach und Ockfen, von 
Fluggebieten der Region (z.B. Neumagen, Serrig Donners- 
berg) und ausländischen Fluggeländen (z.B. Kanfen, le 
Treh), die von Clubmitgliedern beflogen wurden. Neben vie- 
len allgemeinen Bildern zu den Themen Drachen- und Gleit- 
schirmfliegen sind auch die Geländebeschreibungen durch 
Fotos reich illustriert. 
Weitere Highlights sind u.a. 
+ Termine zum Thema »Fliegen«, speziell des Saar-Lor-Lux- 
Raumes, 
+ Wetter, wobei eine clubeigene Wetterstation geplant ist, 
die über die Mailbox aktuelle Wetterinformationen bereit- 
stellt, 
+ Historisches zum Drachen- und Gleitschirmfliegen, so das 
erste Hängegleitermuseum der Welt von Günter Burghardt, 
+ Informationen zu Segelflugvereinen der Region, 
+ Diskussionsforen, 
Um der Mailbox noch mehr .Gehalt« zu geben, lade ich alle 
Clubs der Region und des angrenzenden Auslandes (Frank- 
reich, Luxemburg) ein, sich in der Mailbox zu präsentieren. 
Ebenso sind alle Gastpiloten insbesondere des Saar-Lor- 
Lux-Raumes und Rheinland-Pfalz in unseren Vereinsgelän- 
den herzlich willkommen. 
Für weitere Informationen zur Mailbox stehe ich unter den 
Rufnummern, Fon 06805/9278-26, Fax 06805/9278-22, gerne 
zur Verfügung. 

Zum Leserbrief .St. Hilaire -  geschmacklos?^^ .Info 86 

Großer Zoo 
Die Gedanken des A. Paschmann bezüglich des fliegenden 
Christus dürfte ihm wohl in über 8000 m Höhe überkom- 
men sein. 
Es müssen sicher nicht unbedingt die Glaubensnormen ei- 
nes Fundamentalisten oder die Lebensweisheit eines Grufti 
sein, um zu erkennen, daß dieser dargesellte, gerade unter 
Qualen am Folterholz sterbende Mensch, eingereiht unter 
grell schrille Klamaukfiguren zur Belustigung und Fröhlich- 
keit ausgerechnet der Drachen- und Gleitschirmflieger bei- 
getragen haben sollte. Soweit jedenfalls das Denk- und Ge- 
fühlsvermögen noch vorhanden und der Aspekt des Verhöh- 
nungseffektes nicht besetzt waren. 
Das schwülstige Mythologie-Gefasel mit der Stilisierung des 
fligenden Metaphysikers Christus dürfte selbst in höchsten 
Klerikerkreisen, aber nicht nur dort, mitleidige Heiterkeit 
auslösen. Der liebe Gott hat einen großen Zoo. 

Walter Bank 

Drachenfliegerclub Saar 
Jörg Greprius 

Stehend gelandet 

Bergmesse mit Gleitschirmweihe 
Die Flugfreunde Lllm/Donautal möchten hiermit alle Flug- 
freunde zu einer Bergmesse am 29.9.96 um 10.30 Uhr in An- 
delsbuch, Startplatz Niedere, einladen. 1m Anschluß daran 
findet eine Gleitschirmweihe statt. Für Rückfragen steht 
Euch Peter Felk, Tel. 0731/88116 zur Verfügung, 
Info-Telefon bitte am Vortag abhören. 

Flugfreunde Ulm/Donautal 
Peter Felk 

Beim alljährlichen Drachenfliegerausflug der Althofdrachen 
konnte Fritz Gröner wieder stattliche 60 Teilnehmer in 
Dorfgastein/Österreich begrüßen. 
Flüge von bis zu drei Stunden Dauer und mit bis zu 1300 m 
Startüberhöhung wurden erreicht. Stehende Landungen wa- 
ren geboten, weil die Landewiese wegen des Regens der 
vergangenen Tage teilweise unter Wasser stand; trotzdem 
gab5 keinen Unfall und niemand ist ertrunken. 
Insgesamt war der dritte Clubausflug ein voller Erfolg und 
ein schönes Erlebnis für die Teilnehmer, nicht zuletzt auch 
wegen der Kameradschaft der Dorfgasteiner Fliegerkolle- 
gen. 

Althofdrachen 
Günter Herrmann 



Börse in Seelbach - 
f s - 
e 9 

Am 9. und 10. November 1996 findet in Seelbach bei Lahr 
eine Drachen- und Gleitschirmbörse auf dem Freigelände 
statt. Das Programm umfaßt eine Ausstellung von Gleitschir- 
men, Drachen, Gleitschirmantrieben, Trikes und Ultraleicht. 
Ein Secondhand-Basar für jedermann und Lenkdrachenvor- 
führungen. 
Manfred Ruhmer, ein bekannter und erfolgreicher Ligapilot, 
hält ein Referat über Streckenflugtaktiken. Oldtimer aus 
den Anfängen der Drachen- und Gleitschirmfliegerzeit. 
Packen sämtlicher Rettungssysteme, Filmvorführung auf 
Großraumleinwand, Fotoausstellung. Secondhand- und Bör- 
senteilnehmer bitte frühzeitig telefonisch melden. 
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Das Meeting 

Mit dem Gleitschirm über Zeltingen/Mosel. Am Osthang wur- 
Eindet bei jeder Witterung statt, den bei guter Thermik 2 X 70 km mit dem Gleitschirm geflo- 
Kontaktadresse: Drachen - Walter Arendt, Poststraße 7, gen. - Peter Rother 
77960 Sellbach, Tel. 07823/2285, Fax 3177. Gleitschirm - 
Thomas Fleig, Friedrichstraße 19, 77966 Grafenhausen, 
Tel. 07822/61904. 

Walter Arendt 

Lahn in Dorfgastein/Österreich war mal wieder ein voller 
Erfolg. Die über 60 Teilnehmer waren vom Fulseck und dem 
Gasteiner Tal so begeistert, daß an den fünf flugfähigen Ta- 
gen Piloten über 17 Stunden in der Luft waren. 
Höhepunkt des Ausfluges war natürlich die Clubmeister- 
schaft 1996. Hans Sonnen konnte seinen I. Platz verteidi- 
gen, den 2. Platz nahm Martin aus Berlin ein, und den 
3. Platz erreichte Axel Müller. Den Sonderpreis vom Verein 
erhielt Jörg Wiening, er ist unser »Gasteiner Spezi« 1996. 
Weitere Infos über Tel. 06773/7771 oder bei unserem Mon- 
tagsstammtisch jeweils jeden I. Montag im Monat ab 
19.30 Uhr im Hotel Koppelstein in Lahnstein/Süd, zu dem 
auch Gäste herzlich willkommen sind. 

Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde 
Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmit 

Vereinsfahrt mit Koch 
Seit 1990 führt unser Gleitschirm-Club jedes Jahr eine Ver- 
einsfahrt in die verschiedensten Regionen durch. Entgegen 
der früheren Gewohnheiten, in einer Pension oder einem 
Hotel zu buchen, wurde der Vorschlag #Vogesen-Camping. 
sehr schnell unterstützt. 
Daß gerade die Vereinsfahrt 1996 ein voller Erfolg wurde, 
lag aber nicht nur an dem super-Sonnenschein und der Flie- 
gerei. Jeder Flugtag wurde mit einem »Festessen« beendet, 
ohne daß unser Fünf-Sterne-Koch Ludwig auch nur einen 
Tandem-Flug einbüßen mußte. Teilweise 40 Personen zu be- 
kochen, daß alle nur mit Komplimenten bepackt dem Vor- 
stand schon die nächste Anmeldung in die Hand drük-ken, 
obwohl über die Vereinsfahrt 1997 noch nicht diskutiert 
wurde, sagt eigentlich alles. 

I. Para-Ski-Club Saar 
Klaus-Otto Geissel 

Thermik in Stuttgart 
Die früher vom I. PCS organisierte Messe Thermik soll in Zu- 
sammenarbeit der Firma Kirschner Ronnytronnics mit dem 
Gleitschirmclub Stallhawks neu erstehen. Als erster Termin 
ist der 7.12.1996 in der CCB Kongreßhalle Böblingen bei 
Stuttgart geplant. Die THERMIK soll dieser für uns Flieger 
trostlosen Jahreszeit einen kleinen Farbtupfer geben und 
als Jahresabschluß dienen. 
Interessenten wenden sich bitte direkt an den Veranstalter, 
Tel. 0711/83806-54, Fax 0711/83806-45. 

Ronn y Kirschner 



Von links: Hermann Ouigas, Edwin Hecker, Hennann Neuschütz 

Über 70 und kein bifichen ruhig 
Nichts daran scheint ungewöhnlich: Wenn Hermann 
Neuschütz und sein Namensvetter Hermann Guigas bei der 
Loffenauer Teufelsmühle auftauchen, dann sind sie ganz 
normale Fliegerkameraden, die mit den zahlreichen ande- 
ren Piloten ein faszinierendes Hobby teilen - das Drachen- 
fliegen. 
Man sieht den beiden Rentnern ihre 78 bzw. 71 Jahre äußer- 
lich nicht an, und mancher jüngere Zeitgenosse kann sich in 
puncto Temperament und Witz eine dicke Scheibe bei den 
gewieften Siebzigern abschneiden. Offensichtlich hat sie 
ihre Leidenschaft fürs Drachenfliegen auch innerlich jung 
erhalten. 
Während der jüngere Hermann mit seinem ~Astirrr bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit die Aufwinde über der Teufels- 
mühle auskurbelt und mit seiner Routine oben mithalten 
kann, hat Hermann Neuschütz wegen Krankheit seiner Frau 
in der letzten Zeit etwas kürzer treten müssen. Jetzt, wo 
seine bessere Hälfte wieder oben auf ist, wird er seinen 
großen »Atlas« wieder öfters aus der Garage holen und sich 
bei etwas Gegenwind in die Lüfte schwirigen, Daß er einer 
der ältesten Aktivisten in Deutschland und sogar weltweit 
ist, nötigt seinen jüngeren Fliegerkameraden gehörigen Re- 
spekt ab. 
Dabei mußte der KFZ-Mechanikermeister, als er vor knapp 
20 Jahren seinen alten Traum vom Fliegen wahr machen 
wollte, bei seiner Altersangabe schon etwas schummeln, um 
in den Genuß der Drachenflugschulung zu kommen. Seine 
Frau durfte von den als Ersatzteilbeschaffung für die KFZ- 
Werkstatt getarnten Ausflügen an den Schulungshang im 
Odenwald nichts wissen, bis man eines Tages »zufällig<l dort 
vorbeikam und Hermann das .erste Mal. einen Drachen in 
die Hände nahm und vor ihren erstaunten Augen einen per- 
fekten Flug vorlegte. 
Seither ist das luftige Vergnügen der liebste Freizeitvertreib 
des robusten Kraichgauers, der schon bei mehrere Senio- 
ren-Europameisterschaften mit dabei war und begeistert 

von der Kameradschaft sowie herrlichen Flugerlebnissen zu 
erzählen weiß: Zum Beispiel von den langen Soaringflügen 
beim Europa-Seniorencup im Kärntner Obervellach. 
Bei Hermann Guigas begann die Pilotenausbildung schon 
1943, wo er als r8jähriger für den militärischen Einsatz vor- 
bereitet wurde. Nach der Schulung auf dem klassischen 
Schulgleiter SC38 und anderen Flugzeugtypen folgten noch 
einige Übungseinsätze auf der legendären BFro9G. Nach den 
Kriegswirren folgte dann der Wechsel ins Lager der Segel- 
flieger. 
Besonders an aufwindschwachen Tagen kann es vorkom- 
men, daß er plötzlich mit dem Motorsegler über der Teu- 
felsmühle auftaucht und die neidischen Blicke seiner in 
Hangnähe herumkrepsenden Kameraden auf sich zieht. 
Auch kennt er die Murgtalwellen vom Segelfliegen und hat 
diese auch schon mit dem Drachen erflogen. Mit seinen 
über 50 Jahren Flugerfahrung ist der kraue Grufti' (seine ei- 
gene Wortschöpfung) schon bei der zartesten Thermik mit 
oben dabei; deshalb zählt sein Flugbuch mehr als 1250 Flüge 
und ans Aufhören denkt er noch lang nicht. 
Fliegerisch hat sich Hermann Guigas laufend weiterent- 
wickelt - erst im letzten Jahr wagte er den Wechsel von sei- 
nem »Saphir« auf den neuen »Astir~( und vom Kniehänger 
auf einen Schlafsackgurt. Der Höhepunkt seiner Flugsport- 
karriere war jedoch 1984, als er im Südtiroler Sand in Tau- 
fers den Vizeeuropameistertitel der Senioren holte und 
gleichzeitig Deutscher-Seniorenmeister wurde. 
Anläßlich eines Clubabends wurden beide »Alten Adler* 
vom Vorstand des Drachenflugclubs Loffenau zu Ehrenmit- 
gliedern des DCL ernannt und mit einer wertvollen Ansteck- 
nadel bedacht. Die Loffenauer können stolz auf ihre beiden 
Hermänner sein, die mit manchem Schwank aus ihrer lan- 
gen Fliegerlaufbahn für Heiterkeitserfolge unter den Club- 
kameraden sorgten und weiterhin sorgen werden. 

Drachenflugclub Loffenau 
Frank Brüstle 

Rampe erweitert 
Nachdem die Althoframpe aus Gründen der Flugsicherheit 
um 45 auf r6,5 m verlängert und in schweißtreibenden Ar- 
beitsdiensten die ~Rampenhütteu unter die Startrampe ge- 
baut war, wurde die Einweihung der Baumaßnahmen mit ei- 
nem Gaudifliegen gefeiert, an dem 15 Piloten teilnahmen. 
Aufgaben wie Flug mit vorher angegebener Flugzeit, Schät- 
zen des Fluggewichtes und Beantwortung zweier Prüfungs- 
fragen sorgten für überraschende Punktzahlen und einen 
unerwarteten Sieger: Den »Gaudipokal« gewann Herry Hoff- 
ner - mit beträchtlichem Vorsprung vor Klassepiloten wie 
Uli Blumenthal und Günter Fleischmann. 





Fliegen an der Gerlitze 
Die Gerlitze ist eins der bekanntesten Fluggebiete in Kärn- 
ten/Österreich. Lang gepackte Hängegleiter können nun 
auch für 50 öS mit der Bahn bis zum Gipfel transportiert 
werden. Die Geräte müssen abends bis 17. oo Uhr oder am 
nächsten Morgen bis 8.00 Uhr bei der Kanzelbahn abgege- 
ben werden und werden automatisch zur Mittelstation 
transportiert. Der Transport mit der Bahn zum Gipfel er- 
fol$ dann mit dem Piloten. 
Vom Südstartplatz werden aktuelle Flugwetterdaten in die 
Talstation der Gerlitzenkanzelbahn übertragen und dort auf 
einem Bildschirm angezeigt. Aktuelle Flugwetterdaten kön- 
nen auch über die Telefonnummer A - o4248/'400 abgefragt 
werden. 
Wir bitten alle Piloten beim Einflug in die TMA Kiagenfurt 
(joo Meter über Grund) sich beim Turm in Klagenfurt unter 
der Telefonnummer A - 0463/41523 oder unter der Flugfunk- 
frequenz 118, I MHz anzumelden. Selbstverständlich ist die 
Beendigung des Fluges beim Turm auch abzumelden. 
Der Aufwand für den Unterhalt mehrerer Landeplätze ist in 
der Zwischenzeit erheblich. Gastpiloten möchten sich bitte 
am Landeplatz, bei Clubmitgliedern oder beim Gasthof Lin- 
denhof in der Nähe des Landeplatzes unbedingt Landekar- 
ten besorgen. 

Drachen und Gleitschirmfiegerclub Ossiacher See 
Peter Pössl 

Clubmeisterschaft 
Bei der Bergmeisterschaft des Augsburger Drachenflieger- 
Clubs hatten die Teilnehmer allesamt noch nie so gutes 
Flugwetter zwischen den Wendepunkten Kössen - Hochkö- 
nig - Zell a. See erlebt, und so gelang es den abgebildeten 
Piloten (Foto, von links) Charly Schmaderer, Gerald Woll 
und Ernst Köhler, das ausgeschriebene 122-km-Dreieck zu 
umrunden. Weitere Piloten schafften es bis kurz vors Ziel. 
Die Basishöhe betrug an diesem Tag über 4000 m, die Berge 
wurden nur von oben angeflogen. Die Ermittlung des Ver- 
einsmeisters wurde bis zum Teil 2 der Windenmeisterschaft 
im Herbst vertagt. 

Augsburger Drachenflieger-Club 
Kar1 Schmaderer 

in Regen und Nebel sitzen? 
Auf nach Spanien, in die Sonne! 

Soaringfiüge an der Küste 
Thermik bis Dezember 

mit dem Rucksackmotor die 
Umgebung erkunden 

Danach können Sie in lauer Abendluft eine 
gemütliche Griilparty am Strand oder die 
spanische Gastlichkeit genießen. 



Zirbelnußpokal 
Am 14./15. September findet unser Zirbelnuß-Pokal in 
Königsbrunn statt. Dafür erhofft sich der Club tolles 
Wetter, damit der Wettbewerb ohne Verschiebetermin 
(eine Woche später) über die Bühne gehen kann. 
Einschreibung ist am 14. September bis 9.00 Uhr, die 
Durchgänge für die Piloten beginnen um 9.30 Uhr. Es 
werden die verschiedensten Aufgaben, wie Zeit-Ziel- 
Fliegen, Mini-Cross, Speedrun usw. durchgeführt. Am 
Abend findet das schon legendäre Stadelfest mit Frei- 
bier, Essen und Tanz statt. Weitere Show-Einlagen run- 
den das Programm ab. 
Anmeldung und Info unter Tel. 089/8144335. 

Augsburger Drachenflieger-Club 
Kar1 Schmaderer 

Alle Mitglieder dabei 
Einen Vereinsausflug nach Sand in Taufers unternahm der 
Gleitschirmverein Heuberg-Baar. Alle 16 Mitglieder des 
Gleitschirmvereins und 2 Mitglieder des benachbarten Dra- 
chenfliegervereins Spaichingen fuhren nach SüdtiroL 
Drei Vereinsmitgliedern gelang ein Flug ins benachbarte 
Österreich (Silian). Die Basis lag bei 4000 m und die maxi- 
malen Steigraten betrugen 7 m. Unserem Vorstand gelang 
ein Flug über den Staller Sattel bis nach Hopfgarten in Ost- 
tirol. Schließlich beschloß man, gemeinsam ins 30 km ent- 
fernte Meranzen zu fahren, um auch dem dortigen Flugberg 
einen schönen Flug abzugewinnen. Zwei Piloten schafften 
es, nach Sand in Taufers zurückzufliegen. Walter Merkt und 
Bernd Mauch haben den Ausflug perfekt organisiert. 

Gleitschirmverein Heuberg-Baar 
Thomas Epple 

Einladung zur 2OmJahrFeier 
Am 14. und 15, September 96 feiert der DFCI sein zo-jähriges 
Bestehen. Das Festzelt wird auf dem Landeplatz in Böhming 
aufgestellt. Mit einem umfangreichen Programm, bayeri- 
schen Spezialitäten und süffigen Getränken (auch für Nicht- 
flieger) laden wir aUe Vereinsmitglieder, Freunde und Nach- 
barvereine hierzu recht herzlich ein. 
Geboten werden unter anderem: Flugvorführungen, Wett- 
bewerbe, UL-Flüge, Windenschlepps, Flugsimulator, Fall- 
schirmspringern, Ballonflüge, Tombola, Hüpfburg. Die Festi- 
vitäten finden bei jeder Witterung statt. 

Almunecar fliegerfreundlich 
Das andalusische Winterfluggebiet Almunecar - an der 
Costa del Sol - versucht seinem Ruf gerecht zu werden. 
Nach einer Sitzung Deutscher Gleitschirm- und Drachen-Rei- 
severanstalter mit dem Bürgermeister von Almunecar gibt 
es für die kommende Herbst-/Winter-Flugsaison viele Ver- 
besserungen, die allen Fliegern zugute kommen. 
So wurde mitten in Almunecar ein zweiter, besserer Start- 
platz angelegt, der Soaren bei Südost-Wind über den Hoch- 
häusern an der Uferpromenade ermöglicht. Ein weiterer 
neuer Startplatz ist Las Velijas, man kann ihn in ro Minuten 
mit dem Auto erreichen und hat bei Thermik Anschluß zum 
Cerro de Itrabo. 
An einem der schönsten Startplätze rund um Almunecar - in 
Alfamar - hat die Stadt jetzt den letzten Abschnitt der Stra- 
ße ausgebessert, um die Zufahrt für Flieger angenehmer zu 
machen. Auch die kurzzeitigen Schwierigkeiten, die es 
20 km entfernt in Carchuna gab (Flieger hatten den Anrai- 
nern die Zufahrtsstraße zugeparkt), sind mittlerweile aus 
der Welt und somit ist allen Drachen- und Gleitschirmflie- 
gern wieder ein idealer Startplatz für Westwind zugänglich. 
Als nächstes stellt die Stadt Almunecar an allen Startplätzen 
ein Schild auf: )>Vuelo de Parapente(c, um der Sache einen 
offiziellen Charakter zu geben. 
Daß in einem Fluggebiet, das in den letzen drei Jahren kon- 
tinuierlich Zuwachs an Fliegern über die Wintermonate er- 
hielt, auch das eine oder andere Problem auftaucht, das es 
zu bewältigen gibt, ist eigentlich unvermeidlich. Doch das 
Beispiel Almunecar zeigt, wenn wir Flieger mit den Einhei- 
mischen gut zusammenarbeiten, braucht uns um unseren 
Sport nicht bange sein. 

Helmut Borys 

Drachenfliegerclub lngolstadt 
Günther Lechermann 



, vereine. 
Flugtechnikseminar für Hochleister 
lm Oktober bietet die Flugschule Sky Club Austria im Rah- 
men des Sicherheitstrainings am Krippensein/Hallstätter 
See ein spezielles Flugtechnikseminar für Hochleister. Das 
2-Tage-Seminar beinhaltet gerätespezifische Einweisungen 
für die Hochleister verschiedener Hersteller. Die flugprakti- 
schen Übungen über dem Hallstätter See sind individuell 
auf die einzelnen Gleitschirme abgestimmt und sollen die 
sichere Gerätebeherrschung bei voller Ausnützung des vor- 
handenen Leistungspotentials bei jedem Teilnehmer ver- 
bessern. Im Zuge des Trainings besteht die Möglichkeit 
Schirme probezufliegen. Die Einweisungen und Demonstra- 
tionen werden von Helmut Achatz, Christian Amon, Ernst 
Strobel, Christoph Kirsch, Hannes Arch, Markus Gründham- 
mer und verschiedenen Werkspiloten durchgeführt. 
Tel. 0043/3685/22333, Fax 23610. 

Sky Club Austria 
Walter Schrempf 

Checkflug 
Internationale Vereinheitlichung am Prüfungs- und Zulas- 
sungsbedingungen sind sicherlich sehr begrüßenswert, ge- 
rade bei sicherheitstechnischen Standards für Geräte und 
Ausbildung. Die diesbezügliche Arbeit z.B. für solide Ausbil- 
dung, Geräteprüfungen, Schirmpflicht, Veröffentlichungen 
des DHV begrüße ich auch ausdrücklich. 
Der geplante Überprüfungsflug alle drei Jahre - von Öster- 
reich ausgehend - scheint mir jedoch im Gegensatz dazu 
nichts als ein allzu durchsichtiges Mittel zu sein, einigen 
Flugschulen eine zusätzliche Einnahmequelle zu verschaf- 
fen, denn das ganze Geunterschreibsel wird kaum kostenlos 
vonstatten gehen. 
Und was bitte soll ein Überprüfungsflug sicherheitsseitig 
bringen? Wenn ein halbwegs denkfähiger Pilot (und unter 
dieser )>Mindestqualifikation« sollte ja keiner durch unser 
Ausbildungssystem gekommen sein) nur einen Winter lang 
nicht geflogen ist, wird er sich für den Saisonbeginn ein be- 
kanntes und unkritisches Gelände und einige Tage mit gu- 
ten Wetterbedingungen aussuchen, um wieder reinzukom- 
men, bevor er alpine Extremflüge unternimmt. 
Der bei der Gelegenheit gewonnene Eindruck sollte dem Pi- 
loten doch eine genügende Einschätzung seiner ~Restfähig- 
keitc ermöglichen. Wenn ich Schwächen bei mir bemerke, 
dann habe ich auch noch ein paar Kameraden, die ich dies- 
bezüglich mal um eine genauere Begutachtung und einen 
anschließenden Tip bitten kann, oder? 
Es muß bekanntlich auch nicht alle drei Jahre eine Prü- 
fungsfahrt mit dem Auto absolviert werden, wenn man den 
Führerschein hat und sich auf europäischen Straßen bewe- 

gen möchte. Und wenn dem so wäre, würde die Zahl der 
Unfälle dadurch abnehmen? 
Wenn die Österreichische Fluglehrerlobby sich dort durch- 
gesetzt hat - traurig genug, zumal ich auch dort fliegen 
möchte. Der DHV sollte sich jedoch in diesem Fall für 
Deutschland zumindest nicht auf die unsinnige Lobbypoli- 
tik, Überverwalterei und Pilotenentmündigung unserer 
Nachbarn einlassen, sonst geht für mich hier leider ein 
großes Stück freiheitlicher Geist, auch Glauben an die Un- 
abhängigkeit »unseres« (?) Verbandes verloren. 
Laßt also die Kirche im Dorf und schielt ein bißchen mehr 
nach Frankreich, wenn ihr an Europa denkt. 

Jürgen Emmermann 

Anmerkung des DHV 

Die Einführung des Checkfluges ist das Ergebnis der Ab- 
schlußverhandlungen zwischen dem deutschen und dem 
österreichischen Bundesverkehrsministerium zusammen mit 
ihren Beauftragten DHV und Ö A ~ c .  Zuvor waren die Harmo- 
nisierungsverhandlungen zwischen ÖAeC und DHV an der 
österreichischen Position festgefahren, die österreichische 
Seite hatte vehement auf einer Befristung des Scheins, 
Überprüfungsflug bei einer Flugschule und Scheinverlänge- 
rung durch den Verband bestanden. Bei Scheitern der Har- 
monisierung hätten nach der österreichischen Rechtslage 
die deutschen Luftfahrerscheininhaber zunächst die 
Alpeneinweisung und alle 3 Jahre die fliegerärztliche Taug- 
lichkeitsuntersuchung und einen Überprüfungsflug bei ei- 
ner Flugschule absolvieren müssen. 
Der nun gefundene Kompromiß bedeutet: 
+ Der Luftfahrerschein ist weiterhin unbefristet, also le- 
benslanggültig. Die fliegerärztliche Untersuchung ist vom 
Tisch. Der ChecWlug alle 3 Jahre hat den Charakter einer 
Auflage, bei deren Nichterfüllung der Pilot eine Ordnungs- 
widrigkeit begeht. Der Checkflug ist kein »Prüfungsflug«, 
sondern der Nachweis, daß der Pilot noch ausreichende 
fliegerische Praxis besitzt. Er kann für Luftfahrerscheinin- 
haber nicht nur von Flugschulen bestätigt werden, sondern 
auch von Pilotenprüfern, und vor allem von den Beauftrag- 
ten für Luftaufsicht, die in den meisten Geländen von dem 
örtlichen Verein gestellt sind. 
+ Die Bestätigung im Flugbuch reicht aus. Der Verband 
trägt weder einen Verlängerungsvermerk in den Schein ein, 
noch stellt er ein neues Beiblatt aus. Der »bürokratische 
Aufwand. ist also auf ein Minimum reduziert. Kosten ent- 
stehen dem Piloten dann nicht, wenn etwa der Beauftragte 
für Luftaufsicht beim gemeinsamen Flugwochenende die 
Checkflüge seiner Flugkameraden abnimmt und bestätigt. 
An den Verband ist keine Mark Gebühr zu bezahlen. 
+ Die Harmonisierung der Ausbildung ist ein Gesamtpaket, 
das für die deutschen Piloten eine ganze Reihe von Vortei- 



len bringt, so die volle Anerkennung des Luftfahrerscheins 
in Österreich, stark abgespeckte Anforderungen für den Er- 
werb der Passagierflug-Flugberechtigung, Umsteigen von 
Drachenfliegen auf Gleitschirmfliegen und umgekehrt ohne 
Prüfung. Es war abzuwägen zwischen dem einfachen Check- 
flug als Erschwernis für die Piloten und den Vorteilen aus 
dem Gesamtpaket der Harmonisierung. 
+ Zudem war das deutsche Bundesverkehrsministerium für 
die österreichischen Argumente aufgeschlossen. Es gibt bei 
allen anderen Luftsportarten entsprechende Vorschriften, 
immer mit Scheinbefristung, ärztlicher Tauglichkeitsunter- 
suchung und Scheinverlängerung mit Schriftverkehr und 
Gebühr, 
+ Bereits nach heutiger deutscher Rechtslage (5 97a Luft- 
PersV) muß ein Pilot, der 24 Monate nicht geflogen ist, sich 
in einer Flugschule »vertraut machen« lassen. Die künftige 
Checkflugregelung ersetzt diese Vorschrift, der Checkflug 
alle j Jahre ist dann der Beleg, daß keine zu lange Pause 
entstanden ist. 

Mitteldeutscher Streckenflugpokal 
Der diesjährige Wettkampf um den .Mitteldeutschen 
Streckenflugpokal« fand auf dem ehemaligen Agrarflugplatz 
Beilrode bei Torgau statt. Die Leipziger Drachenflieger und 
die Ostdeutsche Drachenflugschule hatten sich alle Mühe 
gegeben, das Fliegertreffen der fast nur aus Ostdeutschland 
angereisten Piloten gut vorzubereiten. Es waren zwei Poka- 
le (Gleitsegel und Hängegleiter) zu verteidigen. 1995 stellte 
die Sieger der Leipziger bzw. Magdeburger Verein. Leider 
konnte dieses Jahr nicht einer der etwa 30 angereisten Pi- 
loten auf Strecke gehen, es gab keine brauchbare Thermik. 
Wie oftmals bei Flieger-Camps im Osten zu bemerken, hat- 
ten viele Piloten ihre Familien mitgebracht. Entsprechend 
war die Stimmung: heiter und gelassen. Der Großteil der 
Zeit war fliegbares Wetter. So konnte wenigstens ein Ziel- 
lande- Wettbewerb um eine Reihe von Sachpreisen durchge- 
führt werden. .Ziellanden«, das muß einmal gesagt werden, 
ist eine Disziplin, mit der wir ostdeutschen Schlepp-Piloten 
ruhig öfter mal konfrontiert werden sollten - zu üppig sind 
unsere Landeplätze in ihrer Flächenhaftigket. Da dauert es 
nicht lange, bis es mangels Anreiz verlernt ist (.Lande ich 
nicht hier, dann eben da. .. (0. 
Ein besonderes Dankeschön an Werner Wolff vom Gleit- 
schirmverein Baden Er saß all die Tage klaglos auf der Win- 
de seiner ~~Schwarzwaldgeier~~. 

20 Jahre ohne schweren Unfall 
Der Beginn der Spartengründung im Jahre 1976 war nicht 
einfach, da unsere Sportart zuerst als .besonders gefähr- 
det« eingestuft wurde. Durch den Nachweis von Unfallstati- 
stiken und Gerichtsurteilen wurde dies jedoch revidiert, so 
daß wir zum 1.7.1976 als Sparte in den Lufthansa Sportverein 
aufgenommen wurden. 
Die folgenden Jahre waren geprägt von Reisen, z.B. nach 
Kalifornien oder Hawaii, den damaligen Eldorados für Dra- 
chenflieger. Stundenlange Flüge waren garantiert. Da die 
Hängegleiter immer besser in ihrer Leistung wurden, kam 
unser Alpenraum, aber auch das Flachland, immer mehr in 
Betracht. So konnte z.B. unser Clubmitglied Michael Wein- 
gärtner einen 250-km-Flug vom Donnersberg aus durch- 
führen. Seit 1986 führen wir regelmäßig im Mai einen Club- 
ausflug in die Alpen durch, welcher jedem Teilnehmer schö- 
ne lange Flüge von loo - 150 km bescherte. 
Seit Bestehen unserer Sparte gab es keinen gravierenden 
Unfall. 
Aus Anlaß unseres zo-jährigen Bestehens, veranstalteten 
wir eine zünftige Grillfeier am Fuße des Melibokus. 
Im Bild zu sehen sind die Clubmitglieder, welche sich unter 
unserem alten Clubdrachen befinden. Dieser ist zo Jahre alt 
und seit 1977 nicht mehr im Gebrauch. 

Lufthansa Sportverein Sparte Drachenflug 
Herbert Klaushofer 

I. Mitteldeutscher Gleitschirm- und Drachenfliegerverein 
Hans Fahr 



Nach der hessischen Landesmeisterschaft fanden die mei- 
sten Piloten trotz starker Überentwicklungn und einem 
vorauszusehenden Gewitter noch tolle Flugbedingungen 
vor. Bei Donnerschlag und Regenschauer haben manche Pi- 
loten erst richtig Power. 
Haben wir im Fach Meteo gepennt, oder sind wir wirklich 
die Feiglinge der Nation? Bleibt noch anzumerken, daß in 
diesem Frühjahr scheinbar jeder Taggenutzt werden sollte. 
Vor dem Gewitter geht es nun mal am besten, das hat schon 
Andelsbuch gezeigt, 

Thomas Mühlbauer, Horst Herold 

ANZEIGE 

Hochriesstr. 80 

Helene Mayer, Robert Niederreuther 
Tel. 08032/8971, Fax 8901 

Schulungstermine 1996 

Drachenfiiegen 
tgl. Praxis für Anfänger U. Fortgeschrittene 

tgl. Windenschiepp-Ausbildung 
tgl. Tandeaflugausbildung 

Theorie A-Schein 26.-28. Juni + 6.-8. Sept. 

Gleitschirmfliegen 
Grund- U. A-Kurse Praxis + Theorie + Windenschlepp: 

15.-29. Apr. 15.-19. Juli / 30. Aug.-13. Sept. / 11.-25. Okt. 
weitere Termine auf Anfrage 

Theorie B-Schein HG/GS 19.-21. Juli / 13.-15. Sept. 
Flugfunk 22. Juli / 16. Sept. 

begleitete Flugsafaris / eigenes Reisebüro 
Service und Verkauf / Neu- U. Gebrauchtgertjte 

Gaste unerwünscht 
In den NNiH werden die zugelassenen oder neu zugelasse- 
nen Gelände für HG/GS aufgelistet. Auch wird darauf hinge- 
wiesen, sich vor dem Fliegen mit dem Geländehaltern in 
Verbindung zu setzen. 
Meine Versuche in dieser Hinsicht waren enttäuschend. 
Setzt man sich als CS-Flieger mit den Geländehalter in Ver- 
bindung in meinem Fall DFC Südschwarzwald und Täler Flug- 
freunde Wiesental, so erhält man freundlich, aber bestimmt 
mitgeteilt, daß man als Gast (GS) unerwünscht ist. 
Fluggelände die als HG/GS ausgewiesen sind, werden vornehm- 
lich von Clubmitgliedern und/oder HG genutzt. Für GS-Gä- 
ste, obwohl in beiden Geländen GSgehgen m?d, ist kein Platz. 
Auch war mein Versuch, Clubmitgied zu werden, aussichtslos. 
HG und GS sind im selben Verband organisiert, aber das ist 
offensichtlich auch alles. Was soll dieser Futterneid? Wie 
kann so etwas angehen? lm Südschwarzwald, wo die Mög- 
lichkeiten zum Fliegen spärlich sind, vereinnahmen Clubs 
unter Ausnutzung der Übergangsregelung die letzten Flug- 
berge. Vor Änderung des LuftVG konnte man zumindest ru- 
higen Gewissens mzhwarzfliegene. 
Am Kandel, der für Gleitschirme ein idealer Berg ist, darf 
nicht gestartet werden, weil der dort ansässige Club es ver- 
bietet. So muß man mit dem Schauinsland vorliebnehmen, 
obwohl dieses Gelände auf'und der benötigten hohen 
Gleitzahl und der fehlenden Zwischenlandemöglichkeiten 
weniger geeignet ist. Übrigens sind dieser und der Weiher- 
kopf im Münsrertal die einzigen CS-Starts, bei denen Gäste 
HG/GS ohne uClubdilemma« zugelassen sind. 

Bernhad Möbis 

Gleitschirmfliegen am Kandel 
In seiner Sitzung am 4. Mai 1996 wurde im Vorstand des 
DFC Südschwarzwald das Thema ~Gleitschirmfliegen am 
khdelu ausgiebig diskutiert. E3 wurde festgestellt, daß zur Zeit 
das vom Vorstand im letztenJahr und von der Mitglieder- 
versammlung bestätigte Verbot des Gleitschirmfliegens für 
alle Clubmitglieder am Kandel trotz einer luftrechtlichen 
Zulassung für Gleitschirmflieger nach wie vor gilt. Das Ver- 
bot resultierte aus der Sorge, ohne Reglementierung bald 
.Verhältnisse wie am Treh* zu erreichen sowie aus dem Vor- 
liegen von Einwänden der Stadt- und Forstverwaltungen. 
Um den befreundeten Gleitschirmfliegern der umliegenden 
Gemeinden entgegenzukommen, werden vom Vorstand zur 
Zeit Vorschläge erarbeitet, Gleitschirmfliegen zuzulassen. 
Diese Vorschläge werden den Mitgliedern des DFC auf der 
im Herbst stattfindenden Jahreshauptversammlung zur Ab- 
stimmung unterbreite t. 

Südsch warzwald 
Jürgen Friebe 



Hilfsbereiter Verein 
Der Clubausflug des Gleitschirm-Club Neckar-Odenwald 
führte fünfzehn Flieger und Fliegerinnen ins Große Walser- 
tal nach Schnifis. Das romantische Tal bietet neben seinen 
verträumten Dörfern auch ein anspruchsvolles Fluggelände 
für Gleitschirm- und Drachenflieger. 
Der dort ansässige I. Vorarlberger Gleitschirmverein, dem 
auch Mitglieder des Gleitschirm-Club Neckar-Odenwald an- 
gehören, wies die Flieger in die Eigenheiten des Fluggebie- 
tes ein und stand mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Clubmeisterschaft, aus drei Disziplinen bestehend, 
konnte in diesem Jahr Monika Wabnig aus Wiesenbach für 
sich entscheiden, Platz zwei belegte Klaus Gugisch, Platz 
drei Alexander Kretz. Die Pokalübergabe wurde in ange- 
messenem Rahmen gefeiert. 

Gleitschirm-Club Neckar-Odenwald 
Barbara Frass 

Manche von uns werden sich fragen, ob so etwas überhaupt 
möglich ist Wenn die Bedingungen stimmen, wird man sa- 
gen, aber was alles zählt zu guten Bedingungen? Das Wetter 
natürlich ist eine dieser Voraussetzungen. Was nützt aber 
das beste Wetter, wenn keine Bergbahnen und Fahrgele- 
genheiten gegeben sind. Nun auch die waren bestens orga- 
nisiert. AI1 diese Vorzüge inkl. Frühstück und einem wun- 
derbaren guten Essen, durfte ich als Gast beim I. P.S. C. Saar 
irn Juni dieses Jahres in Anspruch nehmen. 
Dank bester Organisation seines Vorstandes Martin, wel- 
cher ständig wie ein Hirtenhund die Organisation unter- 
stützte, gab es keinen Leerlauf: Ein ganzgroßes Lob muß 
ich Ludwig aussprechen, welcher mit seiner Frau Monika in 
rührender Weise um das leibliche Wohlergehen der Mann- 
schaft, welche bis auf 30 Personen angewachsen war, küm- 
merten. 
Ich durfte eine Kameradschaft erleben und kennenlernen, 
die mir bis dahin völlig unbekannt war. 

Heinz Uhly 

So ein Ärger 
Die Prioritäten der diesjährigen Clubmeisterschaft waren 
durch die herben Wetterenttäuschungen der letzten Wo- 
chen klar gesetzt. Weniger fliegen, mehr feiern, und zwar 
ausgiebig! Jedoch wurden die leidgeplagten Garmischer 
wieder einmal herb enttäuscht. Hammerthermik und nicht 
einmal der berüchtigte Rückenwind am Wankstartplatz. Da 
war eine völlige Umkrempelung unserer Organisation not- 
wendig. Gottseldank hatten wir unsere bayerischen, flüssi- 
gen Grundnahrungsmittel auf Kommission gekauft. Mit aus- 
gefeilten psychologischen Tricks schafften es dann unsere 
Tasksetter Uli Wiesmeier und Theo Reindl, die rund 40 Ak- 
tiven doch noch zum Fliegen zu motivieren. Mit der Ver- 
sprechung, die Grillfeier auf den Abend zu verschieben, wa- 
ren letztendlich alle Zweifel beseitigt. Um 12.30 Uhr wurde 
der Start freigegeben zum ersten Durchgang über fünf Bo- 
jen mit Gschwandner-Bauer als Ziel, weil es dort angeblich 
die beste Brotzeit auf der Alpennordseite gibt. Es gelang 
zehn Piloten das Ziel zu erreichen. 
Am zweiten Tag, diese Schönwetterperiode wollte nicht 
nachlassen, wurde ein wate to goale ausgeschrieben. Steig- 
werte bis zu 10 m/s und eine Basishöhe von 2800 m ließen 
alte Erinnerungen ans Gleitschirmfliegen wieder wachwer- 
den. Das Teilnehmerfeld setzte bei der Strecken führung auf 
drei verschiedene Routen. Die erste Gruppe bevorzugte die 
klassische Variante, genaue Informationen über Wende- 
punkte und Streckenwahl dürfen hier aus urheberrechtli- 
chen Gründen nicht veröffentlicht werden. Die zweite 
Gruppe folgte Uli Wiesmeier, während die dritte Gruppe 
immer auf Direktkurs zu den Bojen flog. Keine der drei 
Routen war letztendlich besser als die anderen, wie das 
Endergebnis zeigte: I. Thomas Neft; 2. Christian Wallner, 
3. Christoph Scheck Von jeder Gruppe schaffte es einer an 
diesem Tag ins Ziel zu kommen. 
Ohne besondere Zwischenfälle, besonders auf der an- 
schließenden Grillfeier, ging auch diese (bestimmt nicht die 
letzte) Clubmeisterschaft im Werdenfelser Land über die 
Bühne 

Glei tschirmse3ler Werdenfels 
Thomas Neff 



Momerzheim/Raum Bonn 
Seit 1995 hat sich eine Windengemeinschaft im Schlepp- 
gelände Mömerzheim etabliert. Es stehen Schleppstrecken 
mit bis zu yoo Meter für alle Windrichtungen zur Verfü- 
gung. 
Drachen- und Gleitschirmpiloten sind uns jederzeit will- 
kommen. Informationen über Schleppaktivitäten und son- 
stige Rückfragen werktags von 8.00 bis 16. oo Uhr unter 
0228/572349 oder 572077 sowie nach Feierabend unter 
347090. 

Hans Koch 

Flugplatz Borbein/Munsterland 
Der Gleitschirmclub Münsterland ist ein kleiner Verein mit 
Ca. 20 Mitgliedern. Er verfügt über ein thermisch sehr gutes 
Fluggelände, welches sich in der Nähe von Ahlen befindet. 
In der näheren Umgebung des Flugplatzes Borbein wird 
man vergeblich nach Bergen oder Hügeln suchen, von de- 
nen eventuell gestartet werden könnte. 
Die 850 m lange Schleppstrecke verläuft in Ost- West-Rich- 
tung. Flüge von zwei Stunden waren im letzten Jahr keine 
Seltenheit. 
Jeder interessierte Gleitschirmflieger mit Windenschleppbe- 
rechtigung ist herzlich eingeladen. Weitere Informationen 
kann man bei Ralf Rekersdrees (I. Vorsitzender), Tel. oz382/ 
74399 oder direkt am Wochenende am Flugplatz erhalten, 
Tel. 02382/2699. 

Gleitschirmclub Münsterland 
Thomas Girke 

Meisterschaft mit Hang und Schleppstart 
Die Clubmeisterschaft des DFC Saar fand auf vereinseigenen 
Geländen an mehreren Terminen statt. Zur Teilnahme an 
der Meisterschaft hatten sich 15 Piloten gemeldet. Bei gutem 
Wetter erfolgten die gewerteten ~urchgängen von der Ram- 
pe, als auch von der vereinseigenen mobilen Winde. Es 
wurde als Flugaufgabe Zielflüge mit direkter Zeitwertung 
durchgeführt. 
Aus den gewerteten Flügen ergaben sich folgende Plazie- 
rungen: I. Platz Helmut Bonertz, 2. Platz Valentin Werner, 
3. Platz Josef Görgen. 

Der DCR der schon seit Ca. 1980 im DHVist, hat eine Win- 
denschleppgemeinschaft gegründet, die jetzt auch Gleit- 
schirmfliegern den Zugang zum Verein eröffnet. 
Es wurden in Much-Heckberg neue Gelände aufgetan, eine 
Winde wurde angeschafft, der Schleppbetrieb kann losgehen. 
Wir freuen und über weiteren Zuwachs und schicken gerne 
hierzu ein von uns entworfenes Flugblatt zu. 
Tel. 02241/52988, Fax 57647. 

Delta Club Rheinland 
Bettina Sang 

Gemeinsam mit Segel- und Motorfliegern ein Fluggelände zu 
nutzen, war die diesjährige Herausforderung für alle Betei- 
ligten. Daß dies möglich ist, haben die hiesigen Drachenflie- 
ger und die Flieger vom Segelflugplatz aus Sinbronn ein- 
drucksvoll bewiesen. 
Es bestand während dieser Woche die Möglichkeit, die UL- 
Schleppberechtigung zu erwerben. Neben der ausführlichen 
Theorie mußten von jedem Flieger zwanzig Schleppstarts 
absolviert werden, um zur Prüfung zugelassen zu werden. 
Dank der professionellen Organisation und Unterstützung 
durch die Flugschule Göppingen konnte das volle Programm 
durchgezogen werden. Bis zu drei Ultra-Leicht-Flugzeuge 
waren gleichzeitig im Einsatz, um die Drachen in die Lüfte 
zu schleppen. 
Pausenloses Starten und Landen ließ die Veranstaltung auch 
für die zahlreichen Besucher und Zuschauer zum interes- 
santen Erlebnis werden. Zumal während der ganzen Zeit 
der normale Flugbetrieb der Segel- und Motorflieger auf- 
rechterhalten wurde. Dank klarer Absprachen und gegen- 
seitiger Rücksichtnahme aller kam es zu keinerlei Störung. 
Wir, die Drachenflieger vom DDCS Hohenneuffen, möchten 
uns bei allen Beteiligten, insbesondere bei den Fliegern des 
Segelflugplatzes Sinbronn herzliche bedanken und wün- 
schen noch viele schöne Flüge. 

Drachenfliegerclub Saar 
Helga Badem 

Deutscher Drachenfliegerclub Stuttgart Hohenneuffen 
Jörg Vogel 



AIS Otto.Normal=Pilotin in Australien Treiben. Alle begaben sich ZU ihren Schleppbahnen, Dra- 
chen aufbauen, Karte praparieren, GPS einstellen, gespann- 

Als Pilotin, gehöre ich eher zur unteren Mittelklasse. Trotz- tes Warten: Was tun die anderen? was ist der richtige 
dem drehen sich meine Gedanken ganz oft um die Fliegerei. Startzejtpunkt? ES lag ein Kribbeln in der ~ ~ f t .  und irgend- 
Ich liebe es, die Atmosphäre zu spüren, die Menschen zu wann ging es los. 
beobachten und kennenzulernen, zu helfen, wenn nötig; Auch für mich als Rückholerin begann dann die Arbeit. 
halt einfach erleben. Schon vorher hatte ich mir ungefähr überlegt, wie ich am 
So war für mich auch sonnenklar, daß ich in diesem Jahr, besten fahren könnte, um nicht zu weit von der Route ent- 
da ich ohnehin in Australien auf Reisen war, nach Forbes zu fernt zu sein. Während des Fahrens war ich ständig mit ei- 
den Flatlands fahren wollte. So viel hatte ich schon gelesen „ Ohr am Funkgerät, um auch keine Positionsmeldung zu 
und so viele Fotos im Drama oder DHV-Info gesehen. verpassen. Denn die Piloten alle zu finden ist manchmal gar 
Dort angekommen hörte ich, daß )$rau(( sich auch als Fahre- nicht so einfach, vor allem, wenn sie nicht an einer straße 
rin verdingen konne. oder einem markanten 
Gehört, getan. Die ideale Punkt landen. 
Gelegenheit richtig »da- .Down under., mit seinen 
beizusein«. Nicht nur als riesigen Flächen auf de- 
Zuschauerin. Ich wurde nen es nichts außer ein 
also Fahrerin für ein paar Staubstraßen, Far- 
Team mit fünf Deutschen men und Schafe gibt, ver- 
und einem Hollander. einfacht die Sache nicht 
Übrigens eine prima Mög- gerade. Auch die Karten 
lichkeit vieles selber waren nicht das Gelbe 
durch Beobachtung zu vom Ei. So war ich abends 
lernen. 2 immer ziemlich happy, 
Von Anfang an gefiel mir 3 wenn ich alle meine Pi- 
die Atmosphäre in For- z loten« wieder beieinan- 
bes. Alle waren aufge- 
schlossen und freundlich. Die meisten Piloten und Pilotin- 
nen kannten sich (zumindest vom Sehen, doch auch für 
mich war es kein Problem, Anschluß zu bekommen. Alles 
mischte sich: Nationalitäten - Männlein und Weiblein - 
sehr, sehr gute Piloten und Anfänger. Einfach schön. 
Ja und dann natürlich der eigentliche Anlaß, in diesem Jahr 
die Pre-Pre- World. Das Schleppgelände in Forbes ist für eu- 
ropäische Verhältnisse einfach riesengroß, es mißt 2 X z Ki- 
lometer mit jeweils z j  Schleppbahnen, nur Stoppelfeld - 
nichts, was den Schleppverkehr irgendwie stören könnte - 
kein Baum, keine Leitung, kein Haus. Davon können wir in 
unseren Schleppgeländen nur träumen. 
Das Bild aus der Luft auf das Gelände war faszinierend. 
Überall auf dem Paddock Autos und Drachen verteilt. Einige 
Pilotinnen schon in der Luft am Kreisen, andere noch am 
Trike. Am Boden sah man Helfer herumrennen, die den 
Dolley (eine Art Dreirad, auf dem Drachen und Pilot 
während des Startvorganges liegen, bis sie abheben zurück 
zum Start brachten, Seile einhängten, Sollbruchstellen 
wechseln, halt taten, was so getan werden mußte. 
Morgens um 11.30 Uhr war Briefing, die jeweiligen Tagesauf- 
gaben wurden gestellt und dann begann ein hektisches 

der hatte. Am letzten 
Wettkampftag sind wir Ca. 600 Kilometer gefahren, um alle 
einzusammeln. 
Auf der Rücktährt nach Forbes entspannte sich die Atmos- 
phäre. Alle saßen im Auto, tauschten ihre jeweiligen Fluger- 
lebnisse aus, diverse Take-away-Restaurants wurden ge- 
stürmt und mit Chips oder Hamburger gings ab zum Head- 
quarter zur Registration und dann ins Pub auf ein paar 
Bierchen, um sich morgens nach dem Frühstück beim Brie- 
fing wiederzutreffen. 
Ausnahme waren die zwei Regentage, an denen überall in 
Forbes Geschäften und Pubs gefrustete Pilotinnen zu finden 
waren. Zitat: nPilots are bad entertainer when they can't fly~. 

Andrea Probst 



AUSSCHREIBUNG 

unterstützt von 

) Veranstalter 
Deutscher Hängegleiterverband im DAeC. 

) Zweck 
Förderung des Streckenflugs mit Hängegleitern und Gleitse- 
geln; Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft (Liga-Qualifi- 
kation). 

) Dauer -,, 

I. September des laufenden Jahres bis 31. August des folgen- 
den Jahres. 

) Raum 
Europa. 

) Teilnehmer 
Piloten mit Überlandflugberechtigung und ständigem Wohn- 
sitz in der Bundesrepublik Deutschland. 

) Geräte 
Hängegleiter und Gleitsegel mit einer in der Bundesrepublik 
Deutschland gültigen Betriebserlaubnis. Gerätewechsel er- 
laubt. 

) Startverfahren 
Bergstart, Windenstart und für Hängegleiter UL-Start. Bei 
Schlepp Ausklinkhöhe maximal 2500 ft über Talgrund. 

) Wertung 
Die Wertung erfolgt getrennt nach Hängegleitern und Gleit- 
segeln, Gewertet werden die maximal 3 besten Flüge eines je- 
den Teilnehmers. Bei 3 gewerteten Flügen muß für minde- 
stens I Flug der Startplatz innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland sein. Die Flüge sind unter Einhaltung der luft- 
rechtlichen Bestimmungen durchzuführen. Die geflogenen 
Streckenkilometer eines jeden Fluges werden mit dem der 
Flugaufgabe zugehörigen Faktor multipliziert. Es zählt die 
kürzeste Verbindung zwischen Startpunkt, Wendepunkt(en1 
--d Zielpunkt bzw. Landeplatz. Bei Start eines Dreiecks auf 

- 
w e n k e l  wird die Strecke zwischen den drei Wende- 

eie Strecke ohne Wen- 
-'-'atz. Här-- 

Eine Mannschaft besteht aus den 3 besten Teilnehmern eines 
Mitgliedsvereins des DHV oder DAeC, weitere Vereinsmei- 
sterschaften aus den jeweils 3 nachfolgenden Teilnehmern 
des Vereins usw., jeweils getrennt nach Hängegleiten und 
Gleitsegeln. Die Teilnehmer der Mannschaft müssen späte- 
stens bei Durchführung des ersten angemeldeten Fluges des 
Vereins vom Verein dem DHV oder DAeC als Vereinsmitglied 
gemeldet sein. Bei Zugehörigkeit zu mehreren Vereinen muß 
der Teilnehmer bei Einreichung seines ersten Fluges den Ver- 
ein angeben, dessen Mannschaft er angehören will. 

I 
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C Dreiecke können an einem Eck- 
punkt oder auf einem beliebi- 
gen Schenkel gestartet werden. 
Jede angemeldete Flugaufgabe 
kann während des Fluges in 
Freie Strecke geändert werden. 
Alle nichterfüllten oder überer- 
füllten Flugaufgaben können 
ggf. unter Berücksichtigung der 
Wendepunkte und des Ziel- 
punktes im ganzen als Freie 
Strecke eingereicht und gewer- 

-- tet werden. 

) Dokumentation 
%n+Dslp~ki I. Startrneldung 

0 w~naspo~~ih Gemäß Formular, das bei der 
DHV-Geschäftsstelle kostenlos 
angefordert werden kann. Die 
Startzeugen müssen volljährig Fotosektoren 
sein. Steht als Startzeuge ein Pi- 
lot mit Befähigungsnachweis A 
oder B zur Verfügung, ist kein 

Gewinner 
Der Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl erhält den 
Streckenflugpokal. Der bestplazierte Junior (bis 25 Jahre, Ge- 
burtsstichtag 31.8.) erhält den Juniorenpokal, die bestplazier- 
te Teilnehmerin den Damenpokal und die bestplazierte 
Mannschaft den Mannschaftspokal. Die Pokale werden je- 
weils für Hängegleiten und Gleitsegeln vergeben. 

) Einreichung 
Jeder zu wertende Flug ist innerhalb von I Monat nach Durch- 
führung bei der Geschäftsstelle des DHV mit den vollständi- 
gen Dokumentationsunterlagen einzureichen. Für Flüge ab 
16. August ist Einreichungsschluß der 15. September. Es kön- 
nen beliebig viele Flüge eingereicht werden. 

) Auswertung 
Die Auswertung darf nur von Nichtteilnehmern vorgenom- 
men werden. 

) Aufgaben 
Freie StreckeIFreie Strecke auf geknickter Bahn, wenn auf 
der Startmeldung I Wendepunkt angegeben wurde: 
Faktor I,O 

Zielflug/Zielflug auf geknickter Bahn, wenn auf der Start- 
meldung I Wendepunkt angegeben wurde: 
Faktor 1,5 
Zielrückkehrflug: 

zweiter Startzeuge erforderlich. 
Es darf nur eine Aufgabe pro Flug angemeldet und durchge- 
führt werden. Start-, Ziel- und Wendepunkte sind gemäß 
Sporting Code der FA1 zu fotografieren. Die Punkte müssen 
klar definierte Stellen sein (z.B. Brücke, Bahn- oder Straßen- 
kreuzung). Ausnahmsweise können auch Flächen mit einem 
Durchmesser von höchstens I km angegeben werden (z.B. 
Häusergruppe). Auf mindestens einem Luftbild muß ein mar- 
kanter Teil des Fluggerätes zu erkennen sein. Die Luftbilder 
sind - außer bei Diapositiven - als Papierabzüge Mindestfor- 
mat 9 X 9 cm) beizulegen. Alle Bilder sind zu numerieren und 
zu erläutern. Bei Flachem Dreieck oder bei Start auf einem 
Dreiecksschenkel gilt für den Fotosektor vom Start- und Lan- 
depunkt keine Winkelhalbierende, sondern der Abflug- bzw. 
Anflugschenkel. Beim Gleitsegeln müssen die Aufnahme-Zeit- 
punkte der einzelnen Bilder exakt auf dem Barogramm ein- 
getragen werden. 

2. Fotografische Beurkundung 
Film schwarzlweiß, Farbe oder Diapositiv, Mindestformat 
24 X 24 cm, Bilder in ununterbrochener Reihenfolge auf ei- 
nem unzerschnittenen Film. Wird der Film labortechnisch 
bedingt zerschnitten, ist er in der ursprünglichen Reihenfol- 
ge mit durchsichtigem Klebestreifen wieder zusammenzuset- 
zen. Dias dürfen nicht gerahmt sein. Beim Gleitsegeln ist eine 
Kamera mit Databack-Rückwand zu verwenden. 

Faktor 1,75 
Dreiecksflug bei kürzestem Schenkel bis 28% der Gesamt- Bilderfolge für Hängegleiten 

strecke in angegebener Reihenfolge (Flaches Dreieck): a) Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Startmeldung 

Faktor 1,75 (lesbares Foto). 

Dreiecksflug bei kürzestem Schenkel über 28% der Gesamt- b) Bei UL-Schlepp Flug-Foto mit gleichzeitiger Abbildung der 

strecke in angegebener Reihenfolge: Schleppklinke ohne Schleppseil und der zweiten Hand des Pi- 

Faktor 2,o loten. 



AUSSCHREIBUNG 

- 
Reis Slredie 

- 
Zielrütkkehr 

Stodpunki Slod + Zielpunkt 

Zieipunh 0 Wendepunkt 

4. Kartenmaterial 
Startplatz, Startpunkt, angegebener Zielpunkt, tatsächlicher 
Landeplatz, Wendepunkte und Flugstrecke sowie Positionen 
der numerierten Luftbilder müssen auf Karten mit Maßstab 
I : 200 000 oder kleiner, eingezeichnet sein. Das Kartenma- 
terial ist im Original oder in Kopie zusammen mit den ande- 
ren Unterlagen einzureichen. 

5. Beurkundung mit Barograph 
Beim Gleitsegeln ist jeder Flug mit einem von der FA1 zuge- 

C) Luftbild des Startpunktes der Wer- 
tungsstrecke, bei Freier Strecke wahl- 
weise Startpunkt oder Startplatz. Der 
Startpunkt der Wertungsstrecke muß 
nicht der Startplatz des Fluges sein. 
d) Luftbilder der Wendepunkte und wei- 
terer markanter Streckenpunkte ca. alle 
20 km. Die geographische Lage aller 
Punkte muß zweifelsfrei erkennbar sein. 
e) Luftbild des Zielpunktes der Wer- 
tungsstrecke. 
f) Vollständig ausgefüllte und unter- 
schriebene Landemeldung (lesbares 
Foto). 
g) Landeplatz mit aufgebautem Hänge- 
gleiter vor markantem Hintergrund. 

Bilderfolge für Gleitsegeln 
a) Vollständig ausgefüllte und unter- 
schriebene Startmeldung (lesbares 
Foto). 
b) Luftbild des Startpunktes der Wer- 
tungsstrecke, bei Freier Strecke wahl- 
weise Startpunkt oder Startplatz. Der 
Startpunkt der Wertungsstrecke muß 
nicht der Startplatz des Fluges sein. 
C) Luftbilder der Wendepunkte und wei- 
terer markanter Streckenpunkte ca. alle 
10 km. Die geographische Lage aller 
Punkte muß zweifelsfrei erkennbar sein. 
d) Luftbild des Zielpunktes der Wer- 
tungsstrecke bzw. Luftbild des Lande- 
platzes bei Freier Strecke. 
e) Vollständig ausgefüllte und unter- 
schriebene Landemeldung (lesbares 
FO~O). 
f) Landeplatz mit ausgelegtem Gleitsegel 
vor markantem Hintergrund. Das Bild 
rnuß eindeutig dem Luftbild vom Lande- 
platz zuzuordnen sein. 

-P- 

Jeder Teilnehmer mit einem anerkannten Flug erhält ein 
»DHV-Streckenflug-Shirt.. 

Die 5 besten ))Newcomer« (Keine Teilnahme in den letzten 3 
Jahren), jeweils für Drachen und Gleitschirm, erhalten ein 

lassenen Barographen zu beurkunden. 
Das Barogramm ist zusammen mit den 
übrigen Unterlagen einzureichen. 

) Protest 
Jeder Teilnehmer kann binnen 7 Tagen 
nach Bekanntgabe der Zwischen- oder 
Endergebnisse unter gleichzeitiger Zah- 
lung einer Protestgebühr von DM 100,- 
beim DHV schriftlich Protest einlegen. 
Vertretung ist ausgeschlossen. Protest ist 
nur gegen Bewertungsvorteil eines ein- 
zelnen Mitbewerbers zulässig. Die betrof- 
fenen Dokumentationsunterlagen kön- 
nen nach Einlegung des Protestes vom 
Protestführer eingesehen werden. Wird 
dem Protest stattgegeben, so wird die 
Protestgebühr zurückgezahlt, andernfalls 
fällt sie dem DHV zu. Über den Protest 
entscheidet abschließend ein Schiedsge- 
richt, das vom DHV mit je 3 Nichtteilneh- 
mern beschickt wird. Das Schiedsgericht 
kann Dritte beiziehen. Die Beweismittel 
bleiben auf die fristgerecht eingereichten 
Dokumentationsunterlagen beschränkt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

) A U S S C ~ ~ L I ~  
Teilnehmer, die vorsätzlich durch un- 
wahre Angaben oder durch sonstigen 
Verstoß gegen diese Ausschreibung Vor- 
teile in der Wertung erzielen wollen oder 
dies vermuten lassen, können vom Wett- 
bewerb ausgeschlossen werden. 

) Haftung 
Die Veranstalter übernehmen keinerlei 
Haftung für Schäden der Teilnehmer oder 
Dritter. 

Paar nhanwag Fly 2000«. 

) Qualifikation 
3. Landemeldung Es qualifizieren sich die 3 bestplazierten bzw. von den Rän- 
Gemäß Formular, das bei der DHV-Geschäftsstelle kostenlos gen 4 bis 10 nachrückenden Teilnehmer am Streckenflugpo- 
angefordert werden kann. Die Landezeugen müssen voll- kal automatisch für die Deutsche Meisterschaft (Liga) des 
jährig sein. nächsten Jahres. 
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Hängegleiten 

unterstutzt von 
flBRXUNIGER 

FLUGELECTRONIC 

Waldmann, Pefer DCB Ruhpolding HP-AT 288 320 294 902 
lulrer,JUrgen DCBRuhpolding Xlralife 256 278 278 N 812 

Rauch, Thomar Klassic 14 264 238 "' N 767 
Freihmiedl. Chrislian XS 241 247 N 751 

Kind, Pefer karus Saalfelden Xlralife 34) 319 667 

Schumann, H6chrl RCS-M 265 99 224 J 8  
Ehrenfried, Kai 4llhofdrachen Reflex C 171 184 204 567 

Waifl, Harii ichwangauer DF Laminar 184 462 
Balhmann, Jo ICB Ruhpolding Surire 441 449 

her, Alexander MBB Klanic 14 448 

Gleitsegeln 

1 Grchwendher, Sepp 

2 Schierle, Willi 
3 Hahne, Torrfen 

4 Rassel, Oliver 
5 Marlenr, Burkhard 

6 Koller, Bemi 
7 Slraub, Andreas 

8 Slaudacher, Robert 
9 Echle, Claus 

10 Sfurm, Johannes 

OGCTegemseer Tal 

GSC Hohenlohe 
OGCTegemseer lal  

Oberildorler GSV 
1.PC Schwaben 

Team Free X 

Alb. Bad Reidienh. 
Para Air Augburg Wert 

Xyon 199 235 

Omega3 171 246 
Seclor 136 219 

Omega 3 164 202 

Aspecl 180 228 

Spark 236 197 
Xyon 113 103 
EnergyXL 176 121 
Edel 176 146 

Xyon 87 58 

D = Damenwertung, J = Juniorenwertung, N = Newcomer (keine Teilnahme in den letzten 3 Jahren) 

Schub im Juni 
Wie bereits im vergangenen DHV-Info angekündigt, zeigt das 
Zwischenergebnis im Deutschen Streckenflugpokal ein völlig 
verändertes Bild. War es im vergangenen Jahr ein strecken- 
trächtiger Mai, der Rekordflüge in großer Anzahl zuließ, so 
war es diesmal der Juni, der das bisher katastrophale Zwi- 
schenergebnis nach oben korrigierte. Besonders am ersten 
Juniwochenende (7./8. Juni) wurden allein 8550 Streckenki- 
lometer dokomentiert (5100 HG, 3450 GS). 

Höhepunkt waren dann jedoch 2 Weltrekordanrneldungen 
von Jo Bathmann und Berni Koller. Jo erflog mit einem 
224-km-Dreieck am 17.6. nicht nur den mit 449 bisher punkt- 
besten Flug in der Streckenflugpokalgeschichte, sondern 
meldete mit 205 km auch seinen Anspruch auf den Dreiecks- 
weltrekord an. Es können nur 205 km als Rekord angemeldet 
werden, da Jo auf dem Schenkel des Dreiecks startete, was 
die FA1 für eine Rekordanerkennung nicht zuläßt. 

2 Tage vor ihm, am 15. Juni, gelang Berni Koller ein 53-km- 
FAI-Dreieck im Doppelsitzer-Gleitschirm und meldete auch 
diesen zur Weltrekordanerkennung an. Erfreulich bleibt die 
wachsende Teilnahme von nNewcomern~, Teilnehmer, die 
völlig neu mit der Streckenjagd beginnen oder zumindest die 
letzten 3 Jahre nicht am Wettbewerb teilgenommen haben. 

Überschattet wird der diesjährige Wettbewerb von zwei 
schweren Unfällen. Die Vorjahressiegerin Ina Koroll verun- 
glückte gleich zu Beginn der Saison mit ihrem Gleitschirm 

schwer und Peter Waldmann, der 5. des vergangenen Jahres 
und führende des laufenden Wettbewerbs, verünglückte 
nach einem erfolgreichen FAI-Dreieck bei dem Versuch, das 
Zielfoto in niedrigster Höhe zu machen. Beide zogen sich 
schwere Verletzungen zu. Es ist zu befürchten, daß sie so 
schnell nicht in die Wettbewerbsszene zurückkehren. Im Na- 
men aller Pilotinnen und Piloten wünsche ich ihnen an die- 
ser Stelle baldige Genesung und hoffe, daß sie irgendwann 
den Flugsport wieder aufnehmen können. 

Drachen 
Ausgangsort für die punktbesten Flüge war wieder einmal die 
Schmittenhöhe. Neben dem bereits beschriebenen Rekord- 
flug von Jo Bathmann (FAI-Dreieck über 224 km auf dem 
Schenkel gestartet mit Start und Zielpunkt Fürth sowie den 
Wendepunkten Kampenwand BS, Filzenalm und Fürstenalm) 
punkteten hier Alexander Escher und Peter Kind mit einem 
flachen Dreieck über 199 km. Die Emberger Alm war zu Be- 
ginn der Saison im April einziges Terrain für große Strecken- 
leistungen, konnte aber danach lediglich von Bernd Otter- 
pohl als Startpunkt für ein 122-km-FAI-Dreieck genutzt wer- 
den. 

Die punktbesten Deutschlandflüge wurden fast ausschließ- 
lich vom Rauschberg mit den altbekannten FAl-Dreiecken 
oder leichten Modifikationen erflogen. Hier punkteten am 



besten die Ruhpoldinger Peter Waldmann und Jürgen Tulzer 
sowie Max Altmannshofer aus Rottal und der Wettbewerbs- 
neuling Christian Freitsmiedl. Er ist es auch, der mit bisher 
751 Punkten bei seiner ersten Teilnahme am meisten über- 
rascht, nicht zuletzt auch deswegen, da es für Christian erst 
die dritte Flugsaison überhaupt ist. 

Nicht neu in der Wettbewerbsszene, aber als Newcomer im 
Streckenflugpokal ist der Ligapilot Thomas Rauch. Er erflog 
seine Punkte ausschließlich in der Berchtesgadener Gegend, 
nämlich vom Jenner und vom Roßfeld. Weitere Flüge mit 
mehr als 200 »Deutschlandpunkten« gab es lediglich vom La- 
ber durch Jürgen Huith und Kurt Schumann sowie vom Hoch- 
felln durch Peter Mages und Kar1 Schuhmann. 

Der Run auf die Auslandsfluggebiete in der Schweiz, in 
Frankreich und Spanien hatte bis Redaktionsschluß dieser 
Info-Ausgabe noch nicht eingesetzt und somit wird sich bis 
zum Wettbewerbsende noch einiges verschieben. 

Gleit schirm 
Wenn sich die Tendenz der vergangenen Jahre fortsetzt, wird 
es zu einem spannenden Finale in der Gleitschirmkonkurrenz 
kommen. Der Troß der Gleitschirmpiloten nach Fiesch star- 
tet erst Ende Juli bis Anfang August. Jedem der Spitzenpilo- 
ten sind dort Flüge bis zu 250 Punkten zuzutrauen. 

Zwar führt im Moment (Stand 18. Juli) Sepp Gschwendtner 
mit mehr als IOO Punkten Abstand die Konkurrenz an, aber 
in der »Deutschlandwertung« liegen 5 Piloten keine 10 Punk- 
te getrennt voneinander an der Spitze. Die besten Karten 
hierbei hat Oliver Rössel durch ein 101-km-FAI-Dreieck vom 
Nebelhorn mit 202 Punkten vor Sepp Gschwendtner (133 km 
ZF vom Wallberg) Berni Koller und Stefan Bocks (131 km ZF 

vom Wallberg) sowie Peter Geg mit einem 96.6 km FAI-Drei- 
eck vom Nebelhorn. 

Der bisher Zweitplazierte, Willi Schierle hat als einziger in 
diesem Jahr bereits in Fiesch gepunktet und mit einem 123- 
km-FAI-Dreieck mit dem Startpunkt Lax und den Wende- 
punkten: Ritzininger Alpe, Torrentalp BS und Chrizboden MS 
auch den bisher punktbesten Flug mit 246 Punkten erzielt. 

Doch auch dem überragenden Piloten der vergangenen 
Saison, Torsten Hahne, traue ich noch zu, entscheidend mit- 
zupunkten. 

Bemerkenswerte Flüge in bisher wenig beim Streckenflug- 
pokal beflogenen Fluggebieten erzielten Berni Koller durch 
ein 118-km-FAI-Dreieck mit Startpunkt vom Acherkogel im 
Ötztal und den Wendepunkten Venet BS, Hohe Munde und 
Larbkarsee, sowie Nicole Hermann mit einem 70-km-FAI- 
Dreieck von der Bischlingshöhe. 

Die Juniorenkonkurrenz beherrscht eindeutig Berni Kol- 
ler. Bei den Damen führt Andrea Niederacher vor Nicole 
Herrmann, Christine Pfeifer und Anja Trudel, allesamt neu 
dabei - eine erfreuliche Entwicklung. 

Abgesagte Wettbewerbe wie fast alle Landesrneisterschaf- 
ten oder die nGerman Open(( bringen immer mehr Piloten 
zum »freien Fliegen mit Wettkampfcharakter« und dies zeigt: 
Der »Streckenflugpokal« gewinnt immer mehr Anhänger. 
Selbst ein total verregnetes Frühjahr bremst nicht die 
Streckeneuphorie der Piloten und deswegen werden auch in 
diesem Jahr Quantität und Qualität der Flugleistungen wieder 
über denen des vergangenen Jahres liegen. 

Rudl Bürger 

Hängegleiten 
Slarfplah Aulg. $!drlpYi M g .  Slarlpu#l 
I. WP 2. WP 3.WPIlieV bei R Landung 1. WP 2. VIP BWPi i'eli bei F5 Ladung 
lolal km Mf lob1 km Mf Pildtle 

06.05.96 Tujier Jürgen 

- I 
07.05.96 Poslularl Dirk 

hanoei 
Oberprchlal 
51,4 
Rauschberg 
Birgkaihaus 
138.8 
Pelershagen 

L\ 

Brend Turm 
2 
A 
Bürglhlille 
2 
R 

95.2 
07.05.96 Tulier Jürgen Rauschberg 

Birgkarhaus 
139.6 

22.05.96 Hollmann- Guben Marcus Hoheoneullen 

24.05.96 Engels Hans 

70.1 
Emberger Alm 
Zielhenkopl 
79.6 
Laber 
Grubigslein 
69.2 

I 
fSagB 
Paß Turn Wanderhaus 
I 
R 

A 

Galdwk Antenne 
1.75 
n 
Tegelberg 
2 

JcnwarzwaIaKIInIK 
Schwarzwaldklinik 

103 
Rauschberg IS 
Raxhberg TS 

1 278 

Emsdellen 

Rauschberg TS 
Reilh b. Unken 

140 
Steinbruch 
Harnsheim 

70 
Greilenburg 
Greilenburg 

I 139 
Ellal 
Elal 
138 

LO.UJ.YO iwien nermann 

31.05.96 TrenkleRalph 

I 
31.05.96 Siemers Sebslan 

31.05.96 threnlried Kai 

31.05.96 Benlele Roberl 

31.05.96 Huilh Jürgen 

31.05.96 freilsmiedl Chrislian 

68 
Fulseck 
Sthloß Sthernberg 
64.7 
Parchim 

54 
Emberger Alm 
Anna Sdiulzhaus 
64.6 1 Emberger Alm 

1 SI. Johann i. W. Brücke 
114.9 
Laber 
Tschirganl 
117.7 
Rauxhberg 
Kirche Hinlerlhal 1 98,l 

1 
RagB 
BOrglhUlle 
1 
f s 

d 

Radiberger Alm 
1.75 
RagB 
Kleblach Brkke 
I 
n 
Joth Alm B5 Sesel 
2 
FSagB 
Bürglhülle 
1 

Kirn fP 
68 

hlseckMI 
- - Ullendorl 

65 

Sarmslorl 
54 

fidilenheim 
Fichlenheim 

113 
Greilenburg 
Greilenburg 

115 
Laber BS 
Laber B5 

235 
Rauschberg T5 

Hothlilzen osll. 
98 
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01.06.96 Kmrad Kmny 

I 
01.06.96 Brenlried Kai 

01.06.96 Juslen Hennann 

03.06.96 Handke Wollgang 

05.06.96 Baudendislel Arno 

I .  
06.06.96 Escher Alexander 

06.06.96 Bausenwein Hans 

06.06.96 Schumann Kud 

06.06.96 Benlele Robeil 
I 
I 

06.06.96 Alloaier Marlin 

06.06.96 Raggl Paul 

06.06.96 Malschoss Morili 

06.06.96 Diamarani Andre 

07.06.96 Waill Harli 

07.06.96 Mages Peler 

07.06.96 Kind Peler 

07.06.96 Exher Alexander 

07.06.96 FrieR Uli 

07.06.96 Schmill Willi 

07.06.96 Allmannsholer Max 

07.06.96 Schneider Uli 

07.06.96 Mayer Hias 

I 
90 DHV-info 87 

A Rauxhberg IS 
Birkarhaus 
138.1 
Hochries 

683 
Emberger Alm 
Malrei B5 
105 
Emberger Alm 
M l o B  Heinfels 
84,7 
Emberger Alm 
Zielhenkopl 
60,6 
Segeleli fP 

59 
Rauwhberg 
Hinlerlhal Kiahe 
98.7 
lillerlal Hohenrlr. 
SchmillenhöheBS 
150.5 
Laber 
Augsburger Hülle 
98.8 
Venel 
Hafelekar Seegrube 
124 
Kandel 
Brendl Turm 
51.4 
Laber 
Ischirganl 
1152 
Kailefibeig 
Rabenrlein 
47.6 
Laber 
Tschirganl 
108 
Blauen 

54.2 
Schmiilenhöhe 
Plallen Lill BS 
105,l 
Hodifelln 
Waller Alm 
113.7 
Schmillenhbhe 
Königsbmnn BS 
182.4 
Schmillenhohe 
Königsbrunn B5 
199,4 
Schmillenhöhe 
Königsleilen Lifl I 5  
93,8 
Jenner 
Slörhaur 
105,6 
Rawhberg 
Malra$aus 
137.4 
Venel 
Raulhülle 
89.2 
Rauschberg 
Riemann Haus 
91.5 

BürglhOlle 
2 
ZF 

1,s 
ZR 

1.75 
RagB 

' I 

I 
d 

Radlberger Alm 
1.75 
fSagB 

1 
AagB 
Burglhlille 
1 
Ll 

Fusch Glocknerslr. 
1.75 
RagB 

1 
I R  

1.75 
n 
Oberprechlal 
2 
RagB 
Hafelekar B5 
1 
ZR 

1.75 
FSagB 
Halelekar B5 
I 
F5 

I 
L1 

Bruck 
1.75 
A 
Passauer Haus 
2 
A 

Fulreck B5 
1.75 
A 

Prossau Alm Gaslein 
1.75 
ZR 

1,75 
n 
Pillerree 
2 
A 
Bürglhüne 
2 
ZR 

1.75 
d 

Malras Haus 
1.75 

Rawhberg 15 
278 

Hochries BS 
Kuchl Kirche 

103 
Greilenburg 
Greiienburg 

184 
Greifenburg 

- , LienilP 
85 

Greiienburg Kirche 
Iknig#llWahra 

106 
Segelili KircheBad Wilsnack 

Kyiilz- Holhausen 
59 

Holiknechlmuseum 
Hochlilien nördl. 

99 
Zell a. Ziller Schwimmbad 

Zell, Schwimmbad 
263 

Ellal Klosler 
Obsleig 

99 
Kiahbergbahn IS 
Krahbergbahn IS 

217 
Schwarzwaldklinik 
Schwarzwaldklinik 

103 
Laber B5 
lells l P  

115 
Kolzlinger Hdlle I KoIiiingertiotte 

83 
Laber B5 

LeulaschGasse 
108 

Dillishausen 
54 

Fürih 
Fiiilh 
184 

Briindling Haus 
Brmdling Haus 

227 
Fürlh 
Fürlh 
319 

Fürlh 
Fürlh 
349 

Rr lh 
Fürlh 
164 

Scharilikehlalm 
Malrashaus 

211 
Rauschberg IS 
Rauschberg IS 

275 
Krahbergbahn TS 
Krahbergbahn 15 

156 

i 
Gasthaus Schmeli 
Gaslhaus Schmelz 

160 

07.06.96 Bauer lhomas Schmillentiöhe ZR Fliilh 

07.06.96 Becher ihomas 

07.06.96 SchmidlArnold 

07.0696 Oslenied Franz 

07.06.96 Rauscher Dielmar 

07.06.96 Schuhmann Karl 

- 1  8 .  

07.06.96 Freiismiedl Chrislian 

07.06.96 Waldmann Peler 

08.06.96 Mokros Manlred 

08.06.96 Mokros Manfred 

08.06.96 Waill Haiil 

08.06.96 Kind Peler 

08.06.96 Baudendislel Arno 

08.0696 Schumann Kur1 

08.06.96 Becker Andreas 

08.06.96 Gaus Jürgen 

08.06.96 Keirer Marlin 
I 
I 

08.06.96 Frilz loreni 

08.06.96 Bennewili Jan 

08.06.96 Orlerried Fran~ 

08.06.96 Allmannsholer Max 

08.06.96 Handke Wolfgang 

08.06.96 Schuhmann Karl 

08.06.96 FreilsmiedlChrislian 

Kbnigrleilen Lil l T5 
94.2 
Hochfelln 
Waller Alm 
101 
Rauschberg 
Peler. Wiechenlaler-Haus 
82.2 
Schmillenhöhe 
Wildkwel B5 
92.9 
Zillerlal Hohensir. 
Schmiilenhöhe B5 
131.4 
Hochfelln 
Walleralm 
113.7 
Rauschberg 
Kirche Hmlerlhal 
121.7 
Rauschberg 
AdhucHaus Hochkonig 
146.8 
Hochfelln 
Kreuiiochhüiie 
I51 
Hochlelln 
Kreuzjochhlilte 
I 51  
SchmillenhWie 
Konigsleilen Lil l B5 
159.1 
Schmillenhöhe 
Königsbrunn B5 
199.1 
Segeleli FP 

78 
Laber 
Augsburger Hülle 
127,8 
Seaelelz fP 

58,2 
Zillerlal Höhenslr. 
Schmillenhöhe B5 
113,1 
Zillerlal Hbhenslr. 
Schmillenhöhe B I  
131.4 
Schmillenhahe 
Kreuzjoch Königsbrunn 
150,6 
Zillerlal Höhenslr. 
Schmillenhöhe B5 
131.4 
Schmillenhöhe 

82 
Unlernberg Ruhpolding 
Malrarhaus 
129,6 
Hochlelln 
Walleralm 
86.2 
Hochlelln 
Walleralm 
100.6 
Rauwhberg 
Kirche Hinlerlhal 
128.7 

1.75 
FSagB 
Passauer Hülle 
1 
a 
51 Ulrich Kirche 
2 

1.75 
FA1 
Passauer Haus 
2 
RagB 
Bürglhülle 
I 
A 
Bürglhülle 
2 
FSagB 
laxenbach Kirche 
1.00 
RagB 
laxenbach Kirche 
1.00 
d 

fulseck B5 
1,75 
A 

P r w u  Alm Gasiein 
1.75 
F5 

I 
RagB 

1 
FSagB 
Burglhulle 
I 
RagB 
Buchensleinfil BS 
1 
AagB 
Paaauer Haus 
1 
A 
BürglhOlle 
2 

Fürlh 
165 

Briindling Haus 
Blündling Haus 

101 
Rauschberg 15 
Rauschberg 15 

164 
R d h  
R d h  
163 

l e l l  a. Ziller Schwimmbad 
le l l  a. Ziller Schwimmbad 

230 
Bründling Haus 
Bründling Haus 

227 
Rauwhberg TS 

Weilsee Osluler 
122 

Rauschberg 15 
Rauschberg TS 

294 
Bründling Haus 

Taxenbach 
151 

Bründling Haus 
Iaxenbach 

I51  
k r l h  
FUrlh 
278 

h-i Rrth 
8 FOdh 
' 348 

fP Container 
Hoheniierili 

78 
EHal Kloster 

LI - EHal Klosier 
224 

Ahrensburg 
58 

Zillerlal Höhenslr. 
Krimml 

113 
Zell a. Ziller Schwimmbad 
Zell a. l i l ler Schwimmbad 

230 
Fürlh 

fOrlh LP 
151 

Zell a. l i l ler Schwimmbad 
Zell a. l i l ler Schwimmbad 

230 

Siuhllelden Bhl 
82 

Rauschberg 15 
Heulal 

130 
Blündling Haus 

Seegaller l 
86 

Brondling Haus 
Erplendoil 

101 
Rauwhberg lS  
Rawhberg IS 

257 



IIIW ~id i  bei F3 landung 

rn 17.06.96 Bi Jo khmiilenhöhe I A  Flrlh 
Kampenwnd B5 Filzenalm I Fürslaualm 
224.4 2 449 
Kandel IA 5chwarzwaldklinik 

19 Hochlelln I UI 
Areilbahn B5 Asilrbahn I 5  
149.7 150 
Emberger Alm In Fichlenheim 
Zellersfeld 15 Lienz i Mallnilz Tunneleingang 5 Goldeck B5 
122.1 2 244 

13.06.96 tlz lukas Melibokus ZF Schloss Auerbach 
Baden-Baden FP 

106.4 1.5 
. . 

160 
13.06.96 Malschoss Moriiz Oberenmendod f5  , - -.% . 

, Vorrach 
94.6 1 -. .-.-b L 4 h - 1  95 

14.06.96 Malschoss Morilz Oberemmendorf F5 
Hbrbering wesll. 

1048 1 1 05 
15.06.96 Achmbller Peter Hodifelln BagB BrUndlina Hau 

Walleralm Passauer Haus I Marzonlb N i  12 - ' # : ' f '  - '  83,7 I 84 
15.06.96 Murbchen - laler Rall Egglkafen R 

Geising wesll I 5  
60.8 1 61 

09.06.96 Ollerpahl Bernd 
Oberprecklal 
51A 
Jenner 

Brendl Turm 
2 
n I Schwarzwaldklinik 

103 
Schariizkehlalm 

Ichmillenhöhe B I  
265 

E-Werk 
[.Werk 

179 
tichberg 1P 
tichberg 1P 

88 
Ellal 
Ellal 
141 

E-Werk 
E-Werk 

204 

-I 
17.06.96 Rauch Thomar 

Untersberg BS Salzburg 
132.4 

Unlernberg B5 Kössen 
2 I 

17.06.96 Ehrenlried Kai Fiesch 
Grimselpaflhfihe 
102,2 

17.06.96 DjamaraniAndre tichberg 
Hochlial Turm 
50A 
laber 
Grubigsleinbahn M5 
70.3 
Fiesch 
GrimseipaRhOhe 
116.4 

a 1. 
Goppenslein Bahnverladung 
1.75 1 

1.75 
A 
Tegelberg TS 
Z 
A 

Leuketbad BS 
1.75 

17.06.96 Kasll Karin 

18.0696 Brenlried Kai 

Gleitsegeln 
Mrpl PiM 5iphrLah A* 5larlplali Slarlpunkl 

b. WP 2.W i w . r i a v ~ & ~  3 WPI Ziel'bei F5 landung 
W h  MP WID lolal km Punkte 

0785.96 Hirth Frani 

07.05.96 bchwendlner 5epp 

Niedere 
Schaken Kirthe Ullendorl Badesee. 

103 
Wallberg Giplel 

Rauris 
136 

Seealpe 
Wildengundkopl 

164 
Nebelhorn Gipfel 

Haldensee Osiufer 
44 

Wallberg Gipfel 
Taxenbch Bhl 

197 
Wallberg Gipfel 

Hinlersee 
79 

Fithlenheim 
Fichlernheim 

113 
Nebelhorn Giplel 

Gnadenwald 
93 

Bürgihülle 
Sl.Johann i. Pongau 

70 
Venelberg B5 
Venelberg B5 

236 
Wallberg Giplel 

I 
Jennerbahn I5 

136 
Wallberg Giple 

1 Kössen I 5  
70 

103.2 
Wallbero 
Gerlossleinhaus 
135.8 
Nebelhorn 
Karl-Hüller iis. 
82 
Nebelhorn 
Karl-HYller haus 
442 
Wallberg 
Gerlossleinhaus 
131.4 
Wallberg 

i 67 
lofer Kirche 
lofer Kirche 

133 
1 WallbergGiplel 

29.05.96 Hahne lorslen 

-8- I - 
29.05.96 Rössel Oliver 

5leinplalle 
Durchkaser Kapelle 
76.1 
Wallberg 

d 

Walleralm 
1.75 
ZF 

Imberger Horn I 5  
I 164 

Wallberg Giplel 
lmberger Horn I 5  

164 
Kail. Holler Hüne HirIthbig 
Kal.Hullei l e H i r r t h h  

164 
Fithlenheim 

. . 
Fichlernheim 

88 
Fichtenheim 

Fichlemheim 
88 

Hohenöllen 
Bensheim 

89 
Wallberg Giplel 

Niedernrill 
108 

Wallberg Giplel 
Uilendorl wesil. 

104 
Wallberg Giplel 

Taxenbach Kirche 
199 

Wallberg Giplel 
laxenbach Bhl 

197 

109,4 
Wallberg 07.05.96 Kirsch Chrisloph 

07.05.96 Rossel Oliver 

21.05.96 Dajek Ulrich 

24.05.96 Dajek Ulrich 

29.05.96 lsenburg Willried 

29.05.96 Bocks5lelan 

31.05.96 Bucherf J6rq 

I 
31.05.96 Zimmer Andrear 

109,4 
Nebelhorn 
Hahnenkamm I 5  
82 
Emberger Alm 
Radlberger Alm 
50.4 
hberger Alm 
Radlberger Alm 
50.4 
Hohendllen 

1.5 
n 
Wildengundkopl 
2 
A 

Zwickenberg 
1.75 78.5 

Emberger Alm 
Anna fchulihaus 
64.6 
Nebelhorn 

A 

Radlberger Alm 
1.75 
F5 

d 

Zwickenberg 
1.75 
ZF 26.05.96 Harich Amin 

I 
29.05.96 Brunner W i l l  

29.05.96 Hübner Bernd 

29.05.96 bchwendlner 5epp 

31.05.96 Schelldorl Rainer 

31.05.96 Zeindl Helmul 

31.0516 Keller Bemi 

I 
31.05.96 Blum Chrislian 

59.6 
Wallberg 
Gerlossleinhaus 
107,8 
Wallberg 
Gerlossleinhaus 
104 
Wallbero 
Gerlossleinhaus 

1,oo 
F5agB 

1 
ZFagB 

69.8 
atz Acherkogel 
Hohe Munde Giplel 
118 
Wallberg 

1 
n 
Larbkarsee 
2 
ZF 

90A 
Wallberg 29.05.96 Koller Berni 31.05.96 Trudel Anja Wallberg 

Gerlossleinhas 
131.4 

>= Zieiriug auf geknicnrer aan I = rreie atrecke, FS> = rreie Strecke aur g e n r i i c n t e r  crar i r i ,  
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31.05.96 Slaudacher Robefl Schmillenhöhe 
Bürglhülle 
56,2 
Wallberg 

1 Bri 5 
Rauris 

56 
8 Wallberg Giple 

Waidring Kirche 
87 

Breiieck B I  
S1.Johann 

lrno ' khmillenhöhe ZR Breileck B5 
Wildkcqel B5 
69.4 
Dalllier Alm M a n  
Rorrkogel 
18,6 
Schmiiienhöhe 
Wildkcqel B I  
69.4 
Schmillenhbhe 
Sleinkogel 
75.4 
BiKhlinghÖhe 
Reileralm 
68 
Bischlinghöhe 
Reileralm 
70,4 
Nebelhorn 
lmbergerhorn 
42.4 
Emberger Alm 
Hochsleinhaus 
57.2 
ihumlaler 

1.75 
a 
Kolalm Millelegei 
2 
ZR 

1.75 
ZR 

1,75 . 

RagB 
Kraxenkogel 
1 
a 
Kraxenkogel 
2 
d 

Wildengundkap.! 
1.75 
ZFagB 

1 5  
R 

Breileck B5 
121 

- fbner Joch 
h e r  Joch 

37 
Breileck B5 
Breileck B5 

121 
I - Breileck B5 

Breileck B5 
I 

L 132 
Bischlinghöhe Gaslhaus 

Ellmer 
68 

Bischlinghöhe Gasthaus 
Bidlimghöhe Gaslhaus 

141 
Seealpe 

Wildengeldhiille 
74 

. Satielegger Haus 
Sillian 

86 
Gries Sellrainial 

31.05.96 Slurm Johannes 

- -1, 
.-. . .. 

07.06.96 Slaudacher Roberl 
P I 
31.05.96 Magg G. 

58.3 
Schmillenhöhe 
Biirglhuile 
75,9 
Nebelhorn 
Kar l  Hüllerhaus 
49.7 
Nebelhorn 
Runihorn 
95.2 
Wallberg 
Unlerberghorn giplel 
70.8 
Emberger Alm 
Anna Schulzhaus 
64,6 
Nebelhorn 
Gaichlspilze 
73.1 
Emberger Alm 
Seidernilz See 
37.7 
Embeser Alm 

1,s 
RagB 

I 
RagB 
Hahnenkammbahn I 5  
I 

.T 

RagB 

31.05.96 lsenburg Willried 07.06.96 Parl Reinhold 

31.05.96 Schierle Willi I Nebelhorn Gipfel 07.06.96 , Probst Werner 
Gnadenwald 

L 

95 
, Wallberg Giplel 

Hodilolien Bhl 
106 

Sallelegger Haus 
Sallelegger Haus 

113 
lmberger Horn 15 

SeealpeSP+ZP 
146 

Sallelegger Haus 
Sailelegger Haus 

66 ] Hinlerblchel 

31.05.96 Plenagl Johann 

C I 
31.05.96 Lindel Roll 

1,s 
n 

Radlbergeralm 
1,75 
n 
Wildengundkopl 
2.00 
d 

Radlberger Alm 
1.75 
F5 

07.06.96 Wiederacher Andrea 

01.06.96 Lang K1aus.D. 07.06.96 Hack Jörg 

02.06.96 Salller Gerhard 07.06.96 , Warbruck Achim 

I 
01.06.96 Magg G. 

109 I 
Schmillenh~he RagB 

I 
W l l d k ~ e l  B$ 
112,8 

I ihurnlaler A 

Unlerbodensee Hochsieinhaus 
102.6 1.75 
Emberger Alm 4 

Annafchulzhaus Radlbergeralm 
64.6 1.75 
Hodilelln 
Schmillenhöhe Glockneihaus 
84.6 I I 
Schmillenhöhe ZR 
Wildkogelhaus 
69.4 1.75 
Schmillenhohe ZR 
Sleinkogel 
15.2 1,75 
ArbirkoplRillerl. F5 

109 
Breileck B5 
Breileck B5 

113 
Slalpe 
Slalpe 

180 
Sailelegger Haus 
Satielegger Haus 

113 
Hochlelln Kapelle 

Neukirchen Bhl. 
85 

Breiieck B I  
, Breileck B I  

121 
Breileck BS 
Breileck B I  

132 
Zell a. Ziller 

Fürlh LP 
65 

Breileck B5 
Breileck BS 

147 
Fichtenheim 

Fichlernheim 
140 

Salllegger Haus 
Saiilegger Haus 

88 
Fürih 
Rr lh 
235 

Fürlh 
fürlh 
146 

Fürlh 
Imbachhorn 

I46  
Furlh 
furlh 
146 

Fürih 
100.5 

176 

05.06.96 Keller Peter 

69.2 
Wallberg 
Mayrholen Burgslall 
56.1 
Schmillenhöhe 
Gernkogel 
54.6 
Hochlelln 
Breileck B I  
118,3 
imberger Alm 

69 
Wallberg B5 1 Breileck B5 

Bramberg 
55 

Hochlelln Kapelle 
Mayrholen Kirche 

177 
Sallelegger Haus 

Malrei lP 
83 

Lax Kirche 
Chrizboden M I  

246 
Sallelegger Haus 

Oberlieni 
57 

Furlh 
Fürlh 
122 

Breiteck B I  
.- Breileck BS 

117 
Salllegger Haus 

Thurnlaler T5 
82 

Fürih 
fürlh 
219 

Wallberg T5 
Mariaslein wesll. 

54 
Wallberg 15 

Kögl. Alm 
54 

Rr lh 
Fnrth 
130 

Fürlh 
Firlh 
176 

06.06.96 Blum Chrislian 07.06.96 Mailens Burkhard 

06.06.96 Slaudacher Roberl 07.06.96 Keller Peler 

06.06.96 Held Heini 07.0696 Sthaberl Michael 

I 
06.06.96 Keller Peler 

! I 
06.06.96 Schierle Willi 

07.06.96 Pfeiler Chiisline 

55.3 
Fiesch 
Riliinger Alpe 
123.2 
Emberger Alm 
Radlbergeralm 
57 
Schmillenhöhe 
Wildkogel B5 
69.8 
Schmillenhöhe 
Wildkogelhaus 
66,8 
Emberger Alm 

1.5 
n 
Torrenlalp B5 
2 
FSagB 

07.06.96 Bauer Allons 

06.06.96 Lindel Roll 08.06.96 tbner Chrislian 

64.6 
Schmillenhohe 
Gernkogel 
84 
Emberger Alm 
Luaensee 
80.1 
Emberger Alm 
Zwickenberg Kirche 
50,5 
Schmillenhöhe 
Khigsleilen B5 Giplellill 
134.5 
Schmillenhöhe 
Bürglhülle 
73.2 
Schmillenhöhe 
BürglhOlle 
73.2 
Schmillenhöhe 
Bürglhülle 
73.2 
Schmillenhbhe 
Brel l rk  B5 

06.06.96 Richers Kai 08.06.96 *Neumann Dieier 

07.06.96 Neumann Dieler 
1.75 
L5 

Goldeck Antenne 
1,75 
n 

Radlberger Alm 
1.75 
d 

Ziegelhülle 
1.75 
n 
Almdorl Kiche 

08.06.96 Wallner Chrislian 

IW1 . -  

08.06.96 Pieper Mailin 

I 

07.06.96 Pieper Marlin 

2 
a 
Almdorl Kiche 
2 
A 
Almdorl Kiche 

i 
2 
n 

Kwiigsleilen Lille B5 
1.75 

I 
71.06.96 Grchwendfner Sepp 

54,8 
Schmillenhöhe 
Königsleilen B5 Giplellill 
125.1 
Wallberg 

1.5 
n 

Slalzerhaus Hundslein 
1,75 
RagB 
Eben Achensee Kirche 
1 
FSagB 

08.0696 Gschwendlner Sepp 

08.06.96 Doll Huberi 

53.6 
Wallberg 
Aslenau Alm (Rolan) 
54.4 
Schmiilenhöhe 
Breileck B5 
74 
fchmillenhöhe 
Breileck B5 
100.5 

07.06.96 Blum Chrislian 

1 
d 

Wildkogel B5 
1.75 
A 

Kkigsleilen Lille B5 
1.75 

07.06.96 Doll Huberl 08.06.96 Plalzer Bruno 

-- I 
07.06.96 Echle Claus 

I 

I 
38.0696 Siaudacher Roberf 



i l a i l p la l i  
3 WP ZIPI bei [I Laii~lting . " - 8  2. -- 

08.06.96 Hahne Torslen 

08.06.96 Hollmann MIi 

08.06.96 Marlens Burkhard 

08.06.96 ProhsfWerner 

08.06.96 ' Sattler Gerhard 

08.06.96 Hodierl Schorrdi 

I 
09.06.96 Keller Peler 

10.06.96 Schierle Willi 

Schmillenhöhe A Hr lh  
Konigsleilen B I  Slatzerhaus Fürih 
125,l 1.75 219 
Schmillenhahe ZR Breileck BS 
Königsleilen BS Breileck BS 
98.4 1.15 172 
Emberger Alm 4 Greilenburg Brledh. 
Radlberger Alm Sudelendeulsche Hülle Greilenburg 
130.1 L75 228 
Bischlinghöhe RagB Bischlinghöhe Gasthaus 
Preinlhaler Hüne Feueaang'~dehauer 
72.6 I 13 

j tmberger Alm A Sallelegger Haus 
/ Zwickenberg Kirche Radlbergeralm 1 Sallelegger Haus 
I 5OA 1.75 

I 
88 

Zilledal Höhenslr. R Taxenbach 

87 
Marlerle 
Reiseck B I  
54.2 
Fiesch 
Rikinger Alpe 
120,8 
Hadifelln 

1 
ZhgB 

1.5 
RagB 
Torrmtalp BS 
I 
FS 

87 
Alpenkapelle 

Greifenburg Badesee 
84 

Lax Kirche 
Chrizimden 

121 
Sl.Ulrich IPillecree 11.06.96 Staudxher Roberl 

258  
Wank 
Laber B I  
665 
Walbecg 
Gerlwteinhaus 
111.6 
Wallberg 
Kreuiiodi 
58 
Wallberg 

26 
Wamberg Kapelle 
Wamberg Kapelle 

116 
Wallberg Giplel 

Kaprun Schlo8 
176 

Wallberg Gipfel 
Utlendorf Badesee 

58 
iiapiing,Fügen 

15.06.96 Scheck Chiiloph 

I 
I 

15.06.96 SlraubAndreas 

15.0636 Sturm Johannes 

15.06.96 Wieciorek Peler 

LI 

Tegelberg 
; 1.75 

2FagB 

1.5 
RagB 

37 
Wallberg 
Gerloüteinhaus 
59,7 
Brauneck 
Tegelberg B5 
88 
Tegelberg 
Laber B I  
51.4 
Hochschlegel 
Breileck BS 
61.6 
Hodilelln 
Breileck BS 
123 
Nebelhorn 
Tiefenbacherhrs 

1 100.9 
Wank 
Tegelberg BS 
52,4 
Nebelhorn 
Imberghorn B I  
114 
Wallberg 
Gerlosleinhaus 
130.7 
Nebelhon 
Mindelheimer Hlille 
96.6 
WalRe$ 

1 
ESapB 

I 
FSagB 

I 
ZR 

1.15 
ZhgB 

1.5 
FS& 

1 
A 
Maldon Alpe 
2 
ZR 

1.75 
RagB 

1.5 
RagB 

1 
A 
Anhalter Hiille 
2 
R 

31  
Wallberg Giplel 

Gerla,Gmünd 
60 

Brauneciihaus 
kllauiKallenbrunn 

88 
Tegelberg IS 
legelberg IS 

90 
Hährchlegel Lift 
Millersill Kirche 

92 
Hochlelln Kapelle 

Freilhof b. Ankenberg 
123 

Wh. Gruben 
Mielheimer Hinie 

202 
Farchanl Freibad 
krchanl Freibad 

92 
Nebelhorn Gipfel 

Hirzer Bahn lS Meran 
171 

I Wallberg Giplel 
1 laxenbach 

131 
Seealpe 

Klank HGtle Hirwhberg 
193 

I 
Slumrn 

15.06.96 Saurer Leo Daiurn Pi lol  I l a r lp la l l  Aulg. I lar lpunkl 
1 WP 2 WP 3.WP Ziel b e i f l  Landung 
lolal  km Mf Punkle 

16.06.96 , Marlens Burkhard 

17.06.96 Bmun Manfred 

11.06.96 Slaudacher Roberl 

I 
17.06.96 Probst Werner 

17.06.96 / SthelidorlRairier 

I 

18.06.96 Sturm Johannes 

18.06.96 Hahneloalen 

I 
18.06.96 Vischer Claw 

Gasleig alla Salila Rabnslein 

l 88.4 
Wallberg 
K ö m  BS 
90.8 
Wallberg 

88 
Wallberg Giplel 

Mariaalm Kirche 
136 

Wallberg Gipfel 
Radsladl östl. 

131 
Kilibuhel Gollplatz 

95 
Wallvberg lS  

Wallerg Ts 

130.8 
Wank 

95,2 
03.07.96 Plff laglJoha~ Walberg 

Erlurter Hülle 
17.06.96 Roüel Oliver 

17.06.96 Vivher Claus 

17.06.96 Schierle Willi 

I 
11.06.96 Saurer leo 

17.06.96 üeg Peter 

17.06.96 Plenagl Johann 
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Die gute Nachricht: Ausgehend vom Flie- 
gercamp Greifenburg in Kärnten konnten 
in der ersten Juli-Woche trotz schlechten 
Bedingungen auf der Alpennordseite 3 
sportlich hochwertige Durchgänge geflo- 
gen werden und - besonders erfreulich - 
der Wettbewerb hat nicht nur denjenigen 
Spaß gemacht, die anschließend auf dem 
Treppchen standen. Die Organisation und 
das Rahmenprogramm wurden allgemein 
gelobt. 

Wettbewerbsleiter Ernst Schneider 
ging auch schon mal mit unorthodoxen 
Mitteln vor. Als der I. Flugtag in Untätig- 
keit zu verstreichen drohte, weil die ver- 
sprochene Abtrockung nicht recht voran- 
ging und die 130 Piloten nach 16 Uhr völlig 
entmutigt in die knapp über ihnen hän- 
genden Wassersäcke schauten, da setzte 
Ernst Schneider kurzerhand ein 100-Liter- 
Faß Bier für das Überbieten der Mindest- 
strecke aus. Prompt kam Bewegung in die 
4 Startgassen an der Emberger Alm - ober- 
halb des eigentlichen Startplatzes war für 
die German Open ein weiterer Startplatz 
eröffnet worden, der sportlichen Einsatz 
schon vor dem Flug erforderte. Die Liga- 
piloten, die Besten aus den deutschen 
Bundesländern, das österreichische Welt- 
meisterteam mit Vize-Weltmeister Man- 
fred Ruhmer, das deutsche Frauen-Welt- 
meisterteam mit Vize-Weltmeisterin Rosi 
Brams, sie alle machten sich gegen 17 Uhr 
auf den Weg. Die Mindeststrecke, die das 
zofache des Höhenunterschiedes aus- 
macht, wurde nicht nur überflogen, 5 Pi- 
loten segelten bei schlechten Bedingun- 
gen in den Abendstunden noch 50 km 
weit, der Tagessieger Holger Bolz mit La- 
minar, gefolgt von Manfred Ruhmer, La- 
minar, vor Jobst Bäumer mit Klassic und 
Christof Kratzner mit UP Speed. 

Tags darauf herrscht gutes Strecken- 
flugwetter, die Wolkenbasis liegt aller- 
dings bei nur 2400 m. An Lienz vorbei 
führt die 106-km-Aufgabe zum I. Wende- 
punkt st. Johann im Walde und zurück am 
Anna-Schutz-Haus vorbei zur 2. Wende 
Lind. Anna-Schutz-Haus klingt so heime- 
lig, in Wirklichkeit lehrt dieser Strecken- 
abschnitt den Heimkehrern das Fürchten, 
weil dort der Talwind zu einem stark tur- 
bulenten Ostwind bis in große Höhe hin- 
auf anschwillt. Viele werden hier ausge- 
bremst aber Manfred Ruhmer läßt sich 
von derlei Mißlichkeiten nicht aus dem 
Konzept bringen und gewinnt diesen Tag 
mit einer 35 kmlh-Schnittgeschwindig- 



' German Open 
1. Durchgang: FD - Emberger Alm - Annaschutz - Lind - LP Greifburg 67.0 km I 
2. Durchgang: Emberger Alm, St. Johann - Weissensee - Greifenburg 105.8 km 

1 3. Durchgang: FD - Zwickenberg - Lind Greifenburg 52.6 km 

Ston Martin (Bullet Cut RCS) 
Kratzner Christof (UP Speed) 
Baeumer Jobst (Ainvave Klassic) 
Bolz Holger (Icaro Laminar) 
Guggenmos Josef (Bullet Cut RCS) 
Blumenthal Uli (Bautek Turmlos) 
Ruhmer Manfred (Icaro Laminar) 
Woll Gerald (Bullet Cut RCS) 
Heinelt Ottfried (Moyes Xtralite) 
Heinrichs Gerolf (Icaro Laminar) 
Baier Bob (Moyes Xtralite) 
Endl Michael (Icaro Laminar) 
Oelkrug Matiin (Moyes Xtralite) 
Rauch Thomas (Ainvave Klassic) 
Hoss Tilman (Foil) 
Gaebert Karsten (UP Speed) 
Wilms Helmut (Moyes Xtralite) 
Weber Stefan (Moyes Xtralite) 
Schumann Kuti (Bullet Cut RCS) 
Biehler Daniel (UP Turmlos Proto) 
Etz Lukas (Wills Wing XC) 
Reichegger Karl (Icaro Laminar) 
Rebl Stefan (Airbome Shark) 
Dreyer Nikolaus (Icaro Laminar) 
Schmaderer Karl (Bullet Cut RCS) 
Gehrmann Guido (La Mouette Topless) 
Wullkopf Thees (Moyes XS) 
Reisinger Robeti 
Rösch Achim (Reflex Cl )  
Kausche Peter (Bullet Cut RCS) 
Wüst Lothar (Moyes Xtralite) 
Brams Rosi (Bullet Cut RCS) 
Zweckmayr Josef (Icaro Laminar) 
Druner Mare (Icaro Laminar) 
Weber 8ernd (UP Speed) 
Ruppert Plattner (Wills Wing XC) 
Aumer Manfred (Icaro Laminar) 
Bader Lukas (Moyes Xtralite) 
Djamarani Andre (Wills Wing Ram Air) 
Wöhrle Roland (Airborne Blade) 



Deutsche Meisterschaft 
. Durchgang: Ungam 95 DG 1116.0 km, 2. Durchgang: Ungam 95 DG 2 116.0 km, 3. Durchgang: Ligawettbewerb 31.5. - 2.6.96 1. DG 111.5 km, 4. Durchgang 
igawettbewerb 31.5. - 2.6.96 2. DG 151.6 km, 5. Durchgang: Ligawettbewerb 31.5. - 2.6.96 3. DG 90.8 km, 6. Durchgang: Liga 28.6. - 30.6.96 1. DG 83. 
m, 7. Durchgang: German Open 1996 1. DG 67.0 km, 8. Durchgang: German Open 1996 2. DG 105.8 km, 9. Durchgang: German Open 1996 3. DG 52.6 kn 

Baier Bob (Moyes Xtralite) 
Bolz Holger (Icaro Laminar) 
Weber Stefan (Moyes Xtralite) 
Kratzner Christof (UP Speed) 
Woll Gerald (Bullet Cut RCS) 
Rebl Stefan (Airborne Shark) 
Blumenthal Uli (Bautek Turmlos) 
Schumann Kurt (Bullet Cut RCS) 
Gehrmann Guido (La Mouette Topless) 
Ston Martin (Bullet Cut RCS) 
Guggenmos Josef (Bullet Cut RCS) 
Gaebert Karsten (UP Speed) 
Heinelt Ottfried (Moyes Xtralite) 
Baeumer Jobst (Airwave Klassic) 
Schweier Georg (Icaro Laminar) 
Hertling Steffen (UP Speed) 
Barthelmes Oliver (Moyes Xtralite) 
Becher Andreas (Icaro Laminar) 
Etz Lukas (Wills Wing XC) 
Schuller Franz (Airborne Shark) 
Biehler Daniel (UP Turmlos) 
Bausenwein Hans (Moyes Xtralite) 
Rauch Thomas (Airwave Klassic) 
Wilms Helmut (Moyes Xtralite) 
Aumer Manfred (Icaro Laminar) 
Kausche Peter (Bullet Cut RCS) 
Brams Rosi (Bullet Cut RCS) 
Dreyer Nikolaus (Icaro Laminar) 
Wifling Gunther (Wills Wing Ram Air) 
Rud Raimund (Bullet Cut RCS) 
Haferkorn Rainer (Enterprise Desire) 
Wust Lothar (Moyes Xtralite) 
Boller Stefan (Moyes Xtralite) 
Wohrle Roland (Airborn Blade) 
Drüner Marc (Icaro Laminar) 
Bader Lukas (Moyes Xtralite) 
Postulart Dirk (Seedwings Sensor) 
Werner Monique (Airwave Klassic) 
Siegert Walter (Bullet Cut) 
Einsiedler Martin (Airwave Klassic) 

keit. 25 Minuten nach ihm kommt als 
Zweitschnellster Thomas Rauch mit Klas- 
sic ins Ziel. Auf dem 3.  Platz in der Tages- 
Wertung ist Martin Storz mit Cut RCS. 
Zahlreiche Piloten müssen an der weit 
entfernten I. Wende wegen einer hart- 
näckigen Abschattung zu Boden, ein Rei- 
sebus wird losgeschickt, um sie heimzu- 
holen. 

Auf einer 50-km-Rennstrecke fällt 
schließlich die Entscheidung. 105 Piloten 
jagen ins Ziel, Jos Guggemos mit Cut RCS 
ist der Schnellste! 17 Jahre ist es her, als er 
den Weltmeistertitel holte. Dieses Jahr 

hat ihm sein neuer Hochleistungsflügel 
wieder einen solchen Auftrieb gegeben, 
daß er erneut in die Nationalmannschaft 
berufen wurde. An diesem Tag ist Christof 
Kratzner mit UP Speed Zweitschnellster. 7 
turmlose Flügel sind unter den besten 10. 
Schon ist man geneigt zu denken, daß bei 
einem solch kompromißlosem Rennen 
der Turm halt doch etwas bremst. Aber 
warum steht dann ein alter, ausgeleierter 
XS mit 6.schnellster Zeit im Ziel, pilotiert 
vom strahlenden Thees Wullkopf? Sein 
Kommentar: *Ich bin bedächtiger geflo- 
gen als sonst und hatte deshalb keinen 

Hänger.. Den hatte Manfred Ruhmer, der 
sonst für seine Schnelligkeit und seinen 
schier unfehlbaren Instinkt berühmt ist, 
er querte erst als 33. die Ziellinie und 
mußte so die Gesamtführung an Martin 
Storz, RCS, abgeben. Oder an Christof 
Kratzner mit seinem turmlosen UP Speed? 
Der Computer konnte sich eine Weile 
nicht recht entscheiden und setzte mal 
den einen dann den anderen an die Spit- 
ze. Schlußendlich steht fest, daß Martin 
Storz sein bislang erfolgreichstes Wett- 
kampfjahr verbuchen kann. Der Software- 
Spezialist hatte sich für ein Jahr beurlau- 



ben lassen, um den Kopf völlig frei fürs genügte es  ihm dann im vor. 
Fliegen zu haben. Seinen Sieg bei der  Ba- deren Bereich mitzufliegen, 
denwürttembergischen hat e r  nun mit um seinen Deutschen Mei- 
dem Sieg bei der German Open gekrönt. stertitel zu verteidigen. 
Christof Kratzner ertrug das Wechselbad Nach seinem Erfolgsge- 
der Gefühle gelassen und freute sich über heimnis gefragt, antworte- 
Rang 2. Dritter wurde lobst Bäumer mit te  Bob Baier: .Ich glaube, 
Klassik. 

m I 
Bob Baier zum 6. Mal in 
Folge Deutscher Meister 
im Drachenfliegen 
Die German Open w a r  der sportliche 
Höhepunkt und Abschluß einer insgesamt 
guten Liga-Saison 96. Mit einer ungeheu- 
ren Beständigkeit hat sich das fliegerische 
Talent des deutschen Ausnahmepiloten 
Bob Baier wieder durchgesetzt. Daß der 
Name Bob Baier nicht ganz vorne auf der 
Ergebnisliste der German Open aufge- 
taucht ist, hatte taktische Gründe. Nach 
einem mißglückten Liga-Start in Ungarn 
hatte sich Bob Baier bei den folgenden 
Liga-Durchgängen im Hochgebirge wieder 
a n  die Spitze gearbeitet. Bei den ab- 
schließenden German-Open-Durchgängen 

ich gleite einfach gut. Es ist 
wichtig, den Gleitweg zu 
variieren, um Sinkgebiete 
herum und dabei stets 
die jeweils optimale Ge- 
schwindigkeit zu fliegen. - 
~ c h  bemerke bei ande- 
ren manchmal, daß sie 
bei schwächerem 
ken oder geringem 
Steigen gleich den Bü- 

gel drücken. Das 
mach' ich nicht, ich 

die zusätzliche 
Energie mit und Setze 
sie in Vorwärtsge- 
schwindigkeit um. 
B O ~  hat also mit sei- 
nem Moyes Xtralite 
auch in der nun aufkommenden Ära der 
Turmlosen ein Gerät der konventionellen können. Dies ist um 
Bauweise an die Spitze setzen können. 
Ebenso die Nächstplazierten Holger Bolz 
mit Laminar und Stefan Weber mit Xtrali- 
te. Auf Rang 4 landete Christof Kratzner, 
der den größten Teil der Liga mit einem 
konventionellen UP Speed bestritten hat- 
te  und erst zur German Open auf einen 
turmlosen UP Speed gewechselt war. Auf 
den weiteren Rängen zeigt dann die Ar- 
mada der Turmlosen Flagge auf der Er- 
gebnisliste, vor allem der RCS fällt auf. Mit 
Kurt Schumann hat sich ein Aufsteiger aus 
dem Streckenpokal auf Anhieb unter die 
besten io Piloten Deutschlands plazieren 

so  bemerkenswerter, als normalerweise 
erfolgreiche Streckenpokal-Piloten sich 
erstmal umstellen müssen, auf den ex- 
trem schnellen Flugstil der Liga und die 
besonderen Anforderungen des Pulkflie- 
gens. Die Liga ist ein sehr effektiver, aber 
auch gnadenloser Lehrmeister. Dies muß- 
ten auch einige Nachwuchspiloten fest- 
stellen, die jetzt bei der Junior Challenge 
erneut antreten werden, um sich ihren Li- 
gaplatz zurückzuerobern. 

Klaus Tänzler 

E E P A U.- , %\? .* 

$7 
Trekking + Gleitschirmtouren t!. 

Zusammen mit  einem bekannten, nepalesischen DIE LEISTUNGEN: 
Expeditions- und Trekkindveranstalter orcanisie- Charterflue München - 
ren wir ab Ende ~ovember  '96 zwei ~epakouren. ~athmandü-  München, Führung, 
(29.11.-19.12./19.12.-9.1.) Für Gleitschirmpiloten, aber Träger und Betreuung sowie 
auch für  Nichtflieger, versprechen diese dreiwö- Unterkunft und Verpflegung während der 
chigen Expeditionen unvergeßliche Eindrücke inmit- gesamten Trekkingtour, Fluggenehmigungen 
ten der atemberaubenden Bergwelt des Himalaya. und Trekking-Permits für die Nationalparks. 

Münchner Drachenflugschule Willy Kravanja, Balanstrafle 13,81669 München, Tel. 0 8914 48 68 48, Fax 0 8914 47 10 19, Mobil 01 72 1746 67 27 
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uie Diskussion, ob Drachen- 
oder Gleitschirmfliegen ge- m e i n ,  als man selbst den 
fährlicher ist, hat schon zu 

ein Ende. 
Eine Boulevardzeitung hat es eiserne Verfe 
unter der Überschrift .Sechs nach werden Ur 
Wochen Sex-Verbot* nun nem Katalog entnbiiunen, 

evtl. noch ein überregt~ne- 
fährlicher ist. War da ler Wetterbericht gehbrt, 
laut Zeitung - ein Drachen- dazwischen der Besuch bei tun8 kesser ds meine, schon steht der Plan fWr 
flieger bei sehr kühlen Tem- der Oma eingeplant. der We; d @ ~  es mh: den Flugtag fest. 
peraturen (heuer keine Sel- Ich glaube an sich auch an im Bart aufst1?-1gend zeigte, Als ich vor kurze& am ~ ta r t -  
tenheit) gestartet und hatte Singularitäten. Allerdings wm auch ~~ a n d m  als platz einem Piloten von $Bi- 

' anscheinend seinen Gurt nur an zwei. Die Erste, ' rn&e bisherigen %aper- nem Flugziel abriet - es hgt- 
nicht schließen können. ie- te direkt gegen den bis zu 
Auch die Hose hatte sich war dreißig Kilometer starken 
gelockert und verschoben, wieder s Südwestwind geführt - be- 
so lag ein auch für Drachen- wemrp 
piloten wichtiges Teil unge- so soll die Richtung ni 
schützt im kalten Luftstrom sein? Der Wetterberi 
und bedurfte später ärztli- 
cher Behandlung. 

wemi iti unseren Br~it-en schon sehr lehrreich, sbldhm Vopweitung und 
ein Gleitsehirmwettbewerb Weg von thermikaufsteigen- Einuung.  y@d Fliegen 
im Sportkalender steht. den Blättern, Gräsern U.S.W. saugefährlich. Wer die über 

E 
zu verfolgen. Sie schlagen 

uSchen des 
in paarmal schien auch Waldes ni t hört. das Bie- 

heuer die Nach einer gen von Bäiumen oder die 
Wellen auf dem Wasser 

roßes Diskussionsthe- IUrM & Zeichen erkennt, 
ma sind bei uns im Club rn braucht sich auch nicht zu 
auch die ~Singularitäten«. genhang. Der traumhafte W wundern, werin sich auf 
Den nicht so ganz meteoro- Cumulus über dem Gipfel [ 1 schien Lichtjahre entfernt. S&unden zu Windfahnen 

Immer wieder versuchte irh 
verbissen, die schwachen 

Windversal trmutet hätte. 



Prüf ungskalender 1996 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

Stuttgart GS 

Sonthofen GS 

Sonlhof./Bolsterlang GS 

Untedssen GS 

Dümau HG,GS 

Kössen GS 

Wasserkuppe HG 

TegelberglBreitenb. GS 

Bad Salzungen HG 

Baiemrain GS 

Pfronten GS 

Ruhpolding HG,GS 

Hochnes HG,GS 

Lenmes GS 

Schwangau HG,GS 

Bad Salzungen HG,GS 

lengyies GS 

Zilledal (A) HG,GS 

Bad Salzungen HG,GS 

K h e n  GS 

Sonthofen GS 

Obermaiselstein GS 

Sonthof./Bolstertang GS 

Garmisch GS 

T,AtBtF Luftikus 

T h  FS Mergenihaler 

P,AtB FS Mergenlhaler 

T,AtB Süddeutsche GSS 

T,A,B,StF FS Göppingen 

P,AtB Süddeutsche GSS 

T,P,AtB P~fzentnim Mitte 

P,AtB GSS Fischer 

T,P,UL-Schlepp PNfzentnim Mitte 

T,P,A+BtStWF Aeromax 

T,P,AtB OFS Paragliding 

T,P,AtB Flugz, Ruhpolding 

T,P,AtB Prijfz. Süd Bürger 

T,AtkF adventure spods 

T,P,AtBtF FS Aktiv 

T,Alles Pr& Mitte 

P,AtB adventure sports 

P,AtB FS Göppingen 

P,AtBtSchleppPNfz. Mitte 

T,P,AtB Aeromax 

T, A FS Mergenthaler 

T,AtB OASE GSS,Geg 

P,AtB FS Mergenlhaler 

T,AtB GSS Garmisch Pad. 

Tegeiberg HG,GS 

Bad Salzungen HG,GS 

Kössen GS 

Verbiet (CH) GS 

Stuttgart GS 

Herborn GS 

Lenggries GS 

Rieden GS 

Greifenburg (A) HG,GS 

Ruhpolding HG,GS 

Hoyerswerda HG,GS 

Lengges GS 

Tegelberp/Breitenb. GS 

Andelsbuch/Bezau GS 

Unteiwössen GS 

Hoyerswerda HG,GS 

Baiernrain GS 

Kössen GS 

Obermaiselstein GS 

Sonihofen GS 

lenggnes HG 

Sonthof./Bolstedang GS 

Garmisch GS 

Bolstedang GS 

T,P,AtB Fiugsch. Tegelberg 

P,AtBtSchteppP~fz. Mitte 

T,P,A+B Aeromax 

PJtB HolSport 

T,AtBtF Lufbkus, Köninger 

T,P,AtBtWS Fiyart.Schwaner 

T,AtBtF adventure spods 

T,AtB GSS Fischer 

P,AtB DFS und GSS Goslar 

T,P,AtB Fiugz. Ruhpolding 

1,PJtBtSdilepp Pnifz. Mitte 

P,AtB adventure spods 

P,AtB GSS Fischer 

T,P,AtB GSS Löffler 

T,AtB Süddeutsche GSS 

T,P,ktBtWpp PNfz. Mitte 

T,P,AtBtStWF Aeromax 

P,AtB Süddeutsche GSS 

T,AtB OASE GSS, Geg 

TA FS Mergenihaler 

T,AtBtFtStWFadventure sports 

P,AtB FS Mergenihaler 

T,AtB GSS Gamisch Part. 

P,AtB OASE GSS, G g  

27.09. Rieden GS T,AtB GSS Fischer 08362137038 

27.09. Bolstedang GS P,AtB OASE GSS,Geg 08326/7592 Fluglehrerausbildung 

28.09. Gannisch GS P,AtB GSS Garmisch Part. 08821174260 

28.09. TegelbergIBreitenb. GS P,AtB GSS Fischer 08362/37038 LEHRGANGSKALENDER 
29.09. Mosbiuch 

HG P'A' B Vulkaneife' 0269218288 23.09. - 06.10.1996 DIGS Assistentenlehrgang DHV-Geschäftsstelle 
29.09. Solling HG T,P,ULSehlepp DFS Solling 0556112048 08022174673 

29.09. Pfronten GS T,P,A+B OFS Paragliding 0836315969 18.11. - 24.11.1996 DIGS nuglehrerlehrgang DHVGeschäflsstelle 
08022174673 

01.10. Pustertal (I) GS TIPIAtB ~ad~Schwaner 02772/40178 29.10. - 01.11.1996 D/GS Fachlehrer Windenschlepp Horst Baithelmes 

04.10. Penzberg HG,GS T,A Bayr. Drachenfiugsch. 089/482141 066541353 

05.10. Penzberg HG,GS P,A Bayr. Drachenlugsch. 0891482141 
Teilnahme nach Anmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle. 

05.10. Schwangau HG,GS T,P,AtBtF FS AMiv 08362'9a3450 Vorauswahlprüfungen können bei folgenden Prüfzentren absolviert 
05.10. Bad Salzungen HG,GS T,Alles PrUfi. Mitte 066541353 werden: Horst Barthelmes, Tel. 066541353, Fax 06654/7771; Rudel Bürger, 

05.10. Verbier (CH) GS T,AtB Hot Sport 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfell, Tel. 0768511050, 

06421112345 Fax 07685/1061; Anni Rehrl, Tel. 0043/3687/81880, Fax 0043/3687/81346 
05.10. Südtirol (I) GS P,AtB Luftikus, K6ninger 07111537928 



I Datum Ort HG,GS Art Or~anisator Telefon 

Lenggnes 

Schwangau 

Bad Salzungen 

Garmicch 

Ziilertai (A) 

Bad Salzungen 

Rieden 

Pustertal (I) 

TegelbergIBreitenb. 

TegeIberglBreiIenb. 

Bad Hanburg 

K ö w n  

Bad Hanburg 

Schwangau 

Bad Salzungen 

AndeisbuchlBezau (Al 

Bad Salzungen 

Rieden 

Dümau 

Stuitgan 

Bad Salzungen 

Bad Salzungen 

Pfronten 

Kalsiuhe 

Hochnes 

Baiemrain 

Zillertal (A) 

Hraichtal 

Kamm 

Zillefial (A). 

Birkenau 

Pfronten 

Bad Hanburg 

Bad Hatzburg 

Pfronten 

Baiemrain 

Birkenau 

Bad Hatzburg 

Baiemrain 

Bad Hatzburg 

Kbssen 

Stuttgart/Hofen 

Kössen 

stuttgart 

Rieden 

Sikltirol 

Tegelberg 

Südtirol (I) 

P,AtBtStWF adventure sports 

T,P,AtBtF FS Aküv 

T,Alles Pnifz. Mitte 

P,AtB GSS Garmisch Pak 

P,AtB FS Göppingen 

P,AtBtSchleppPNb. M i e  

T,AtB GSS Fischer 

T,P,AtB Fiyart, Schwarzer 

P,AtB GSS Fischer 

T,Alies Harzer GSS 05322/1415 
-3 *V - 7 - 

T,P,A+B ~grqp _ 5 oagß66i@ 
P,Alles Harzer GSS 

~,!,A,A~w _ - 

T,Wles PNfz. Mine 

i,P#B , WLOMer 

P,AtBtSchleppPriik Mitte 

. T&B _ GSS F5cher 
T,A,B,StF FS Gippingen 

T,A@tl: W t i k ü ~  KOnNer 

T,P,AtB OFS Parapliding 0836315969 

Lh+e - PYLöfRer - , ~11@,7@8/ 
T,PJvh t Vwm P a .  Süd, Birger 08032/8134 

T,P&B+S+WF mm 08911ktl6 
P,AtB FS GOppingen 07164/12021 

T,P,Ls F$ WleiMainNeckar 06201~@626 

P,Wles Brodbeck Hennm 0791J41151 

P,kB FSGB~phgeii Ofl64H021 

T,AtB FS Rhein MaikNeckar 06201/34626 

T,P,Atü Dis Pa@ding 083635$69< 

T,Atles Harzer GSS, Jger 05322/1415 

; Haner GSS, J& 05322/14151 

T,AtBtF OFS, Hoschka 08363j5969 

T,P,ScMepp, A E R W  089/766116 

T,AtB FS Rhein-Maibtteckar 06201134626 

TJUles HamfGSS 0532211416 

T,P,AtBtStWF Aeromax 0891766116 

P,Ailes HafzerC1SS 053@/1416' 

T,P,AtB AEROMAX 089/766115 

T&B Luftikus, Koiiinger 07111537928 

T,P,AtB Aeromax 089/766116 

T,AtBtF Luflikuc, Kiininger 0711/537928 

T,AtB FS Fischer 08362137038 

P,AtBtF Luftikus, Köninger 0711/5379% 

P,AtB FS Fixher 08362/37038 

P,AtB Lufükus, K6ninger 007111537928 

Die 
Berufsunfähigkeits- 

Versicherung 
für alle 

Drachenflieger. 
> OHNE RISIKOZUSCHLAG! < 

Y - 
für DM 2.000,-- 

"-* Rente monatlich** 
S 

s i e  50% und e t t Y  
** Beispieljir eitler1 30j?l1iigerr riiit Befolrigrrrigsrrocl~~~~eis~ 

Keirr Risikozr~scl~log! 
Dh.I 2.000,- Rerrte iirorintliclr bis Errrlnlter 60. 

"Für Gleitschirmflieger DM 85,20 

Wenn Sie bereits eine Berufsunfähigkeits- 
Versicherung haben, sollten Sie einmal 
vergleichen. Sie werden feststellen, dieses 
Angebot ist einmalig günstig. 
Als Drachenflieger sollten Sie unbedingt 
diese Berufsunfähigkeits-Versicherung 
abschließen. Und wenn Sie noch keine 
haben, dann erst recht. 

Fordern Sie 
deshalb jetzt 
ein unverbindliches 
Angebot an. 

Ja, die Berufsunfähigkeits-Versicherung 
für Drachenflieger interessiert mich. 

Name: 1-1 
ahrgang: 1 

Straße: I 

Bitte FOHRBNBACH~RENZ 
senden V e r s i c h e r u n g s r n a l < l e r  

an: Postfach 14 . 721 36 Kirchentellinsfurt I 
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GleitschirmEM in Norwegen 
Föhn, unterbrochen von schnell ziehenden Fronten, 3 

produziert Windgeschwindigkeiten, die jenseits dessen 3 a 
.P 

liegen, was für Gleitschirme noch verträglich ist. 
Das deutsche Team mit Toni Bender, Peter Hensold, Ste- 
phan Hüglin, Jürgen Gaudera, Hannes Weininger, Themas windgeschützte Fluggebiet Heidal. Doch die Bodeninversion 
Friedrich, Iris Thema und Danni Anke unter der Leitung von ist ZU stark und Iäßt den bekannt guten Thermikofen Heidal 
Stefan Mast ist noch zuversichtlich. Während der Anreise im diesmal kalt. Und so ist der Wettkampfzirkus mit 98 Piloten 
Auto verfolgen die Piloten sehnsüchtig die schönen Cumuli aus 18 Ländern gezwungen, nach Vole, dem Hauptstartplatz, 
am norwegischen Himmel. zu wechseln. 
Die Mannschaft ist gut vorbereitet. Bis auf drei Piloten ken- Um 16 Uhr beginnt das Rennen als )>Air started rate(( mit 
nen sie das Gebiet, waren sie doch im Vorjahr bei der Vor- zwei Bojen ins Tal von Gulbrandsdalen. Doch wo ist die Start- 
EM erfolgreich vertreten (Platz 2 und j in der Einzelwer- boje? Der Organisator hat ein kleines, schlecht sichtbares 
tung, Platz 2 in der Mannschaft, Platz I in der Damenwer- weißes Tuch ausgelegt, für die meisten Piloten aus der Luft 
tung). Auch letztes Jahr gab es teilweise viel Wind. ~ o c h  die nicht erkennbar. Verärgert und ohne Startfoto fliegen sie 
Berichte der Super-EM der Drachen 1992 ermutigen die Teil- 10s. Jürgen Gaudera erfiiegt trotz später Abfiugzeit an die- 
nehmer, schließlich ist Vigi Norwegens Flieger-Mekka. sem Tag die zweitbeste Tagesleistung. 
Über dem Atlantik setzt sich ein Tiefdruckgebiet fest. Doch Doch der Durchgang wird nicht !FWertet. 
Vag6 ist durch das Küstengebirge und das Bergmassiv von ir.Juni, zweiter Versuch, wieder vom 
Jotunheimen meist vor Regen geschützt, nicht aber vor Startplatz Vole aus. Die geplante Tages- 
Wind. Zudem baut sich eine Föhnlage auf. Die Windge- aufgabe: Ein Zielflug mit dem Wind über 
schwindigkeiten am Startplatz wachsen auf 50 km/h und 83 km Richtung Südost nach Kvam. Doch 
mehr. An Fliegen denkt für die nächsten Tage niemand. kaum ist der erste Pilot gestartet, setzt 
3. Juni: Die Wettervorhersage ist gut. Die Wettkampfleitung starker, böiger Gegenwind ein. Mit ent- 
Roar Skuggedal entscheidet sich für das tiefgelegene, aber täuschten Gesichtern steht die Halfte der 



Teilnehmer nach kurzem Flug am Boden - nicht mal die 
Mindestdistanz von sechs Kilometern ist erreicht! In diesen 
harten Bedingungen beweist Toni Bender enormes Durch- 
haltevermögen und Nervenstärke. Nach drei Stunden )>Wel- 
lenreiten(( im Föhn erkämpft sich Toni 23 Kilometer. Er holt 
sich damit zusammen mit dem Lokalmatador Hans Engelsen- 
Eide den Tagessieg. Doch zurück im Auswertebüro müssen 
die beiden zittern. Ist der Durchgang gültig ?Ja, doch die 
Crapanzano-Wertungsformel errechnet für Toni und Hans 
nur magere 43 Punkte. 
9. Juni: Heute steht eine psychisch anspruchsvolle Aufgabe 
auf dem Taskboard: 77,6 Kilometer über die einsame Jetta- 
Hochebene nach Dombas im Gundbrandsdalen. Das heißt, 
dreißig Kilometer über »Tibet« zu fliegen, wie die Piloten 
diese weite Hochebene ehrfurchtsvoll nennen. Nach drei 
Stunden, zwei Minuten und 39 Sekunden segelt der Fran- 
zose Vincent Spruengli als erster ins Ziel, gefolgt von Ed- 
wald Tschanhenz aus Österreich. Dritter wird Hansi Bol- 
linger, Weltcupsieger 1995. Auf den letzten Kilometern vor 
dem Ziel fliegen in vorderster Linie auch Toni Bender und 
Peter Hensold. Doch während der Spitzenpulk um Vincent 
gerade noch in der Sonne fliegt, haben Toni und Peter mit 
einer totalen Abschattung zu kämpfen. Sie müssen vor dem 
Endanflug nochmals Höhe machen. Dies verbraucht wert- 
volle Zeit und sie fliegen einige Minuten später über die 
Ziellinie. 
In den folgenden 6 Tagen zerstören neue Tiefausläufer alle 
Hoffnungen auf weitere Durchgänge. Der 9. Juni entschei- 
det den Wettkampf, nicht aber die Europameisterschaft. 
Denn mit nur 2 Wertungsdurchgängen ist die EM geschei- 
tert, das Reglement sieht mindestens 4 vor. Inoffizieller Sie- 
ger ist Vincent Spruengli. 

Daniela Anke 

»Eines der thermisch zuverlässigsten Gebiete in Europa~, 
urteilte Stefan Mast, Teamchef der deutschen Gleitschirm- 
Nationalmannschaft, nach seiner Rückkehr von der Vor- 
WM in Castejon, dem spanischen Austragungsort für die 
WM '97. 
8 Tage sind angesetzt für einen international hochwertigen 
Wettkampf, zu dem 17 Nationalmannschaften angereist wa- 
ren. Im deutschen Team: Richi Berkmann, Thomas Fried- 
rich, Stephan Hüglin, Achim Joos, Rene Petersmann, Joachim 
Torn und Danni Anke. Das Wettkampfgebiet mitten in den 
Pyrenäen, mit Gipfeln bis 3400 m NN ist mit den Alpen ver- 
gleichbar. Taktisches Bergfliegen wechselt mit interessan- 
ten Strecken über flache Hügellandschaft. 
Nach einer Stunde über eine holprige Schotterstraße ist es 
geschafft. Aus den staubbedeckten, geländegängigen Bussen 

hüpfen erwartungsvoll 118 Piloten. Liri, der Startplatz, eine 
Almwiese so groß wie zwei Fußballfelder zusammen, verwan- 
delt sich im Nu in einen riesigen bunten Fleckerlteppich. 
Plötzlich über uns dunkle Schatten und lautes Kreischen - 
die Bartgeier versammeln sich an unserem Startplatz Liri 
auf 2315 m NN zum gemeinsamen Fliegen - es verspricht ein 
guter Flugtag zu werden, nach fünf Tagen Schlechtwetter. 
Es ist der 28. Juli, erster Wettkampftag. Dem abrückenden 
Tiefdruckgebiet folgt starker Nordwind, mit großen Abschat- 
tungen und kräftigen Talwinden. Doch Tasksetterin Anna 
Lopez setzt auf das Können der Piloten. Eine geschlossen 
Aufgabe mit 86 km und drei Bojen erweist sich als äußerst 
anspruchsvoll. Der erste Wendepunkt, ein kleines Dorf, ent- 
puppt sich als »Pilotenfalle<<. Riesige Abschattungen zwingen 
über die Hälfte der Teilnehmer zu landen. Unter ihnen auch 
die deutschen Piloten. »Da haben sie Teamgeist bewiesen., 
kommentiert Stefan Mast sarkastisch. 
Peter Brinkeby aus Schweden gewinnt den Lauf. Nach einer 
Flugzeit von 4:1o:15 ist Peter froh am Boden zu sein. 
.Horrible«, so Peters Meinung über die sehr turbulenten 
Flugbedingungen. Insgesamt schaffen I I  Piloten die Aufgabe, 
an diesem Tag punkten in der Teamwertung vor allem die 
Schweden und Franzosen. 
29. Juli, zweiter Durchgang: Immer noch kräftiger, auf West 
drehender Wind veranlaßt Anna Lopez, einen 78-km-Ziel- 
flug Richtung Osten durchzuführen. Beim ~Ground started 
rate. kommen vor allem die Zuschauer auf ihre Kosten. 
Bereits im Startbart können sich einige Piloten, unter ihnen 
John Pendry, Peter Brinkeby, Ondrej Dupal, Stephan Hüglin, 
und die Franzosen Christoph Mougin und David Dagault vom 
Ver-folgerfeld absetzen. Schließlich gelingt es Richi 
Berkmann, sich dem Spitzenpulk anzuschließen. Der 
Rückenwind schiebt gewaltig und mit teils 75 kmlh über 
Grund jagen sie die Bergkette entlang. Mit Steigwerten von 
5 - 8 m/s ist die nächste Basis rasch erreicht. .Bei den 
Talquerungen scheren die Piloten jeweils auseinander um 
sich auf der anderen Talseite im besten Steigen wieder zu 
treffen., schildert Stephan Hüglin den spannenden Flug. Es 
gibt auf dieser Route keine größeren Talsprünge als 
maximal 8 Kilometer. Und bereits nach dreißig Kilometern 
führt der Spit-zenpulk mit Ca. 10 Minuten Vorsprung vor 
dem restlichen Feld. 
Ein riesiger Schwarm von Bartgeiern mit Spannweiten bis 
2,5 Metern markiert den Piloten vor der letzten Talquerung 
die beste Thermik. *Was kann schöner sein, als von ihnen 
den Weg nach oben gezeigt zu bekommen., schwärmt Richi 
Berkmann. Starker Talwind erschwert das Aufdrehen nach 
dem Talsprung. Hier gelingt dem Österreicher Christian 
Tamegger wieder der Anschluß an Pendry und Brinkeby. 
Christian hatte unmittelbar nach dem Start zu kämpfen. In 
einer mutigen Aufholjagd unterfliegt er daraufhin die ge- 
samte, vor ihm liegende Konkurrenz. 
Obwohl er nicht so hoch aufdrehen kann wie die anderen, 



eröffnet Stephan Hüglin 14 Kilometer vor dem Ziel den End- 
anflug. 3 Kilometer vor der Ziellinie fliegen die Piloten ne- 
beneinander wie auf einer Linie, aber mit unterschied- 
lichen Höhen. Stephan erkennt, daß er etwas aus dem Be- 
schleuniger gehen muß, um mit besserem Gleiten die vor 
ihm liegende Stadt zu überfliegen. Christian Tamegger hat 
zu hoch gepokert: Er schafft es nicht über die Stadt und 
muß zwei Kilometer vor dem Ziel landen. 
In einer Zeit von 2 Stunden, 22 Minuten und 2 Sekunden 
wiederholt Peter Brinkeby seinen Tagessieg vom Vortag. 
Fast gleich mit zwei Sekunden Abstand folgt John Pendry, 
dahinter die beiden Franzosen Christoph Mougin und David 
Dagault. Mit zwei Minuten Rückstand kommt Stephan Hüglin 
als 6. ins Ziel, Richi Berkmann fliegt auf Platz 12. Als erste 
Frau überquert Danni Anke die Ziellinie und sichert sich 
damit die Führung in der Darnenwertung vor der Französin 
Claire Bernier. Deutlich bessere Stimmung auf dem Gesicht 
von Teamchef Stefan: Nach dem »schwarzen Vortag. endlich 
Punkte für die Mannschaftswertung! Insgesamt erreichen 82 
Piloten das Ziel. 
30. Juli, der entscheidende letzte Flugtag: Anna Lopez wählt 
einen 55-km-Bojenflug mit »air startet rate. und Landung in 
Castejon. Bei Basishöhen von nur Ca. 2500 m erwartet die 
Piloten neine Aufgabe, die einer Vor-WM durchaus gerecht 
wird*, wie Richi Berkmann treffend meint. Anna Lopez setzt 
den ersten Wendepunkt weg vom Hang Ca. 9 km weit ins hü- 
gelige Flachland, an einen Taleinschnitt mit starkem Ge- 
genwind. Da die Hügel so früh am Tag erst schwach ther- 
misch sind, ein nicht ganz einfaches Problem. Für einige 
Piloten ist hier schon Endstation. 
Als einer der Ersten umrundet Richi Berkmann diese trick- 
reiche Wende. Mühseliges Kurbeln in einem Bart mit star- 
ken Windversatz bringt Richi im »Konturenflug<< die Hänge 
entlang. Ohne weiteres Aufdrehen legt er, gefolgt von Josef 

Sattler, Österreich, die restlichen 35 km mit zwei weiteren 
Bojen zurück. Doch vor ihm im Endanflug ist der Franzose 
Corella Denis, und Richi jagt in einer glänzenden Zeit von j 
Stunden, I Minute, 35 Sekunden knapp hinter Denis als zwei- 
ter Pilot über die Ziellinie. Pech für Stephan Hüglin. Er 
kommt nicht ins Ziel. Pech auch für den Schweden Peter 
Brinkeby. Nach der ersten Wende verliert er wertvolle Zeit 
und erreicht erst als Nummer 22 die Ziellinie. Wieder wird 
David Dagault Vierter. Mit dieser konstanten Leistung kann 
sich der junge Franzose den Gesamtsieg holen. Bei den Da- 
men erreicht auch Danni Anke das Ziel und gewinnt mit ei- 
nem 27. Rang im Gesamtklassement die Damenwertung. 

Daniela Anke 

Ergebnis 

Dagault David 
Brinkeby Peter 
Pendry John 
Goldsmith Bntce 
Escriba Fred 
Grillet Jean Marcel 
Heinrich Christian 
Exiga Didier 
Mougin Christophe 
Roche Bettrand 

Anke Daniela 

Nova Xenon 26 
Airwave XMX 28 
Airwave Alto Extreme 
Airwave XMX 
Nova Xenon 24 
Airwave XMX 
Nova Xenon 26 
Edel Sector M 
Nova Xenon 
Edel Sector 

Freex Spark 



Nach zweijähriger Vorbereitungszeit wurde der erste inter- 
nationale Gleitschirmwettkampf .Rhein-Main-Open '96(( in 
Bach im Lechtal ausgetragen. Aufgrund der schwierigen 
Wetterbedingungen konnte nur einer von zwei Durch- 
gängen gewertet werden. 
Ratko Gabric organisierte das Rhein-Main-Open, übrigens 
der erste Gleitschirmwettkampf im Lechtal überhaupt. Das 
Lechtal, ein Tal ohne Schnellstraße und Hochspannungs- 
leitungen, eignet sich mit seinen Südhängen und dem 
ebenen Talboden nicht nur für die Paragleiterausbildung 
sondern auch für Gleitschirmwettkämpfe ideal. Die sehr 
hohe Wolkenbasis (oft bis 4000 m) und die Möglichkeit zu 
Streckenflügen weit über roo km haben die Jöchelspitze 
unter die Top ro der Ostalpen gebracht. 
Obwohl die Wettervoraussichten nicht optimal waren 
(starker Nordostwind), konnten an beiden Tagen 
Durchgänge gestartet werden. Insgesamt waren 26 
Teilnehmer am Start, unter ihnen zwei Damen. 

Frank Schauer 
Ergebnis 

1. Caminades Peter A 1076 
2. Haas Andre D 
3. Caminades Thomas A 
4. Steiner Sepp A 
5. Weirather Christian A 

- Tandemsprünge 
- Ausbildung 
- Geschen k-Gutscheine 

Mai - September / Süddeutschland 
Oktober - April / Südspanien 

Sonderkonditionen und 
Freifall - Schnuppersprünge 

speziell für 

Gleitschirm-Piloten 

NUGGETS Faliscbirmspart Regeweg 2 - 89075 Uim . 
Tel: 073 1-92163 19 - Fax 9216320 - Mobil: 0171~8013650 

Y' Reiseprogramm 1996 
Flugwochen: Österreich, Frankreich (Provence). 

Italien (Castellucio/Monte Cucco, Südtirol), Slowenien. 
Thermik- und Streckenflugseminare. 

Sicherheitstraining: ~chenseeIChterr., KlewenalpISchweiz. 
Hochalpine Gleitschirm-Touren mit Bergführer. 
Flugreisen nach: Brasilien - Chile - Bulgarien - 
Griechenland - GUS (Altai/Ongudai/Tschuja) - 

Indonesien - Marokko - Mexiko (Baja California) - 
Nepal - Peru - Spanien (Costa SoVKanaren) - Türkei - USA. 

Bitte ausführliche Prospekte anfordern! 

Motorradreisen ,,Kurven & Kultur" 
Touren im Alpenraum 

Steirische Toskana, Salz & Erz (Steiermark) 
Isonzo & Karawanken (Kiirnten/Slowenien) 

Auf den Spuren der Nibelungen (Wachau~Waldviertel) 
Karnische Alpen (Khten), u.a.m. 

Gefühtte Touren mit HP, Maut, usw. 

Bitte Motorradprospekt anfordern! 

Sunflight Sportreisen 
von-Brandl-Str. 42 83410 Laufen 

n: (0 86 82) 99 17 8: (0 86 82) 9 59 40 



Offene Wettbewerbe 1996 

Sügro Cup HG 

Solling Streckenflugpokal UL-Schlepp 
Eichbergstreckenflugpokal 
Messelbergpokal 1996 

Ortenaupbkal 
Fly & Bike HG/GS 

Winter Fly In Hawaii HG/GS 

DFC Hochries Samerberg, 
83122 Samerberg 
Vito Bäumer, 05561/71009 
Martin Oppe, Tel. 07745/5179 
Günter Fehrenbach, 
Tel. 07162/27389 
Peter Klimsbh, 07@3/2284 
Hermann Ulbricht 08022/67762, 
Stefan Mast 08022/75256 
Achim Hagemann, 
USA 80&968/8685 

URLAUB AM SOLLING MIT 
DER GANZEN FAMILIE 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 

I UND F R E I Z E T I E I T A L ~  - 
TENNII, IOIF, I Q U A I Y - -  
REITEN, BADEN 1 - SCHI 





The new world standard 
with GPS-ACCESS 

FLYTEC 4030 
GPS-ACCESS - 

Höhenmesser - 
Variometer 

lntegrator 

Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeitsan~ei~e 

(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige - 

Höhenmesser - 
Variometer - 
lntegrator - 
Barograph (FAl-konform) - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeitsanzeige - 
(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige - 
Polarenaufzeichnung 

Höhenmesser 

Variometer - 
Integrator - 
Barograph (FAl-konform) - 
Gleitzahlrechner 

- 
Endanflugrechner - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Ges~hwindigkeitsanzei~e 

(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige - 
Polarenauf~eichnun~ - 

- 
FlyChart 4.0 for Windows - 

FlyChart Pro 4.0 for Windows - 

King of the air 

FLYTEC Instruments Switzerland, CH-6048 Horw, Ebenaustrasse 8a 

Telefon 041 340 34 24, Telefax 041 340 54 24 


